. 


Dienstag, 31. December 1901. 


تمصع صوه — — — . — 


Aungetgen-Wreis 25 Pfg. die Zeile. 
Neclamezelle 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 

ſtzuſchlag. Theilauflage Höhere Preiſe. 


und Po 
de Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


‚Danziger Reuefte Nachrichten“ 一 geſtattet.) 


um das Vergangene ungeſchehen zu machen, ſondern Poninski und die Gräfin Mycielska, ihr holdſeliges 
allein der kräftigende Gedanke, noch Zeit zum Wirken] Töchterlein. Die Folgen ſolchen gröblichen Unſugs, 
vor ſich zu ſehen, um friſch und fröhlich für die das durch den geradezu eine Prämie ausgeſetzt wird für 
Vergängliche unvergänglich machenden Gemeinſchaften Trotz und Widerſpenſtigkeit unter der polniſchen Schul⸗ 
im Staat, in der Stadt, in der Familie handeln zu jugend, werden nicht ausbleiben. Und wie die Jungen : 
können, iſt dann, wenn ber Sylveſterglocken Klang das zwitſchern, fo fingen längſt ſchon die Alten. Ein trübes Bild j 
neue Jahr kündet, unferer würdig. Nicht die bei derſiſt es wahrlich, das in unſern Oſtmarken dank der 4 
Vergangenheit verweilende Betrachtung, ſondern die That unterminirenden Thätigkeit des Polenthums dem rück⸗ A 
macht das Leben werthvoll. Wer über fein Schickſal im ſchauenden Auge fiğ bietet. 3 12 
verfloßenen Jahr, über Kummer und geknickte Hoffnungen. Wo ift die ſtarke Hand, die ſtützend dem Deutſchthum 
1 


wandeln und fih zu entwickeln 
bracht den ewigen Zielen, denen 
ird. Als das Jahr kam, ſtand es 


zu klagen hat und zu jammern, durch energiſche Thätigkeit zur Seite ſteht? Aber das ift ja das Merkmal unſerer 
wird er zuletzt doch ſein Ziel erreichen, wird er mit Zeit, daß fie reich ift an Anregungen, aber arm an 
dem Leben ausgeſöhnt werden. Und an die herrliche Handlungen. Ueberall kreiſen die Gedanken, aber kaum 
Mahnung unſeres Geiſtesheros mögen wir denken: werden irgendwo befreiende Thatſachen geboren. Kühne iai i 
„Zeiger Gedanken Bängliches Schwanten, Weibiſches Männer zwingen ihre Ideen der öffentlichen Meinung 1 
Bagen, Aengſtliches Klagen, Wendet kein Elend, Macht ſauf; fie ſtählen im Kampf ihre Bruſt und erringen, die 
Dich nicht frei. Allen Gewalten Zum Trotz fiń erhalten, Sturmfahne in der Hand, den Sieg. Heute ſtellen ſich die 
Nimmer ſich beugen, Kräftig ſich zeigen, Rufet die Arme Regierenden unter den Schutz der Majorität; ſie regen ١ 
der Götter herbei!“ 1 nicht an, fie laſſen ſich anregen. Je mehr die ſelbſt⸗ 

Die Erkenntniß der Vergangenheit iſt der Schlüſſel][ſtändigen Naturen aus der Oeffentlichkeitſverſchwinden, 
der Zukunft. Wenn wir die Bilanz des verfloßenen] deſto ſtärker muß das politiſche Leben ſtagnieren, deſto 
Jahres ziehen, das Plus und Minus gegeneinanderſ weiter fiğ die Unluſt am Mitarbeiten und Mitſchaffen 
abwägen, dann wird des Unerfreulichen freilich ein gerüttelt ausbreiten. Sit die Aera Bülow das Glück? Gedüämpft 


er bedeckt iſt. Was einſt uns ge⸗ 
dünkte, es iſt wie ein Rechen⸗ 
was als Aufgabe und Pflicht an 


aus; der Vorhang iſt im Fallen 
goßen ſtehen die Thatſachen da, 
eltentheater in drängender haſten⸗ 
Den Denkwürdig⸗ 


ck rückſchauend in die Vergangen⸗ 


Unparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


RaQdtna ſammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme t nur mii genauer Quellen⸗Augade 一 


Berliner Rebacttons⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brójen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Reuftadt, Reuteich, Obra, Oliva, Prauft, Br, Stargard, Schellmühl⸗ 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


An des Jahres Wende. 


Wieder um ein Jahr iſt das Geſchlecht, das auf 


vor uns wie ein Fremder; nun da es von uns geht, 
ſchütteln wir ihm die Hand, wie einem vertrauten 
Freund. Wie ein unbeſchriebenes Blatt lag vor uns 
dasſelbe Jahr, das heute mit Eintragungen von Freud 


uns herantrat, als vollbrachtes Werk liegt es hinter 


der Fülle an uns vorüber zogen. 
keiten der Geſchichte werden ſie eingereiht. 

Ein Jahr! Wie ſchnell vergeht es, wie bald iſt es 
vergeßen. Wenn es ſcheidend ſeinen letzten Gruß uns 
winkt, klopft ungeduldig das neue bereits an unſere 


I Jahrgang. 


Bezugs ⸗ Preis: 
Pro Monat BO Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
ourch die Vot bezogen vierteljährlich Mk. De 
ohne Beflellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Uingarn: Zeitungspreisliſte Nr. 874 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Bierteljührlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonne und Seteriade. 


Auswärtige Filialen in: 


unſerem Planeten zu 
beſtimmt iſt, näher ge 
es entgegen geführt w 


Das neue Jahr. 


Es kommt auf winter weissem Steig 
Heran ein Wanderer, jung und kühn. 
Trägt in der Hand einen grünen Zweig, 
Daran zwölf Rosen blüh'n. 

Zwölf Rosen roth, voll frischer Pracht, 
Die duften durch die Mitternacht, 

Die duften so verheissend, 

Dass jedes Herz erwacht. 


und Leid über und üb 
heimnißvolles Räthſel 
exempel glatt gelöſt; 


uns. Das Spiel iſt 
begriffen. In Erz ge 


Des Wand'rers Blick strahlt gross und weit, die auf dem weiten W 


Beglückend und beglückt; 一 

Im grünen Garten der Ewigkeit 
Hat er den Zweig gepflückt. 

Da fühlt die müde Welt nicht mehr 
Die alte Bürde dumpf und schwer; 
Ein Schimmer klar und gleissend, 


Strahlt um den Wandrer A Pforte; wenn der Bli 


heit dringen will, drängt es uns zugleich, der und geſchüttelt Maß ſein. Schwere Kriſen find infit das nationale Leben in Deutſchland. Glockenruſe 

Geläute jauchzt von jedem Thurm Zukunft Schleier zu lüften, ob ſie uns Er. |unjerer Stadt in wirthſchaftlicher Beziehung über unſereſ durchklingen wohl die Luft, aber nicht iſt ihr Klang friſch 
In allen Blicken . 2 füllung unſerer Wünſche bringe, ob Enttäuſchung, junge Induſtrie hereingebrochen und auf gar manche und belebend. Vornehme Geſinnung, rechtlicher Sinn, 
5 ob dann, wenn von Neuem die Jahreswende zu frohen Hoffnungen berechtigende Blüthe hat ſich weiſes Wollen und der Sprache volltönender Schwung 


zieren wohl den vierten Kanzler, aber die Politik fordert 
noch ein anders: Rückſichtsloſe Thatkraft. Bismarck 
imponirte und darum imponirte Deutſchland. Wer im⸗ ا‎ 
ponirt Beute? Wohin man blickt: Ermattung und Ert- 
des Landes verſchont, verheerend gewirkt auf das täuſchung, Theilnahmloſigkeit und Verdroſſenheit; manch 
Erwerbsleben und die Erwerbsthätigreit nicht nur] guter Impuls, manch klingendes Wort — das ift vor 
der Großen, ſondern auch der Kleinen und gonzjliufig Alles. 
Kleinen. Und während es ein hartes Ringen um das Aber mag auch manche Hoffnung, die unſeres Volkes 
tägliche Brod gilt, handelt es ſich in nationaler Hinſicht beſte Mäuner gehegt, bitterer Enttäuſchung 
um einen nicht weniger ſchweren Kampf, handelt es ſich Raum gegeben haben, das fol uns in unſerer 
um das Eintreten für unſer Volksthum, um die Er⸗Ueberzeugung nicht wankend machen: Es wird 
haltung des Deutſchthums in den Oſtmarken. Längſt beſſer werden. Viel zu kräftig ift unſeres 
ſind die Polen hier zum Angriff übergegangen. Die deutſchen Volkes Art und Sitte, viel zu 
Vorgänge in Wreſchen haben es gezeigt, wie weit die feft gefügt des deutſchen Reiches Bau, viel zu ſicher 
Saat jener Hetzer und Drahtzieher ſchon aufgegangen begründet und geſchützt von der Liebe feiner Söhne, als 
iſt, die freilich ſtets ihre eigene Perſon ſorgſam im daß die Sorge um die Zukunft allzu feſte Wurzeln 
Hintertreffen zu halten wiſſen und für die es bei ſchlagen könnte in unſerem Innern. Mögen auch 
polniſchen Magnaten, die einſt uns als „des Reiches Stürme gezogen ſein über unſer Land und mögen neue 
Herrlichſte von hoher Stelle geprieſen wurden, gar Stürme drohen, mag Deutſchland auch für Augenblicke 
manche fette Pfründe giebt. In Märtyrer haben ſich in Strudel und Brandung gerathen, es wird ſich immer 
in dem Brillantfeuerwerk ſkrupelloſer Agitatoren Dies figer zurückarbeiten in den Hafen des eigenen Kraſt⸗ 
jenigen verwandelt, die als eine Bande von Aufrührern bewußtſeins. Nur wer ſelbſt zweifelnd ſich aufgiebt, iſt 
durch gerichtliches Urtheil dorthin geſchickt find, wo die verlaſſen. So wollen wir getroſten Muthes dem 
das Laſter aber graue Erbſen[ Kommenden ins Auge fejen. Im Volk ſelbſt liegt die 
ja nur dadurch geſchehen, daß und eine harte Pritſche findet. Die polniſche Preſſe] Kraft zu nützlichem Thun und ihm wird der Sieg ſein, 
ſcheut ſich nicht, täglich in ihren Spalten alles was auch wenn im Augenblick gar manche Wolken hinweg „ 
huſchen über das leuchtende Sonnenbild. i 


giftiger Mehlthau geſenkt. Und wie der Stein, der in 
den See geſchleudert, weiter und immer weitere Wellen⸗ 
kreiſe zieht, jo hat auch die wirthſchaftliche Depreſſion, 
die uns ebenſowenig wie die übrigen Theile 


das Herz erfüllen werden. Die 


ellt, wenn wir doppelt ſtark es 


Wehmuth, mit leiſem Bangen. 
der Greis liegt hier im Sande, 


Nichtigkeit Gefühl darf uns dann, 


in der Klage über das, was ver: 
Zeit verloren iſt, zu verharren, 


elche von der Vergänglichkeit 


nden Zeit zu zeichnen, das können ziehen. Für die polniſchen Kinder, die einmal züchtigend 
in ſeinem Beruf und in ſeinem des Lehrers Bakel traf, werden demonſtrativ 


Deutſche Politik im Jahre 1901. 3 
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Inmitten des Streites, der allemal die Unbefange 
heit tödtet und hernach noch, da die Leidenſchaft in den 
tief Erregten noch nachzitterte, hat man die in ihrem 


unverzagt mitwirkt an dem, was je mehr Ungezogenheiten, je mehr Rohheiten, 


Vaterlandes weit über unſer kommen die Taſchen am meiſten gefüllt. So will es Ee = oD Ue 0 ER 

a * : 2 8 5 - 5 1 i [ auen 0 ruhiger 
Nicht das ohnmächtige Fran von BoBC die einſt im Berliner Königsſchloß Beobachter überblickt, wird ſich ſchwerlich ſo hart waj ١ 
frohgemuth den Reigen j reiten durfte, fo die Gräfinſabſprechend äußern dürfen. Dem enthüllen ſich allerlei 
amſeinen Geſicht zurück in die Vergangenheit, mit dem Liter Waſſer läutert man ein Kilo Zucker, gießt einen 

1 Erſt almóglich kam halben Liter Thee, den Saft von drei Zitronen, einen 

e in dies Widerſtreben, nicht zum mindeſten unter dem Druck (halben Liter Weißwein, ebenſoviel Araf und Rothwein 
Roms, das auf dieje Weiſe wiederum feine Machtſ hinzu, läßt den Punſch heiß werden, aber nicht kochen, 

? kund thut, zum Schweigen. In England begann manjund ſervirt ihn ſofort. Köſtlich fol der Punſch ge- 

ſich die Menſchheit dies bedeut- die neue Eintheilung feit 816 einzuführen, in Spanien mundet haben, den in der Neujahrsnacht 1760 der 
w nicht immer an eben dem Tage ſerſt im 11. Jahrhundert. Portugal hatte {ih bereits im amerikaniſche Admiral Boskowen gebraut hat. Er gab 
Selbſt das Chriſten⸗ Jahre 1450 dazu verpflichtet. Den Landen, die unter] bei dieſer Gelegenheit den ſämmtlichen Offizieren feiner | 


in Oſtpreußen 
Endlich wird Menſchen, 


heraufzieht, trübe Trauer, troſtloſer Jammer oder ſüßer 


eigene Kleinheit drückt uns nie ſo nieder als dann, 
wenn uns der Scheidegruß des Jahres von Neuem 


empfinden, daß, ein Lufthauch zerſtören kann, was wir 
mühſam in fleißigem Schaffen errichtet. Um die Mitter⸗ 
nachtsſtunde heben wir freudig die Gläſer, aber die 


die Uhr ſteht ſtill — ſteht ſtill! Sie ſchweigt wie 


wenn die Scheideſtunde des alten Jahres ſchlägt, nicht 
meiſtern. Nicht blos rückwärts ſollen wir blicken, um 


ſondern „vorwärts“ heißt die Loſung, um neue Kraft 
zu ſchöpfen für die Aufgaben, welche die neue Zeit uns 
bieten wird. „Ich bedauere die Meuſchen,“ hat Goethe 


der Dinge viel Weſens machen und ſich in Be⸗ 
trachtungen irdiſcher Kleinheit verlieren; wir find ja 
eben deshalb da, um das Vergängliche unvergänglich[ Tugend keine Stätte, 


man beides zu ſchätzen weiß.“ Das Vergängliche unver: 
günglich zu machen, mit bleibenden Thaten die Gleiſe uns Deutſchen heilig und theuer iſt, in den Koth zu 


Wirkungskreiſe, mag dieſer auch noch ſo beſcheiden und Weihnachtsbeſcheerungen veranſtaltet; je mehr Prügel, 


die kurze uns vergönnte Zeitſpanne überdauert, indem] deſto größer find die Pfefferkuchen und die Anzahl der 
er ſich an den großen, die Geſchicke der Geſammtheit Zuckernüſſe; die, welche ſich am trotzigſten und un⸗ 
mitbeſtimmenden Arbeiten bethätigt, von deren Fortgang geberdigſten gegen ihre deutſchen Lehrer gezeigt, be⸗ äußeren Effekt ſo gründlich verregnete Kanalaktion 


begegnet; und wer 
Neujahrstage zuerſt aus der Kirche kommt, tirê E anderen in die Zukunft (haute. 


der Neujahrsnacht geboren, die „Gabe“, Geiſter ſehen 


Er singt durch Nacht und wehenden Sturm 
Ein Lied vom ewigen Lenz. 

Das klingt so stolz und zauberhaft, 

So wahr, so jung, voll Macht und Kraft, 
Das Trutzlied jungen Lebens, 

Das sich den Sieg verschafft. 


Friede, reiches Glück 


vor das Ungewiße ſt 


Vom Echo tausendfach verstreut, 
Kliogta durch die Lüfte klar: 

Nur eines gilt, das selige Heut, 

Das Jetzt, das junge Jahr! 

Des guten Glückes ist so viel, 

Und jedes Leid hat Zweck und Ziel, 
Kein Saatkern keimt vergebens 

Im bunten Lebensspiel! 


Freude eint ſich mit 
„Die Zeit wird Herr, 


Mitternacht!“ 
Aber der irdiſchen 


muthlos und unthätig 


Lenzdröhnend durch die Mittnacht schallt gangen und für die 


Des singenden Wandrers Schritt, = 
Wer bist du, sinkende Gestalt, 

Die ihm entgegen tritt? 

Ein Alter, matt und abgemüht, 
Verbraucht, gefurcht, verwelkt, verglüht, 
Am kahlen Dornenstabe, 

Der auch einst roth geblüht. 


einmal gejagt, „w 


Auf flammt sein Blick, wie vor'm Vergehn, zu machen; das kann 


Nachtfahl ist sein Gewand. 
Doch wie in seligem Verstehn 
Fasst er des Kommenden Hand. 
Dann geht er hin durehs Festgeläut, 
Wie einer, sterbend noch erfreut, 
Nicht wie zu ewigem Grabe 一 
Nein, wie zu ewigem Heut! 
Frieda Schanz. 


der flüchtig entſchwebe 
wir nur, wenn Jeder 


klein ſein tapfer und 


mi K bie Zukunft unſeres 
022222222222223 Erdendaſein hinaus ubhängt. 


langen, die eutſchwundene Zeit wieder zu haben, 


Ver 


Proſit Neujahr! 


Von Rolf Cruſius. 


U ! : A Nei 
erer, die aufgeblieben find, um in froher Gemeinſam⸗ hum verlegte den Beginn des neuen Jahres nod dem Scepter der Habsburger ſtanden, wurde fie im Flotte ein Feſt, wobei ein großes Marmorbecken als 


anuar. Vielmehr hatte man, وميد‎ 1458, wenige Wochen vor der Eroberung) Bowie verwendet wurde. In diefe kamen 600 Flaſchen 
1 onſtantinopels durch die Türken, durch ein Edikt des Rum, ebenſoviel Cognac, 1200 Flaſchen alaga, 

Zum Theil rechnete mau|Saijers auferlegt. Endlich ſetzte Papſt Innocenz XII.ſ4 Tonnen kochendes Waſſer, 800 Stück geriebene 

dem Tage an, da Chriſtus zum im Jahre 1691 feft, daß für die geſammte Chriſtenheit[Muskatnüſſe, 20 Pfund Vanille, 600 Pfund Zucker und 

Im das neue Jahr mit dem 1. Januar zu beginnen habe.] der Saft von 2600 Zitronen. Der ganze Neujahrs⸗ 

1 Umrahmt ift das „Proſit Neujahr!“ von mancherleiſpunſch koſtete die Kleinigteit von 21 684 Dollars. 

wie privaten Gebräuchen, die im Laufe der Jahrhunderte in der Schließlich darf, wenn man bei der Feier ſelber 

j i In den Familien] nicht das „Profit Neujahr 14 von Mund zu Mund rufen 

n Deutſch gießt man Blei und ſucht aus der Form, die das flüſſigef kann, unter guten Bekannten wenigſtens der briefliche 4 


„alſo auf den 25. März.|ipielt dabei eine nicht geringe Rolle, und manche Maid gnügt man fiğ heute meiſtens damit, die Viſitenkarte 


abu ات‎ Fe 


1 1 In früheren Zeiten war man in dieſer Hinſicht zu: 
1 Es galt|zu erkennen vermöchte. Inzwiſchen hat man den Neu-|tbunliher, geſprächiger. Durch das Schreibrohr lie 
1. März in Venedig; der 26, März jahrspunſch vorbereitet, um, wenn der bedeutungsvolle man die Gedanken auf das Papier fließen, und wer | 


„Jahre unſeres Herrn“, von derſGeſellſchaft heimiſch geworden find. 


Wenige Jahrhunderte darauf herrſchte womöglich eine |lugt eifrig auf das entſtandene Gebilde, forſchend, ob fieloder eine in knapper, kalter Form gehaltene andere 
noch größere Ungleichmäßigkeit und Zerſplitterung in aus den Aeſtlein und Zweiglein nicht diejenigen der Myrthe Karte durch die Poft hin und Ger flattern zu laſſen. 
jahrfeſt noch von ſo mancher Gepflogenheit begleitet iſt, Bezug auf dieje Scheidegrenze innerhalb der Völker⸗ oder gar den vollen Kranz, das Symbol des Brautſtandes, 


der Einzelheiten 
ein. Zugleich 


kommen aus Epochen, die oft noch kulturell in einen „Menſchwerdung Chriſti“ an, zu datiren. $ j 
üllt find. Man wünſcht ſich Glidjlanb verlegte man Neujahr meiſtentheils auf das Feſt Blei gewonnen, die Zukunft zu deuten. Auch die Liebe Austauſch dieſer Geſinnung nicht fortfallen. Leider bes — | 


laufes der Monate ift ſo mit ſeltſamen, meiſtens faum|in Florenz und Piſa, ſowie in England; der Oſtertag Augenblick genaht ift; die Gläſer zu füllen und zu leeren. irgend mit den Muſen in gutem Einvernehmen ftand ١ 
zu deutenden Gebräuchen ausgeſtattet, wie eben dieſer. in Frankreich; der Weihnachtstag in Sotien Deutſch⸗ Das Wort „Punſch“ ſelber ift ſauskritiſchen Urſprunges der brachte auch wohl ein Verslein zu AMA ada 4 


chſund von „Pantſcha“, was ſoviel bedeutet, wie 5, abgeleitet. wie dieſes, das ‚einem Neujahrswun entſtammend 
auf den Zeitpunkt, der heute der Denn die alten Hinboſtaner, die Urbrüder der Germanen, aus dem Jahre 1530 zu uns 1 5 t f 


Man weiß, daß er altrömijden]j hielten, wie diefe, auf einen guten Trunk; und ſo brachten „So wünſch' ich Dich fo Tang’ geſund, 


Bis daß ein’ Lin? wiegt hundert Pfund, 

Bis daß der Mühlſtein in Lüften fleucht 

Und ein’ Bien’ ein Fuder Weines zeucht, | 

Und bis ein Krebs Baumwolle jpinnt a 

Und man mit Schnee ein Feu'r anzünd't. "M 

en ein gut's, ſelig's Neujahr! 1 
lag’ ein! 一 Und daß Dich Gott bewahr' $ B 


ET Een 


find: Aral, Waſſer, Zucker, Thee und Zitronen, ein 
ar Gemiſch zu brauen, defen Ruhm fiğ fortgeerbt bis 
in auf die neueſte Zeit. Im Gegenſatz zu dieſer altbrah⸗ 


Jahr Urſprunges ift und der Eintheilung entjpringt, die ſchonſſie es frühzeitig dahin, aus 5 Beſtandtheilen, als da 


fängt, fo geht das Jahr fort! Im Erzgebirge: 
man am 


Neujahr roth aufgeht, wird al ba fagt man in Schlefien|tfums mit derjenigen zu verquiden, die aus einem wendige Beſtandtheile für den Punſch vorgeſchrieben. 
* 


und Kürnthen. Iſt es zu ję: 


e 


Nr. 305, 


Lebhafter wird es wieder in und an den Straßen. 
Namentlich der ehrwürdige Rathhausthurm und die 
hohen Giebel der Langgaſſe und des Langenmarktes 
ſehen eine immer größere Menſchenmaſſe tief unter ſich 
zuſammen ſtrömen, die Fenſter öffnen fiğ überall in 
allen Gaſſen. Still aber iſt es noch überall, kaum daß 
ein Scherzwort hier und da vernehmlich wird. Alles 
lauſcht — da — ein Glockenſchlag, und nun kein Halten 
mehr. Proſit Neujahr! erſchallt es oben und unten, 
Gläſer klingen, Glückwunſchrufe herüber und hinüber — 
ein brauſendes Toſen, daß zunächſt Minuten lang die 
harmoniſchen Klänge der Glockenſpiele und die Poſaunen⸗ 
töne von den Thürmen herab darin untergehen. 

Aber nach und nach legt ſich der Lärm, weihevoll 
ſchallen die Glockenklünge hinunter in das alterthümliche 
Danzig, hinaus über ſein Weichbild in die ländlichen 
Gegenden, in denen man gern auf ſie hört und dabei 
in Gedanken an dem Sylveſtertreiben in der Stadt 
Antheil nimmt. Proſit Neujahr! — 

Ein glückliches neues Jahr! — Selbſt die 
frivolſten Menſchen pflegen dieſen Wunſch aufrichtig zu 
empfinden, für ſich natürlich. Das was man „Glück“ 
nennt, gehört eben auch mit zum Vorwärtskommen, 
wenn wirklich etwas erreicht werden ſoll. Aber das 
„Glück“ allein kann niemals einen Menſchen wirklich 
glücklich machen. Gewiſſenhafte Pflichterfüllung, fleißiges 
Streben, energiſche Willensſtärke ſind viel wichtigere und 
nützlichere Faktoren für ein glückliches neues Jahr, als 
das äußerliche, der Lotterie gleichende Glück. Wo 
Niedergang eingetreten iſt, hilft kein Jammern, kein 
troſtloſes Warten darauf, daß es von ſelbſt wieder beſſer 
wird, da hilft nur Muth, Umſicht, Thatkraft und wohl⸗ 
berechnender Unternehmungsgeiſt. 

Das möchte man auch der Stadt Danzig zurufen. 
Wohl iſt ein bedauerlicher, ſchwerer Niedergang der 
Stadt, ihres Handels und ihrer Induſtrie vorhanden; 
aber wird das dadurch beſſer, daß man immer und 
immer wieder, bei jeder möglichen und unmöglichen 
Gelegenheit darüber in lamentablen Worten klagt und 
ſeufzt: „Danzig ift eine arme Stadt!“? Was ſollte, 
wenn der Kleinmuth überall Platz greift, aus unſerem 
ganzen deutſchen Reiche werden? Aus Rheinland⸗ 
Weſtfalen, aus Sachſen, wo die Dinge viel ſchlimmer 
ſtehen, der Niedergang viel ſtärker und ſchärfer einge: 
treten iſt, als hier bei uns? 

Wünſchen kann man, daß die Depreſſion ihren 
Höhepunkt erreicht haben möchte, daß das neue Jahr 
günſtige Vorbedingungen für eine neue Erholung der 
Geſchäftswelt und damit unſeres ganzen ſozialen Lebens 
bringen möchte. Das kann man wohl aufrichtig 
wünſchen. Aber der Wunſch hat wenig Zweck, wenn 
man dabei nicht vorausſetzen darf, daß das neue Jahr 
einen friſchen, neuen Geiſt, neue Thatkraft, friſchen 
tapferen Muth mitbringt. Darin liegt viel mehr, darin 
liegt die Grundbedingung für eine gedeihliche Fort» 
entwickelung Danzig's, die Vorbedingung, daß das Axiom 
vom „armen Danzig“ das wie ein Schemen jetzt allen 
Unternehmungen der Stadt anhaftet, endlich einer 
beſſeren, der glorreichen Vergangenheit der alten Hanfe- 
ſtadt würdigeren Selbſteinſchätzung weichen könne! 

Danzig ſoll ja au Gebiet im neuen Jahr wachſen. 
Möge es auch wachſen im Sinne des Geiſtes ſeiner 
Urväter, im Geiſte jener Männer, welche unter viel 
ſchwierigeren politiſchen Verhältuiſſen, als fie heute 
find, der Stadt eine Welthandelsſtellung ſchufen und fie 
auch nach manchem troſtloſen Niedergang wieder 
erzwangen. 

tömte in dieſem Sinne das kommende Jahr für 
die Stadt ſein 


ein glückliches Jahr! 


+ Perſonalveränderungen bei der Juſtizber waltung. 
Den Rechtsanwälten und Notaren Nowoczyn in Neuſtadt 
Weſtpr. und Glogauer in Graudenz ift der Charakter als 
0 verliehen worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Felix 

opidi ijt in die Liſte der bei dem Amtsgericht in Konitz 
zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. 


* Wegfallende Züge im Vorortverkehr Danzig: 


Zoppot. Vom 15. Januar ab kommen auf der Strecke 
Danzig⸗Zoppot nachſtehende Züge in Fortfall: 
Ab Zoppot 4 U. 30 Min, früh und 9 U. 5 Min. 
Abends, ab Danzig SU. 5 Min, früh und 9 u. 
35 Min. Abends. Die Fernzüge ab Zoppot 
6 U. 55 Min. und 9 U. 11 Min. Vormittags, ſowie 
9 U. 11 Min. Abends und ab Danzig 10 U. Abends 
werden für den Vorortverkehr freigegeben. — 
Damit iſt nun die ſo viel erörterte Frage, welche be⸗ 
kanntlich vor wenigen Wochen auch Gegenſtand einer 
Konferenz beim Herrn Eiſenbahnpräſidenten wax, zur 
Entſcheidung gebracht. Der ab Zoppot 9 U. 5 Min. 
Abends ausfallende Zug ift durch die Freigabe des 
Fernzugs 9 U. 11 Min. fait gedeckt, für den ab Danzig 
9 U. 35 Min, ausfallenden Zug gewährt der Fernald 
um 10 Uhr einigen Erſatz. Eine unangenehme Lücke 
bildet der Ausfall des Frühzuges 8 U. 5 Min. ab 
Danzig. Erfreulich und dankenswerth iſt es dagegen, 
daß der für die Theaterbeſucher namentlich ſehr wichtige 
Abendzug 10 U. 35 Min, deſſen Ausfall bekanntlich 
drohte, beibehalten worden iſt. 

+ Erweiterter Straßenbahnverkehr in der 
Sylveſternacht. Die Allg. Lokals und Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft erweitert den Nachtverkehr in der 


aus Charlottenburg über die Begriffe Barock, 


Rococo und Klaſſizis mus. 

An Unterhaltungen und Vergnügungen fehlt 
es weder heute Abend, noch morgen, am Neujahrstag. 
Konzert, Ball, humoriſtiſche Veranſtaltungen aller Art 
werden allenthalben veranſtaltet; der PAN 
anzeiger der vorliegenden Nummer giebt auf Seite 4 
und 8 eine überaus reiche Auswahl, unter der fiH für 
jeden Geſchmack etwas finden dürfte. Die genannten 
eilen werden der Beachtung beſonders empfohlen. 

* Sturmwarnung. Noch am letzten Tag bringt 
das alte, an Stürmen ſo reich geweſene Jahr eine 
Sturmwarnung; die Seewarte telegraphirte heute Vor⸗ 
mittag: Ein tieſes Minimum über dem norwegiſchen 
Meer, oſtwärts ſortſchreitend, macht ſt Ur miſche ſüd⸗ 
weſtliche und weſtliche Winde wahrſcheinlich. 
Der Signalball iſt auf „Südweſtſturm“ zu hiſſen. 

* Waſſerſtaud der Weichſel vom 31. Dec. Thorn 
+2,80, Fordon 十 2,78, Culm 十 2,74, Graudenz + 3,16, 
Kurzebrack . 352, Pieckel + 3,38, Dirſchau 十 3,66, 
Einlage + 280, Schiewenhorſt 十 2,46, Marienburg 
+ 2,4, Wolfsdorf 十 2,66. 

Eisbericht. Die Nogat und ihre Mündungsarme 
mit Ausnahme des Landgrabens find eisfrei, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 31. December. 


Neues vom Tage. 
Der Redakteur der istnelitijheu Wochenſchrift, 
Klausner, 
wurde geſtern vom Schöffengericht in Berlin wegen Beleidigung 
des Geſchäftsführers der deutſch⸗ſozialen Reformpartei, Wieje, 
zu fems Wochen Gefängniß verurtheilt. Die „Staatsb. Ztg.“ 
hatte ſeiner Zeit verſchiedene Gutachten veröffentlicht, welche 
ſich für ein Beſtehen des Ritualmordes ausſprachen, darunter 
befand ſich ein Gutachten Gieſe's. Klausner bezeichnete die 
Gutachter als Verbrecher und Hallunken, von denen man 
nicht wiſſe, ob ſie ins Narrenhaus oder ins Zuchthaus gehörten. 

Beträchtliche Reſte zweier Gedichte der Sappho 
wurden von dem Direktorial⸗Aſſiſtent an der egyptijchen 
Abtheilung der Königlichen Muſeen, Dr. Schubart, auf 
einer Pergamentrolle aus dem ſiebenten Jahrhundert entdeckt. 

Das Köluer Kriegsgericht 

verurtheilte, wie uns aus Köln telegraphiſch gemeldet wird, 
den Major Kruſe vom Infanterie⸗Regiment Nr. 160 in 
Bonn wegen Beleidigung von Vorgeſetzten, wegen Beleidigung 
und Mißhandlung von Untergebenen, ſowie wegen Mißbrauchs 
der Dienſtgewalt zu 9 Monaten Feſtungs haft. 

١ Selbſtmord 
hat der Vizepräſident des Wiener Landgerichts, Hofrath 
Holzinger, verübt. Die Urſache des freiwilligen Todes iſt 
Furcht vor gänzlicher Erblindung. 

Der mittellos aus Transvaal von den Engländern 

ausgewieſene deutſche Reichsangehörige Harry 
aus Braunſchweig hat 7000 Mk. Entſchädigung von der engli⸗ 
ſchen Regierung erhalten. 

Begnadigung. 

Kaiſer Franz Joſef hob kraft des ihm zuſtehenden Rechtes 
das Urtheil gegen den Wiener Advokaten Dr. Ritter 
v. Ofenheim, der vor Kurzem, wie erinnerlich, wegen Heraus⸗ 
forderung des Bürgermeiſters und Vizebürgermeiſters zum 
Duell zu einmonatigem Kerker verurtheilt worden war, auf. 

Den Wiener Blättern zufolge verfügte Kaiſer Franz 
Joſef die Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Fabrikanten 
Löwenfeld, der den Leutnant Loyke am 8. Oktober im 


Duell tödtete. 
Schiffskataſtrophen. 

Der Hamburger Fiſchdampfer „Solon“ iſt in der Nordſee 
geſunken; 9 Mann der Beſatzung ertranken. 一 Das Ham: 
burger Vollſchiff „Brunshauſen“ mit Kohlen und Dynamit- 
ladung verbrannte in Folge Selbstentzündung an der Weſiküſte 
Amerikas am 25. December. Der Kapitän und zwölf Mann 
landeten in einem Boot. Ein zweites Boot mit dem Steuer⸗ 
mann und ſechs Mann iſt verſchollen. — Aus Goa wird ges 
meldet, daß auf dem Fluſſe Mandouy am 3. December der 
Flußdampſer „Goa“ geſunken ifte Der Dampfer war nur 
30 Fuß lang und durite blos 75 Paſſagiere aufnehmen, hatte 
aber 130 Perſonen an Bord, als er Verem verließ. Das 
Waſſer drang in die Fenfter der Salons; der Dampfer ſchlug 
um und ſank in tiefes Waſſer. 75 Leichen ſind gefunden. 
Viele Gerettete ſtarben, ehe fie ins Hoſpital gebracht wurden. 

Ueber einen Akt unmenſchlicher Grauſamkeit 
erfährt die „Voſſ. Ztg.“ aus Schweiduitz: In Bögendorf miß⸗ 
handelte ein junges Ehepaar den unehelichen dreijährigen Sohn 
fo unmenſchlich, daß das Kind am Heiligen Abend ſtarb. Bei 
der Obduktion wurden an der Leiche 150 Wunden gezählt, Der 
Ehemann entfloh. Die Frau wurde verhaftet. 

Zu Profeſſoren 
find fünf Berliner Privatdozenten ernannt: Dr. Karl 
Helfferich, der verdienſtvolle Nationalökonom und Spezialiſt 
auf dem Wührungsgebiete, Dr. Karl Lehmann, der ſich 
durch feine Forſchungen auf dem Gebiete der babhloniſchen 
Keilſchriften und der altorientalijhen Chronologie bekannt 
gemacht hat, ſowie die Mediziner Dr. de Ruyter, leitender 
Arzt des Paul Gerhardt⸗Stiftes und Dr. George Mayer, 
der ſich um die Berliner Rettungsgeſellſchaft vielfach verdient 
gemacht hat; Dr. Theodor Sommerfeld, der durch ſeine 
medizinalſtatiſtiſchen Arbeiten auf dem Gebiete der Berufs- 
krankheiten bekannt gewordene Gewerkſchaftsarzt. 
> Der Rhein 

iſt ſeit geſtern früh um 35 em gefallen, ſeine Höhe iſt jetzt 
3,90 m; auch die Nebenflüſſe des Rheins fallen. 

Auf der Lokomotive verbrannt. 

ar. Charkow, 31. Dec. (Privat⸗Tel.) Auf der Katharinen⸗ 
Bahn iſt ein ſcheußliches Verbrechen verübt worden. In 
einem Wagenzug ſuhr ein Kaſſenbeamter, der 30000 Rubel 
mit ſich führte. Er flieg zu ſeiner Zerſtreuung auf die Loko⸗ 
motive und wurde vom Maſchiniſten und dem Heizer beraubt, 
in die Lokomotipheizung geworfen und verbrannt. 
Zuſammeunſchluf der deutſch⸗evangeliſchen Landeskirchen? 

In Jena erfolgte die Bildung eines Komitees der deutſchen 
evangelifhen Geiſtlichen behufs des Hinwirkens auf den 
Zuſammenſchluß aller evangeliſchen Landeskirchen Deutſchlands. 
VE ² d ³ d / 


Lokales. 


1901 Sylveſter 一 Nenjahr 1902. 

Emſige Geſchäftigkeit am Nachmittag noch, lebhaftes 
Treiben auf den Straßen; da giebt es noch Glück⸗ 
wünſche fortzuſchicken, die nöthigen Ingredienzen zu dem 
obligaten Sylveſterpunſch zu beſorgen und einen guten 
Biſſen Eßbares dazu. Noch haben die Straßen ihr 
Alltagsgepräge. 9 9 805 

Dann wird's ruhiger in den Gaſſen. Dafür glänzen 
hinter den Vorhängen der hochgiebeligen Häuſer Lichter 
auf. Die Weihnachtsbäume ſind mit neuen Kerzen be⸗ 
ſteckt; noch einmal ſtrahlen ſie in ihrer ganzen Herrlich⸗ 
keit. Hell, licht muß es überhaupt in der Wohnung 
ſein in der Sylveſternacht. Faſt als fürchteten die 
Menſchen, daß das Vergangene ihnen in ihrer Seele 
leicht zu dunkel erſcheinen könnte, wenn der äußere 
Lichtglanz, die äußere Helligkeit es nicht übertäubt. 

Langſam ſchleichen die letzten Stunden des letzten 
Abends im alten Jahre dahin. Gerade als wollten ſie 
erzwingen, daß die Sterblichen dieſe Stunde benutzen, 
die Bilanz des verfloſſenen Jahres zu ziehen, nicht mit 
vergnüglicher Behaglichkeit, ſondern mit kritiſcher Be⸗ 
trachtung, die ernſt und ſtreng unterſcheidet, was gut 


Unrecht, und daraus Nutzanwendung ſchöpfen für 
kommende Zeiten. » 

Freilich Trübſinn fol nicht die Herrſchaft behalten. 
Verſchieden find ja die Looſe vertheilt. Hier freut man 
ſich im feſtlichen Saal der im vergangenen Jahre 
errungenen Erfolge und genoſſenen Freuden, dort, in 


der Familie um den beſcheidenen kleinen Baum, kommt S 


doch nach allem das befriedigende Ergebniß heraus, 
daz man ſich, wenn auch mit mancher Sorge und Noth, 
glücklich durchgeſchlagen hat. Aber in gar manchem 
Stübchen brennt kein Weihnachtsbaum, erſchallen 
keine fröhlichen Kinderſtimmen. Sorge wegen 
Lebensnoth, Schmerz über den Verluſt von lieben 
Menſchen machen in ſolchen Augenblicken nur zu leicht 
einem tiefen, bitteren Gram Platz, im winterlichen 
Nachtdunkel findet die Schwermuth beſonders dankbaren 
Boden. Und doch fol ſich der Menſch nicht der tröſtenden 
Erwügung entziehen, daß auch ſeine Leiden ein Ende 
nehmen werden, wie — das ſcheidende Jahr. — 


und was nicht gut war, was Recht war und was 


gung der Revolution in Venezuela aufgeſchoben ſei, den 
Thatſachen entſpricht, wird man abzuwarten haben. 

Um den Vereinigten Staaten jeden Argwohn einer 
etwaigen dauernden Feſtſetzung Deutſch⸗ 
lands in Venezuela zu nehmen, iſt die deutſche 
Regierung mit größter Rückſichtnahme nicht nur auf die 
verwickelten Verhältniſſe in Venezuela ſelbſt, ſondern 
auch auf die Stimmung der Volkskreiſe in der nord⸗ 
amerikaniſchen Union, die jeder Aktion einer europäiſchen 
Macht gegen ein amerikanſſches Staatsweſen mit gewiſſem 
Mißtrauen gegenüberſteht, vorgegangen. Ueber die 
Rechnung, die ſie Venezuela zu präſentiren hat, und 
die Art, wie fie von Venezuela Genugthuung verlangen 
muß, iſt die Regierung in Waſhington recht⸗ 
zeitig und befriedigend unterrichtet 
worden. Man weiß in Waſhington, daß die Forderungen, 
die Deutſchland erhebt, außer dem Schutz für deutſches 
Eigenthum, welches bei früheren Aufſtänden zerſtört 
wurde, die nicht gezahlten Zinſen der Eiſenbahnanleihe 
betreffen. Weiter ſteht feft, daß es ſehr ſchwierig fein 
wird, dieſe Gelder beizutreiben, da auch bei wieder⸗ 
hergeſtellter Ordnung in Venezuela das Geld knapp zu 
ſein pflegt und ſomit wohl nichts übrig bleibt, 
als gewiſſe Zölle mit Beſchlag zu belegen. 
Auf alle Fälle ſind die Erklärungen des deutſchen 
Botſchafters in Waſhington in durchaus zufriedenſtellen⸗ 
der Weiſe aufgenommen worden und die Hetzverſuche 
der chauviniſtiſchen amerikaniſchen Blätter, Deutſchland 
und Amerika an einander zu bringen, dürften vergeb⸗ 
liche Mühe fein; denn es hat, wie offiziös betont wird, 
die deutſche Regierung in Waſhington 
Erklärungen erhalten, welche völlig aus: 
reichen, um als Baſis für die Aktion zu 
dienen, die Deutſchland evtl. mit Venezuela 
durchzuführen hat. 

In dieſem Sinne dürfte nachſtehendes Telegramm 
von Intereſſe ſein: 

t J. Berlin, 31, Dec. (Privat.⸗Tel.) 

Mit Bezug auf die geſtrige Nachricht, daß ein 
Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutſchland bevorſtehe, hat der amerikaniſche 
Botſchafter einem Vertreter des „Kl. Journal“ erklärt, 
daß die ganze Sache zweifellos in den Bereich 
der fadenſcheinigſten, unſinnigſten Sense 
ſationen gehöre. Keine von den Behörden der 
Vereinigten Staaten würde jemals eine Aeußerung 
der berichteten Art thun und am allerwenigſten in 
einem Moment, in welchem die Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern jo gute feien, 
Ueberdies ſei wohl bekannt, daß der gegenwärtige 
Präſident nicht blos eine amtliche, ſondern direkt eine 
persönliche Vorliebe für Deutſchland beſitze. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Die Uebergriffe der engliſchen Kriegszenſur haben 
ſich jetzt auch auf die deutſche Reichspoſt und 
deren Sendungen ausgedehnt. Es iſt fejtgejtellt, daß der 
engliſche Zenſor die deutſchen Poſtſäcke, 
welche von Swakopmund und Lüderitzbucht via Sapjtadı 
nach Europa verſchifft worden, aufgebrochen und 
mit ihrem Inhalt nach Belieben ge⸗ 
ſchaltet hat. Ebenſo wurden ſchon ſeit längerer Zeit 
Klagen darüber geführt, daß die Briefe, die bisher über 
amburg direkt nach Swakopmund verſandt wurden, 
ſchon ſeit Monaten nicht ankamen. Es hat nun das 
Reichspoſtamt durch die Hamburger Oberpoſtdirektion 
eine Unterſuchung wegen der Uebergriffe der engliſchen 
Zenſur einleiten laſſen, die bei nach Lüderitzbucht be⸗ 
ſtimmten Hamburger Geſchäftsbriefen vorgekommen ſind. 

Wir hoffen und wünſchen, daß man es an der nöthigen 
Entſchiedenheit Eugland gegenüber nicht fehlen laſſen 
wird. Sollten ſich die gegen Eugland vorgebrachten 
Beſchuldigungen — und wir haben keinen Grund, an 
ihrer Richtigkeit irgendwie zu zweifeln — beſtätigen, fo 
wird das nach der internationalen Poſtkonvention gang 
sk hong Verfahren eine ſcharfe Zurückweiſung finden 
müſſen. 


* 

Wahrheitswidrige Anſchuldigungen. Gegen den 
deutſchen Konſul in Lemberg war in der in 
Krakau erſcheinenden Zeitung „Glos Narodu“ unter 
Zerufung auf „glaubwürdige“ Informationen aus Wien 

e Beſchuldigung erhoben worden, er habe feine عا ]نان‎ 
rechtlichen Pflichten durch Betheiligung an politiſchen 
Agitationen unter der deutſchen Bevölkerung Galiziens 
verletzt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt hochoffiziös diefe 
Beſchuldigung als wahrheitswidrig zurück. Die von dem 
Wiener Gewährsmann des Krakauer Blaties angeführten 
nüheren Einzelheiten, aus denen eine agitatoriſche Thätig⸗ 
teit des Kouſuls geſolgert werden fol, beruhten durchweg 
auf Erfindung. 


Der Kampf bei Tweeſontein. Nach der vom 
Kriegsomt veröffentlichten Verluſtliſte beträgt die Zahl 
der bei Tweefontein verwundeten Mannſchaften 50; 
gefallen find von den Mannſchaften 53, und ferner find 
nach der Schlacht 4 Mann an ihren Wunden geſtorben. 

Pretoria, 31. Dec. (W. T.B.) 

General Spens hat geſtern Brits Kommando von 
Bankesdraai über eine Strecke von 50 Meilen nach 
Platrand getrieben und 25 Boeren gefangen genommen 
ſowie 600 Stück Vieh erbeutet. 

Das ſagt oder telegraphirt wenigſtens Reuters Bureau. 


Dentiches Reich. 


— Geſtern Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets Wirkl. Geh. 
Rath Dr. v. Lucanus und empfing um 12 Uhr den 
Regierungsbaumeiſter Schulz, welcher als Architekt bei 
den Ausgrabungsarbeiten in Vaalbek in Syrien be- 
theiligt war, zuſammen mit dem Dr. Sarre, welcher 
zwei Lieferungen ſeines Werkes „Denkmäler perſiſcher 
Baukunſt“ überreichte. 


gehend nach Berlin kommen. 1 4 

— Fürſt Karl Max von Lichnowsky ift in 
Nachfolge ſeines verſtorbenen Vaters in das preußiſche 
Herrenhaus berufen. 

— In der „Nordd. Allg. 31g.“ wird die Be- 
hauptung der „Freiſ. Hu e der vortragende Rath 
im Handelsminiſterium Tuſensky habe die Veröffent⸗ 
lichung eines Artikels über die Berliner Handelskammer 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ veranlaßt, als unwahr Ge: 


zeichnet. 
Heer und Flotte. 
Die Verluſtliſte 24 des oſtaſiatiſchen Erpeditions⸗ 
korps zählt 6 an Krankheiten Verſtorbene auf. 


Dem neuen Artillerie⸗Verſuchskommando fol der 
große Kreuzer „Freya“ zur Verfügung geſtellt werden. 
Der Zweck des Artillerie⸗Verſuchskommandos beſteht im 
Weſenklichen in der Feſtſtellung der Geſechts⸗Schieß⸗ und 
taktiſchen Regeln auf Grund der neueſten Errungenſchaſten 
und Anſchauungen⸗ 


2 Dienstag 


Zuſammenhänge, die der vom Kampf Erhitzte nicht an⸗ 
erkennen mochte und wo dieſer nur ein wüſtes Durch⸗ 
einander von Tücke, unbotmäßiger Keckheit und 
ſchwachmüthigem Zurückweichen ſah, glaubt 
dieſer einen Augen, nicht übel erſonnenen 
Plan aufweiſen zu tønnen. Auch das mag viet- 
leicht zu weit gehen — Eines wird ſich immerhin nicht 
abſtreiten laſſen: in der Geſchichte dieſes manchmal 
wunderlichen und ſelten erfreulichen Jahres erfüllte die 
Kanalaktion einen beſtimmten Zweck: gewollt oder un⸗ 
gewollt half ſie den Kanzler von Johannes von Miquel 
befreien und geſchah das wirklich ohne des Grafen 
Bülow Zuthun? Hat er ſich, da er im Januar vorm 
Jahr mit wohlklingenden Allgemeinheiten die Vorlage 
einbrachte, ſolchen Ausgangs nicht verſehen, ſo muß man 
um ſo mehr die Vernunft rühmen, die in den Dingen 
ſelbſt liegt und die über Menſchenwollen und Sinnen 
alles zum rechten Ende führt. So lange Johannes 
von Miquel als Vizepräfident dem preußiſchen Staats- 
miniſterium vorſtand, war eine ſelbſtſtändige Kanzler⸗ 
ſchaft nicht denkbar. Hohenlohe hat fie nie ausgeübt und nie 
beſeſſen; vermuthlich auch nie recht beanſprucht. Aber 
Graf Bülow beanſpruchte ſie und Johannes Miquel, der 
vieldeutig und unendlich wandelbar mit jedem in deſſen 
ureigenſter Mundart reden konnte, ſtand ihm dabei im 
Wege. Auch als er längſt nicht mehr der alten kaiſer⸗ 
lichen Gunſt ſich erfreute, war er doch noch fo mächtig, 
daß ſchon ſeine bloße Zugehörigkeit zum Regierungs⸗ 
collegium wie ein Hemmniß zu wirken vermochte. 
Darum dünkt es uns wenig wahrſcheinlich, daß Graf 
Bülow ſonderlich betrübt war, da in den Anfängen des 
Wonnemonds der Kanal auf den todten Strang gerieth. 
Er hätte ja noch eine Weile dem munteren Spiel zu⸗ 
ſchauen können; vielleicht, daß noch über Nacht eine 
Sinnesänderung eintrat — er hat es nicht gewollt. 
pute kann es kaum noch einem Zweifel unterliegen, daß 

raf Bülow ſelbſt es geweſen iſt, der in den erſten 
Maitagen auf eine ſchnelle Entſcheidung hindrängte und 
Johannes Miquel zum Ausſteigen einlud. Auch daß 
das cecht und wohlgethan war, ift jetzt kaum mehr be- 
ſtritten. Johannes v. Miquels Aufgaben für den Staat 
waren erfüllt; die Zeit ſeines praktiſchen Schaffens lag 
hinter ihm: wer Neues wirken wollte, mußte die Bahn 
frei haben. Vielleicht hätte Miquel, wenn er im Amt 
geblieben wäre, noch ein paar Monate länger gelebt; 
Unzweifelhaft hat die Entfernung von den Geſchäften 
dem Arbeitsgewöhnten an der Seele genagt und den 
längſt morſchen Körper ſchneller aufzehren helfen; aber 
daß ſein Abſchied von Niemand eigentlich beklagt wurde, 
daß er auch in der Staatsverwaltung keine ſchmerzliche 
Lücke hinterließ, empfand man nur zu deutlich, als eines 
Sonntagmorgens im September ein ſanfter Tod leis 
und unerwartet an ſein Lager trat. 

Ob Graf Bülow die freie Bahn, die ihm Miquels 
Scheiden und der verregnete Kanal ſchufen, nun auch 
wirklich nützte, iſt ſchwer zu ſagen. Wenigſtens vor⸗ 
läufig ſchwer. So abſonderlich das klingen mag, es iſt 
nur die ſchlichte Wahrheit: auch heute kennen wir des 
Kanzlers ſtaatsmänniſche Phyſtognomie noch nicht; und 
was er über die Nothwendigkeit höherer Agrarzölle 
plauderte noch was er als Schutz gegen die andrängende 
polniſche Sturmfluth verhieß, war — ſo ſympathiſch es 
ſich im Einzelnen anhörte — von ſo zwingender Art, 
daß es fih als Dokumentum charakteriſtiſcher Weſenheit 
uns in Herz und Sinn geprägt hätte. Nur einmal — 
das fei hier ganz ohne Falih und Nebeuabſicht und 
lediglich um der chroniſtiſchen Treue willen feft- 
geſtellt — nur einmol barſt die faſt allzu glatte 
diplomatiſche Hülle; Temperament und heiliges 
Feuer ſchienen hervorzulodern: damals als man an 


einem trüben Sommertag das Denkmal des ver⸗Begaſten H 


„Handlangers“ enthüllte und Graf Bülow mit 
dem Takt des Feinfühligen und Mitempfindenden das 
Bild des Reichsbegründers zeichnete; mit klugen Worten 
jchönen Freimutbs, die garnicht zu der Kranzinſchrift 
paſſen wollten, die nur von „des roßen Kaiſers großem 
Diener“ zu reden wußte. Damals hat man eine 
Weile davon geſprochen, des Kanzlers Stellung ſei 
erſchüttert. Ob es mehr war als müßige 
Kombination iſt bis heute nicht offenbar geworden; 
wie bislang überhaupt nicht recht klar wurde, 
wie Kaiſer und Kanzler heute zu einander ſtehen. 
Vom alten Hohenlohe ging das Wort: er ſähe 
jeine Hauptaufgabe im „Verhindern.“ Wie gals Graf 
Bülow in dieſen Stücken? Steht ſolcher Punkt auch in 
ſeinem Programm oder giebt's nichts mehr zu „ver⸗ 
hindern?“ Wer beobachtet hat, wie ein Steinwurf, den 
ein unſeliger Verrückter zu Bremen gegen den kaiſer⸗ 
lichen Wagen ſchleuderte, von Höflingen und gewiſſen⸗ 
loſen Hetzern in ein „Attentat“ umgemünzt wurde und 
wie der Kaifer dann bei der Einweihung der Alexaudriner⸗ 
Kaſerne, noch unter der verbitternden Einwirkung der 
Krankenſtube jene Rede hielt, die den feindlich auf 
friedliche Bürgerpfade ſtarrenden Schießſcharten der 
Kaſerne ihre eiskalte Deutung gab, ſollte faſt vermuthen, 
daß auch heut zu Tage ab und zu „verhindert“ wird. 

Und alſo kurz und bündig die Bilanz des zur Rüſte 
gehenden Jahres: Kein glücklich, kein ungemein erfreu⸗ 
lich Jahr. Und Graf Bülow iſt nach Miquels Rücktritt 
ſelbſtſtändiger Staatsmann geworden. Wie weit dieſe 
um den Preis des Mittellandkauals erkaufte Selbſt⸗ 
ſtäudigkeit reicht, iſt die Frage, die das neue Jahr vom 
alten übernimmt. 


Deutſchland und Veuezuela. 


Die geſtern über New⸗Pork eingelaufene Meldung, 
daß der Vertreter Deutſchlands Caracas verlaſſen habe 
und daß der Abbruch der diplomatiſchen Be: 
ziehungen zwiſchen, Deutſchland und 
Venezuela bevorſtehe, iſt unbegründet. Der deutſche 
Geſchäftsträger v. Pilgrim weilt in Caracas nnd fegt 
die Verhandlungen mit der venezolaniſchen Regierung 
fort. Es iſt wahrſcheinlich, daß auch der nächſte Schritt 
Deutſchlands noch kein Ultimatum ſein wird, vielmehr 
wird an Berliner leitender Stelle immer noch mit der 
Möglichkeit gerechnet, daß Venezuela ſich zur Erfüllung 
ſeiner Verpflichtungen bequemen wird. 

Immerhin hat die deutſche Regierung es für an⸗ 
gezeigt gehalten, die maritimen deutſchen Streitkräfte in 
den Gewäſſern von Venezuela noch durch die Ent⸗ 
jendung des Kreuzers „Gazelle“, Kommandant 
Korvetten » Kapitän Graf Driola, gu verſtärken. Der 
Kreuzer, der für Oſtaſien beſtimmt war, hat Befehl er⸗ 
halten, nach Venezuela zu gehen. Vorausſichtiſch wird 
das Schiff die Aus reiſe am 10. Januar bereits antreten. 
Im Aebrigen befinden fih in der Karaibiſchen See die 
„Vineta“, der „Falke“ und die Schulſchiffe 
„Moltke“ und „Stein“. Die Armirung der 
„Vineta“ beſteht aus zwei 21 em Schnell⸗ 
ladekanonen L 40, acht 15 em Schnelllade⸗ 
kanonen, zehn 88 cm Schnellladekanonen, zehn 
3,7 em Maſchinenkaunonen und Maſchinengewehren. 
Der „Falke“ hat acht 10,5 cm Schnellladekanonen, fünf 
8,7 em Revolverkanonen an Bord; Schulſchiff „Moltke“ 
ehn 15 cm Kanonen, zwei 8,8 em Schnellladekanonen, 
echs 3,7 em Maſchinenkanonen, und Schulſchiff „Stein“ 
mit derſelben Artillerie⸗Armirung. Die Geſammtſtärke 
der Bejagung beträgt 63 Offiziere und 1437 Mann. 
Nach Eintreffen der „Gazelle“ würde ſich die Zahl der 
ur Verfügung ſtehenden Geſchütze noch um zehn 
405 em Schnellladekanonen L 40 und vierzehn 3,7 em 
Maſchinenkanonen vermehren. Die Beſatzung der 
iż fegt ſich zuſammen aus 11 Seeoffizieren und 
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ann. : ا‎ 
Wie die „Frankf. Ztg.“ e New⸗Yorktelegraphiren 


Laguayra und Marakaibo die erſte Maßregel 
Deutſchlands ſein. Inwieweit ein uns aus 
Willemſtad (Venezuela) übermitteltes Telegramm, daß 
bie deutſche Flottendemonſtration auf Rath 


des dortigen amerikaniſchen Geſandten bis zur Beendi⸗ 


Nr. 305. 1 Beilage ter „Danziger Nenefte Nachrihten“. Dienst, 31. Decenper 1901 | 


wurden wieder, bezw. neugewählt. Die Herren Gewinn ſofort in Sicherheit brachten | New⸗Nork, 30. Dec., Abends 6 Uhr. (PribateTel) 


Totales 


s Kommandirungen zur Infanterie⸗Schießſchule 1502. 
Aus dem Bereiche des XVII. Armeekorps ſind zu komman⸗ 
diren: zum 1. Informationskurſus vom 13. März bis 
25. Mürz 2 Oberſtleutnants und Majors der Fußtruppen 


Warnath (Vorſ.), Bäcker (ſtellv. Vors.), M. Fiſcherſwährend die oft hohen Verluſte durch : 2812. 80.112 28.112. 30/18. 
(Schrift.), Bruhns (Kaſſenführer), Näbrenheimj,Shiebung‘ auf die Ban f übertragen ig Puste enten — EN nen dE A 
(ſtellv. Kaſſenführer). Freimann, Heinrich und Sammererjmw u rden. Auf dieſes unerhörte Verhalten, Horns den) „ „ Preſerr.] 92312 | 9934 ver Januar.» | 685 | 6,80 
sen. (Krankenordner), F. Briege und Siegemund Aktionären gegenüber wird von letzteren die Petroleum refined .| 8.30 | 8.30 ver März 705 | 7.00 


(Rehnungsreviforen).. Das Statut der Safle wurde Regreßpflicht des Kommerzienrathes gegründet. do. enbart white. | 720 | ta e 


jeßlich SK tilleri Infor ionskurſ Ą 2 : a = A do. Ered. Bal. at Dil: per December .| 8514 | 855 5 | 

Grace we Je! I و د‎ uo a Se E dahin abgeändert, daß die Bekanntmachungen der Kaſſe Als ferner zur Sprache gebracht wurde,, City 115 | 115 ver Mat... -| 56% 7% PA 
truppen ausſchließlich Fußartillerie, zum 3. Informationg- künftighin in den beiden geleſenſten Beitungen ver- daß Horn vor dem Zuſammenbruch der Bank Zucker 7-398 31/5 a ver Żuki... Û Ból 5605 
kurſus vom 26. a. bis 3 s Ay مس‎ Ai uses ام‎ de at AETA dieſes Bez A ei bąk 7 9 n = ee Wech E ع‎ 1 Bien an sm = Abend8 6 Uhr, cr Telenn , 
4. Informationskurſus vom 9. 21, tober erſt⸗ te ei em Vorſtande uberlatjen. reditaktien an die erliner echſelſtuben a rte, 5 1 يي‎ een, 
leutnants oder Regimentskommandenre. und letzteren im Range * Polizeibericht vom 31. December. Verhaftet: erhob ſich in der Verſammlung ein Entrüſtungs⸗ n | 225% 280 6 un as 100 | | 
gleichſtehende Stabsoffiziere der Fußtruppen ausſchließlich 3 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Hausfriedensbruchs. ſtur m; „Pfui“⸗ und „Hinaus“ ⸗Rufe wurden gegen per Mai 817% 82 per Januar . .| roomp] 10.20 
Fußartillerie, zum 2. Lehrkurſus vom 9. April bis 18, Mai Obdachloſe 14. Gefunden: Krankenkaſſenbuch und Pfand⸗ izr i i er Juli. f 8136| 817 or k ver Xaniar| 16,76 | 16.951 

3 ie Horn laut. Juſtizrath Staub⸗Berlin, der Rechtsbeiſtand per 5 81/8 la Pork ver Januar] 16,76 | 16.9514 

N 12 Hauptleute und 6 Oberleutnants oder Leutnants, zu ſchein für Theodor Taube, ſchwarzer ſeidener Damengürtel Horn's, ſucht dieſen zu vertheidigen, wird aber fort⸗ A 

Arbeitszwecken vom 12. Februar bis 18. Mai 15 Gemeine als mit gelber Schnalle, abzuholen aus dem Fundbureau der währe 15 unterbroch s: Die K te lei Cent EN و7‎ E: | 
Arbeiter und 1 Gemeiner als Tiſchler, zur Stammkompagnie Königl. Polizei⸗Direktion. Am 21. d. Mis. ein Hundert⸗ wahrend u! 1 . ie Kontenverſch eierungen entra A otirungs⸗Stelle 
vom 1. Februar bis 20. Auguſt 5 Gemeine als Schützen und markſchein, abzuholen vom Kaufmann Herrn Johann Hoppe, werden für erwieſen angeſehen und ein ausführlicher der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
zur Stammkompagnie vom 26. September 1902 bis 25. Sep. Manergang 3. Am 16. v. Mts. ein Portemonnaie mit 10,5 Mt., Reviſionsbericht gefordert, um dem Staatsanwalt Ge⸗ 30. December 1901. 


tember 1903 7 Gemeine als Schützen, darunter 1 Sattler und 


Bemeine : abzuholen vom Malermeiſter Herrn v. Brzezinski, Tobias⸗ legenheit zum Einſchreiten zu geben. Horn wird der zar inländiſches Getreide iğ in r. ver To. gezahlt worden 
1 Gemeiner als Büchſenmacher. — Zu dem Unteroffizier: KT 


gaſſe 29. Zugelaufen: Am M, b. Mis, ein kleiner bewußten Unwahrheit wegen Nichtunterbringung der 


Uebungskurſus vom 12. Februar bis 25. März in Spandau⸗ ſchwarzer Hund mit braunen Pfoten, kurzem Schwanz und ichti i itali 3 Ą TA Weizen dogngen Gerſte Hale 
4 Ruhleben find 6 Unteroffiziere der Kavallerie zu kommandiren. kurzen Ohren, abzuholen von der Kutſcherfrau Bertha Lufa, A 5 ber wide 25 Ark © 175—17 | 7 — a 一 Een 80 — 
Aeg denwahl der Fachkommiſſtonen der Kauf, Wellengang Sa. erkoren: Gefindebientówń für Otto SAE Spp noch ex wi 15 ichen? e gara Stettin, = | men 120-182 | 144-56 
manuſchaft ift auf Dienstag, den 7. Januar, an: A Ar ESRO PM hunde tnie 0 RE pk meer N eſſekzen frage, anrafierifiee . 5 132 > pna 
s 2 Ai : n t Nr. 9 emonnaie mit „und eine A > 2 / F A 124—125 | 249-163 
beraumt. Näherrs iſt aus einer Bekanntmachung in Rechnung über 33 Mk., am 21, v. Mis. goldener Trauring den in plane und ſyſtemloſen Gründungen von Geſell⸗ Rónigsbergi. P. | 168-192 141 — 148 


vorliegender Nummer erſichtlich. 


> w S H. L. 23. 4. 95, abzugeb % : Königl. f 5 | 5 Allenſtein a — 
= Der weſtpreußiſche Propinzial⸗Lehrerverein gez 95, abzugeben im Fundbureau der Königl. ſchaften hervorgetretenen Größenwahn als Größen⸗ SONA PO 


175—189 


A N ein | Polizei⸗Direktion. Leichenfund: Am 28. Dec. er, Nach⸗wahnſinn und empfahl t i AF (EK ame + 
hielt am Sonnabend 3 er — dem Vorſitzef mittags 3 Uhr ift in Neufahrwaſſer in der Weichsel am Sa i 1 interniren a Ion, A Wa po E weń 178 7 Fe Pr | -- 
بوب سد‎ a8. Jen ا‎ deh اح ا‎ C dd erregt gert de dias brivater Grmitteluna: : 
Vereinsjahr folgende Themen geſtellt: Militärdienft der | etwa 80—40 Jahre alt, auigeworjene Tippen, frac marge Die Debatte, welche ziemlid) erregt geführt wurde, Gog, b. l | T12 fr. b. | 675 fr ö. . 660 gr. vi 
Volksſchullehrer; Neugeſtalung der Lehrerbildung in Haar, bartlos. Kleidung: brauner Ueberzieher, ſchwarzer aus⸗ endete mit der Annahme des Antrages, daß der ſchrift⸗(zerun . , ن‎ OY. Ar. p. l. am 
> 2 mid dur miniſteriellen Beſtimmungen vom Ad wiać od, braune Hoje, Strümpfe und Ledergamaſchen.] liche Bericht der Reviſiouskommiſſion durch den münd⸗ Stettin Stadt 177 149 132 £ 
Preußen a in Gatni ei der Leiche vorgefunden 1 Mk. 25 Pig. deutſches Geld, lichen der Reviſoren ergänzt werden und den Aktionären Königsberg i. P. 170 15615 一 8 
1. Juli 1901. Bei den Lehrervereinen in arniſonorten 1 engliſches Goldſtück, 9 engliſche Kupferſtücke, 1 anſcheinend „kit Breslau 174 149 142 rau 
i ild v Militär⸗Kommiſſionen angeregt ١ 1 zur Verfügung geſtellt werden fol. Der Entſchluß betr. Bojen 1 110 9 140 
oll die Bildung von 8 geregt goldene Damenuhr (Remontoir) mit Kette mit Berloque, der Regreßklage fol dem jetzigen Aufſichtsrath über⸗ Raps: Breslau 260 


werden, welche den einjährig⸗freiwillig dienenden Lehrern 
zur Seite ſtehen ſollen. Weiter ſoll bei dem geſchüfts⸗ 
führenden Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher 


Barh 7 er > : laſſen ſein. An allgemein intereſſirenden Mittheilungen Weltmarktprelſe 
arbadres 1898, 1 Cigarrenſpitze und 1 Schlüſſel. Die Leſche wurden im Laufe der Verſammlung gemacht, daß aus auf Grund geuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Kommunal⸗Leichenhalle in Neufahrwaſſer geſchafft. Es wrd dem Zuſammenbruch der Kummergeſe Ilſchaft 


Volksſchullehrer die Einberufung eines preußiſchen esch ne u 1 ch ee PEGI 
0 R ſerſucht, Angaben über die Perſönlichkeit der Königlichen durch die unglaubliche Leitung nicht mehr als 1 3 Unteridiede. كم‎ 
Lehrertages für . E 1 A = Polizei, Direktion ſchleunigſt zu erftatten. N 20 essen 40 retten fein ee Die Unreger| Bon | Nac | 30.12. |27./19. 
AR RAN Schritte in der Lehrerbeſoldungs⸗ PER EH Eisbericht vom 31. December. Memel: mäßigkeit der Kummerſchen und der früheren FF | eget] Boco 188 GES, [17800118096 
angelegenheil. : Rebler ftarke © See eisivei, Hafen leichtes lojes Eis,]Elektrizitätsgeſellſchaft in Kiel habe eine genaue Bilanz| Sbicago , | Bertin weiten] December | 779; Gta, 18 9,183.80 
* Neujahrsmuſik. Wie in den Vorfahren werden Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Klebrecherhuſeſim Juli unmöglich gemacht. Die Liquidatoren der Livervol $ Berlin] Weizen. März | 6 )8. Sha d. | 184.50 0 
auch morgen früh 7½ Uhr die Militärkapellen der] möglich. riſches Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei, Haff 9 8 > q Odeſſa Berlin Weizen Boco 86 Rob | 168.50] 168.00 
Gurniſon Choräle blajend die Straßen der Stadt burd: ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchſſe nur[Kreditanſtalt hoffen, 12—13 Prozent an die Kiga Berlin Weizen; do. 84 Kop. 172.25 172.25 
Á bei einer Kälte von — 3° R. fällt die Muſik aus Schlepperdienſte möglich. Neufahrwaſſer bis Danzig: Aktionäre vertheilen zu können. Der Zeitpunkt, wo Paris Weizen December | 21,95 Fr. 178.00 177.76 
ziehen, bei einer 5 h „Ml: QUS. |Głófte. Swinemünde: See eisfrei, Hafen ſtrichweſſe dieſes geſchieht, ift aber nicht beſtimmt und kann ſich zm gore Koln | Weizen) März E 
Die Kapellen ſpielen abwechſelnd die Choräle Lobe Treibeis. Stettiner Haff bis Stettin: Strichweiſe Trelbels, noch über das ſogenannte Sperrjahr hinausziehen. . Beda Roggen Soco Tae 618. | 166,00] 167.76 
den Herren. 2 R NC ża WAG ad fee ee TR lag a fer erińwert, für] Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf bie Bez Riga Serie Henle > 6. HA en 
5 e e en. 3 ü 8 0 ar, 5 N 1 
Burg ift unfer Go p men hiie 582 Hunden i BE; 1 GE ſchlußfaſſung über Aufhebung des Generalverſammlungs⸗ den en Köln Roggen März 127 bl. fl. 141.75] 142,50 


einzelnen Stabttfeile wie ‚folgt gertgetit: 4 sia Hem:Moart | Berlin | Mais | December 69% 515 1138 75] 140.76 

a. Grenadier⸗ Regimen r. 5: Von eben⸗ 
faierne über Fleiſchergaſſe, Ketterhagergaſſe, Hundegaſſe, Gr. 
Gerbergaſſe, Langgaſſe, Langenmarkt bis Grünes Thor und 


zurück, Matzkauſche Gaſſe, Melzergaſſe, Vorſt. Graben, Laſta⸗ 


beſchluſſes vom 4. April 1901, die Vertheilung von 7/ 
Procent Dividende für das Geſchäftsjahr 1900 betreffend. 
Hier wurde aus Billigkeitsgründen mit 10041 ¾ gegen 
3786 Stimmen beſchloſſen, die noch nicht zur Auszahlung 


Warnemünde bis Roſtock: Seehafen und Warnow eisfrei. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt unbehindert. Trave⸗ 
münde bis Lübeck: Elsfrei. Kieler Föhrde: Eisfrei. Kaifer 
Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Eisfrei, Schifffahrt unbe⸗ 


Wettervericht der Hamourger Seewarte v. 31. Dezbr. 
ria. Feleor der Dara Neueſſe Nahrımren 


die, Poggenpfuhl nach Wiebenkaſerne. hindert. Eider von Rendsburg bis Hohnerägänre: Dünne gelangten Dividendenſcheine von 1900 im Betrage von Bar Wind: Tem 
i b. Infanterie⸗Regiment Nr. 128. Von Herren: Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mitten, 1 : Ti ö ion 3 Stattunen. [Wind | Fa.. Wetter 8 
0 6 über Meidengafie, Straußgaſſe, Am Wall, Schlepperhilſe möglich. Schleimünde bis Schleswig: Eisfrei. e Mark nachträglich noch bei Präſentation zu Mill. ſtärke 


Hirſchgaſſe, Weidengaſſe, Thornſcher Weg, Steindamm, Matten⸗ Arö Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, 

buden, Milchkannengaſſe bis Grüne Brücke und zurück Qang- 

garten bis Langgarter Thor und zurück, Weidengaſſe nach 
eiterkaſerne. 

5 c. Beld-Artillerte-R. 36: Von Art, Kaſerne 1 

über Hohe Seigen, Schüſſeldamm, Faulgraben bis Paradies⸗ 

gaſſe, Kleine Aude n ب‎ Suntergeiie, Breitgaſſe bis Krahn⸗ 


Was Punkt 4 der Tagesordnung, die Berg le iğ s+] Stornoway 
angebote dreier Mitglieder des früheren Aufſichts⸗ Blackſod 


Shields 
Scilly 
Isle HAIr 
Paris 


48,3 ſchwach] bedeckt 57 
750,9 WSW friſch] wolkig 8,3 
750,2 SW  |ffwnadj| wolkenlos 6,7 
758,5 SSW friſch bedeckt 11,7 


Schiffs-Mapvpor:. 
f Neufahrwaſſer, 30. December. 
Angekommen: „Rhenania,“ SD, Kapt. Wulff, von 
Stettin leer. „Der Preuße,“ SD, Kapt. Schröder, von F 


-一 — — — 1 — 


thor und zurück bis amm, II., III., IV. Damm, Alt- Stettin mit Gütern. „Bravo,“ SD., Kapt. Wood, von Hu n 25 000 Mk. ird per mation] Vliſſingen 763,1 WSW | frii bedeckt 10,5 
fäbtiiben Graben, an der Schneidemühle, Hevellusplabz, e u i KRETA A ال‎ Po "Berglelcjdofierte Helder 759,8 SW friſch bedeckt 8,8 
Rammbau bis Art.⸗Kaſerne I. Geſegelt: „Peter,“ Kapt. Jörgenſen, nach Holbeck mit leicher Höhe von Herrn Geh. Kommerzienrath Heuſchkel Chriſtianſund 一 一 一 — — 
d. Fuß⸗Artl.⸗ R. 2. Von der Hauptwache, Kohlen⸗ Oelkuchen. „Aſtreg,“ SD, Kapt. Kortmann, nach Hangö leer. 9 d E 95112/.d 4 d |, Skudesnges 一 — 一 — — 
markt, Holzmarkt, Pfefferſtadt, Stadtgraben, Eliſabethwall, „Urania,“ SD., Sapt. Pihl, nach Stockholm mit Rüpenſchnitzeln. wird gegen < "ls er anweſenden Stimmen ftattgegeben.| Skagen 749,3 WS ſchwach] bedeckt 7,0 
Silbergütte, Neugarten bis Thor und zurück, Heumarkt, $ Neufahrwaſſer, 31. December. Größerer Widerſpruch erhob fiğ gegen das Angebot DON | Kopenhagen 754,8 WSW ſcchwach] Nebel 8,7 
Petershagen bis Polizeidirektion und zurück nach del Ankommend: 2 Dampfer. 60 000 Mt. ſeitens des Herrn Borkowski, das, nachdem Karlſtad 748,8 SO mäßig | Regen 18 
Hauptwache. . dieſes um 15000 Mk. auf 75000 Mk. erhöht worden Stockholm 752,8 SO leicht | Nebel 2,0 |, 
Für Langfuhr hat die Leibhuſaren⸗Brigade das Weitere war, gegen 4750 Stimmen Annahme fand. Wisbu 753,0 S mäßig | bedeckt 2,8 | 7 
zu veranlaſſen. 5 Handel und Induſtrie Haparanda 761,8 ORO mäßig] bedeckt 16,6 
Polizeiliches von der Sylveſternacht. Auch für ? ٠ p 5 Schlachtvi ft Borkum 170891088 fteif | heiter 81 
die Heutige Nacht find feitens dex Polizei Vorkehrungen Ära anziger chlachtviehmarkt. Keltum 755,0 WSW | ftar! bedeckt 7,8 
getroffen worden, um jeglichem Unfuge, der Aktionärverſammlung der Dresdener Auftrieb vom 31. December. Hamburg 759,2 SW ſteif Regen 10,2 
sę vielleicht verſucht werden ſollte, ſofort energiſch ent⸗ Kreditanſtalt. Och ſen: 12 Stück. 1. Voufleiſchige, الب اه‎ Ochſen Swinemünde 758,9 SS leicht bedeckt 74 
M. egen treten zu können. Zu dem Nachtdienſte find 2 höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 80--81 ME. 2. Junge Nügenwaldermände | 757,9 SW mäßig | bededt 0, 8 
A geg i ö | 191 8 In Dresden fand am Sonnabend in der Bórjenkalle |fejihige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Odien] enfagrwafjer 7580 S leicht bedeckt 55 
fa m m tl che is poniblen eamten derſdie außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre 2729 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk.] Memel 755,5 S leicht | Regen 18 
Kriminalpolizei und der Schutzmannſchaft aufgeboten] der Kreditanſtalt für Induſtrie und Handel in Liquidation|4. Gering genährte Olen jeden Alters — Mk. Münster Wet 76, firm. bededt 110 
worden und auch die Militärwachen find erheblichſſtatt, deren Zuſammenbruch f. Zt. bekanntlich mehrere 3 Kalben und Kühen, Stück. 1. Bolfleifcige aus ⸗ Hannover 7620 SW müßig bedeckt 12,0 
verſtärkt. Für die Langgaſſe und den Langenmarkt iſiKriſen in der Danziger Induſtrie zur Folge hatte. gemäftete Kalben höchſten Schlachtwertz 81 Mk. 2. Bole Bari 761,9 S5 leicht Regen 88 E 
1 wiederum die Beſtimmung مد لاح‎ worden, daß dielBejpnders die Nordiſchen Elektrizitäts und Stahlwerke ans BE ee لاسي‎ Chemnitz 767,0 SSW ſſchwachf wolkig mee 
Bafjanten zrechts“ zu gehen haben. Der Ruf „Profit|litten unter dem Fall der Dresdener Kreditanſtalt febri gut entwickelte jüngere Kühe und . 23—25 Mk. 4 Mäßig Breslau 764,9 SW mäßig bedeckt 7,6 
Neujahr“ ift auf den Straßen der Stadt nur während erheblich. Bekanntlich hatte die Kreditanſtalt der Hiefigen|genährte Kühe und Kalben 17—21 Mk. . Metz 765,4 |BSW mäßig wolkig 10,2 
der Zeit von 12 bis 124, Uhr Morgens geſtattet. Geſellſchaft nicht nur großen Acceptkredit eingeräumt] Bullen: 15 Stück. 1. volfteiſchige ausgemäſtete Bullen en (Main) e > ph Fur 104 
„Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. ſondern war auch durch Aktien an derſelben ſtarkſhis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Peu gi 7728 GW م‎ Batbbeded 2 
eute Abend verabſchiedet ſich das gegenwärtige betheiligt, während der Direktor der uertrachten|27—29 ME. 8. Mäğig genährte jüngere und ältere Bullen) g i 7542 SW ligwag heiter 89 
Bi Perſonal. Nach der Vorſtellung findet ein Sylveſter⸗ Dresdener Bank, Kommerzienrath Horn, auch Mitglied 24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen zu . xi 5 SĘ 
( Ball mit verſchiedenen ſcherzhaften Ueberrafdjungen|des Auffichtsraths der hieſigen Stahlwerke POZ ANE, Riga 757,1 [SSW If. leicht. bedeckt 0,8 


i war. 1 4 1 
ſtatt. Morgen, am 1. Januar, tritt neues Perjonal|Die Berjammlung, die einen ſtürmiſchen Verlauf nahm, m dm e 全 رين‎ ee S 
auf. Die Direktion hat ein Programm zujammengeftellt,[bei welchem beſonders der Kommerzienrath kalber und Sungkalber 39—43 Mk. 3. Geringe Saugkölber Ein Maximum über 772 mm bededt das Alpengeblet 
wie es in dieſer Größe und Vielſeitigkeit noch kaum Horn, die ganze Seele der unſauberenſund ältere gering genährte Kälber Freſſer) 20-86 ME wührend R Minimum unter 738 mm ſich nördlich "U der 
geboten worden ift. Es beſteht aus 16 hervorragenden Machenſchaften der verkrachten Bank, Schafe: 90 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗Nordſee befindet. In Deutſchland ift das Weiter {ebr mild 

Nummern mit 35 Artiſten. Morgen finden zwei Vor⸗ſchlecht wegkam, war von Aktionären äußerſt ſtark Hammel 23—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel?0.—22 Mk. 3. Mäßig und meiſt trübe; geftern ging vielfach Regen nieder. Im | 
ſtellungen ſtatt. Von 6 bis 7½ Uhr konzertirt im beſucht. Es wurde zwar auf Vorleſung der gedruckt genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 17—19 Mk. Nordweſten wehen lebhafte Südweſiwinde. 
/ Theater⸗Reſtaurant das neu engagirte Enſemble Die vorliegenden Liguidationseröffnungsbilanz auf den Schweine: 322 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, Im Süden ift kühleres und aufklärendes Wetter, im | 1 
Rocker“, beſtehend aus 5 Damen und 4 Herren. Nach | Bericht der Revifionstommmiffion hin verzichtet, doch gab Hi . . e e F ate Norden Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich. j 
| beendeterBorftellung findet ein Neufahrsball fłatt.|diejer gedruckt vorliegende Bericht, der an alle An⸗ Schweine 40—43 Mk. 3 Gering entwickelte Schweine fonie 00 | | 
* — Am Sonnabend, den 4. Januar, findet der erſte weſenden vertheilt wurde, ſowie andere in der Ver- Sauen (Ever nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche A : 
P Elite⸗Maskenball ſtatt, verbunden mit Siinftler:|iammiungy zur «Sprache gebrachte Einzelheiten ein Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. Git Ss m 8 
1 koſtümfeſt, unter Mitwirkung des geſammten Künſtler⸗ Bild von der unerhörten Leitung ſeitens des Kom Die Preiſe verſtehen fiğ für 50 Kilogr. Lebendgewicht. Neujahrs m Gratulationen 
perſonals. Hierfür find beſondere Vorbereitungen merzienrathes Horn. Von Seiten eines Aktionärs Verlauf und Tendenz des Marktes. zahlte Bei uns ein L. Posanski, Danzig, 3 Mk. 
Die Expedition gz 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“. \ 


getroffen. wird ihm Bikanzverſchleierung vorgeworfen; Ninbergeihäft: Blau, bleibt Ueberſtand. 


Wettervorausſage: 


* Die Krankenkaſſe des Allgemeinen Bildungs⸗ ein anderer klärt über die vorgefundene Mißwirthſchaft FC 
percing hielt geſtern Abend im Bildungsvereinshauſeſ auf, bei welcher 8 rn und Genoſſen bei jeder einen zi lee Gej if, eibteberftans. 


ihre Generalverſammlung ab. In den Vorſtandſarößeren ffeften - Transaktion den Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


fern vom Leben fol die Kunſt gehen, ſondern in und 
Ueber Kunſtpflege. mit dem Leben. Der alte Naugſtreit iſt verſchwunden. 
Der „Verein Danziger Künſtler in der Jedem Kunſtſchaffen wird ſein Recht zugeſtanden. Man 
einkammer“, der immer rührige, welcher ſeinen A 2 | 
AA vo fo manchen ic Zeich aniele Sr werk, fondern mit dem Gefühl; und das iſt ein 
| trag geboten hat, gab wieder ein Zeichen von dem Ern 1 
Fi,” 1 و‎ indem er Herin Dr. EA verſtandesgemäß erforſcht, ſondern gefühlt und genofjen 
den feinſinnigen Kunſtkenner, aus Deſſau ſich verſchrieb, werden. Und da auch die Oeffentlichkeit Antheil am 
um über das obige Thema zu reden. Im großen Kunſtſchaffen unſerer Tage nimmt, ſcheint Alles zum 
0 Sn des e a e nA ek einem edlen | Selten zu ftehen. 
re Kunſtwerke, welches aus der Kunſtpflege einer großen 1 
了 Zeit heraus entſtand, konnte Herr r. Ofierotagec = Kunſtbeſtrebungen Wehe gerufen. Aber man lerne fie 
SE"! ziner ziemlich zahlreichen Zugdrerjchajt geſtern feinen erſt verſtehen. Und wenn man ſie verſtanden hat, lerne 
Vortrag halten. umen 
Ein Wort, welches der Redner an den Schluß ſeiner nie verkauft. Und doch iſt die Kunſtpflege durch Ver⸗ 
Ausführungen ſetzte, möchten wir vorannehmen; es ging ſtändniß nöthiger, als die durch Geldmittel. In allen 
dahin, daß nichts poſitiv Rae in dem Vortrage ge-| Zeiten, da große Künſtler lebten, zeigte es ſich, daß die 
eben würde, daß die Belege dazu in zeitgenöſſſichenanße ) 1 
Werken zu kat: feien, bab, SRA AA TKA nötig ſei. Ein Perikles ſteht neben Phidias, 
lohnend und lehrreich wäre, das Nächſtliegende zu ſagen. W. 1 
"3 Der Bottrag, 2 m Dr. Oſtermayer in ite bez mit Julius I., Lorenzo Magnifico, Leo X. Bei Dürer 
5 kannt feinen und vornehmen Manier hielt, war grund⸗ und Holbein fehlte dieſe thätige Theilnahme und ein 
| zügig aus folgenden Erwägungen zuſammengeſetzt: ähnlicher Zuſtand herrſcht jetzt auch bei uns, trotzdem 
Der Satz: wir leben in einer kunſtfreudigen Zeit, wir tüchtige, ja geniale Künſtler haben und politiſche 
ein Satz, den man überall lieſt und hört, iſt nicht un⸗ Sicherheit und Wohlſtand. Da dürfen wir nicht achſel⸗ 
berechtigt. Denn überall haben wir Ausſtellungen, zuckend an der Kunſtpflege vorübergehen. 
Vorträge u. |. w. und noch nie wurde unter den Zu dieſer find berufen Staat, Gemeinde und der 
此 Künſtlern fo fleißig und hingebend gearbeitet, wie gerade Menſch als Individualität. Betrachten wir die Kunſt⸗ 
heute. Denn der Künftler von heute hat Raum gut|pflege des Staates, jo ſehen wir, daß er zwar mehr 
Bethätigung gewonnen. Der Kampf zwiſchen dem als 3 Millionen für Kunſtzwecke ausgiebt, Akademien 
ſogenannten „Alten“ und „Neuen“ ift beendigt. unterhält, Bauten aufführt, Konkurrenzen ausſchreibt, 
Die Neuen haben auf allen Punkten geſiegt. Dieſaber wir ſehen auch nur zu oft, daß man in Künſtler⸗ 
Modernen haben durch keinen Flicken das kreiſen über den Werth derartiger Kunſtpflege gana dazu JC: 
alte Gewand ſtopfen, durch keine Phraſe den Verfall des anders denkt wie am Regterungstiſche. Zwar kann der tragen, fie dürfen den Forderungen der Zeit nicht mehr Kunſt in unfer Leben, denn fie macht uns die Schwere 
Alten beſchönigen wollen; frei ift zum großen Theil das Staat als Gemeinweſen immer ſchon wenig mehr thun, als 
9 Kunſtſchaffen geworden. Frei von Nebenzmeden und Aufſtellen der Kunſtwerke und Bezahlen; eine Individualität 
17 perſönlichem Treiben, auf künſtleriſchen Ernſt iſt das muß ſich der Kunſtpflege widmen, wie die Kunſt von 
| i Schaffen geſtellt. Auch auf das Handwerk, auf das Individualitäten ausgeht. Aber zur Kunſtpflege, die 
0 Gewerbe bat ſich die Kunſt erſtreckt; das Spielen mit auch der Staat leiſten kann, gehört vor Allem, daß er 
den alten Formen hat aufgehört und es wäre beinahe dem Künſtler freie Bethätigung gewähre, daß er bei 
möglich zu glauben, es gäbe keine Künſte mehr, Staatsaufträgen dem Künſtler erlaubt, zum Volke zu 
7 - ſondern nur noch eine Kunſt in verſchiedenen ſprechen, mie er es meint und wie er es für wahr und 
ig Lebensbethätigungen. Dahin muß und wird esjnöthig hält. Nur fo kann eine Volkskunſt zuſtande 
X kommen, iſt es aber noch nicht gekommen. kommen. Denn Volkskunſt ift jede von tiefgefaßterſan 
. Verheißungsvolle Schritte ſind gethan. Das Empfindung getragene Kunſt. Durch Ausſchmückungſſei und die Zeit fie in bechämender Weiſe korrigire, der herab unſere Enkel einit mit Liebe und Dankbarkeit ! 
a Beben fol durchdrungen fein von Kunft; nicht mehrlder Bahnhöfe, Poſtgebäude, Gerichtsſäle əc. kann derlhat ſich bei Feuerbach, bei Thoma gezeigt, die imlauf uns zurückſchauen. 


Konnex zwiſchen Künſtler und Volk hergeſtellt werden, fo] Karlsruher Kunſtverein keine Bilder ausſtellen durften 
wie es z. B. in Florenz war, wo man noch jet an den Thoren und deren Namen jetzt mit Ehrerbietung genannt 
Reſte von Fresken erblickt. Die Künſtler, die das werden. Der Verein ſoll dem Künſtler Gelegenheit 
können, ſind da; ſie brauchen nur Raum zur Bethätigung. geben, in Vorträgen ſeine Auffaſſung darzulegen, die 
Auch auf Münzen, Briefmarken muß der Staat ſeine Zuhörer zu belehren. Das liegt auch im Wunſche des 
Kunſtpflege ausdehnen. ünſtlers. Sie wollen gerade auch zu den Leuten 


Die Gemeinden haben es mit der Kunſtpflege[ reden. Der Prieſter bewahrt ja auch nicht nur das | 


viel leichter. Eine lange Tradition, eine ruhmreiche Heiligthum, ſondern er geht auch, um zu predigen, unter 
Geſchichte, die durch Jahrhunderte zuxückreicht, eine das Volk. Was der Künſtler die Einzelnen lehren ſoll, 


— 
m 


— 


31. December. Nr. 805. 


und zugleich ein Samitieublatt erſten Ranges. 


(18621 
Seine Vorzüge finds Elegante Einfachheit der Toiletten, Genauigkeit der Schnittmuſter, ſchöne Handarbeiten, künſt⸗ 
leriſche Illuſtrationen und feſſelnde Unterhaltung und Belehrung. 


Alle 8 Tage eine Nummer. — Preis vierteljährlich 21, Mark. 


Man abonnirt jederzeit be bei allen Poſtauſtalten und Buchhandlungen. 
. جاتر يلت‎ cn 20 am iel erhalten. Winter = Paletot Berliner’ Las {kohleuwagen Langfnhr, 


en terre o 8 8 a 69 l 8. erhalten. 
d. Ztr. Tragkraft, 
Louiſenſtraße 7 


er Bl. für mittl. Figur billig zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 123, 2 Tr. 1 gut E PRollwauen, 
Melzergaſſe 1 pt. Schlafſophas 50 Ztr. Tragkraft, 
ſind mehrere Wohnungen i 
wie ein Laden mit Wohnung 


Melzergaſſe 1, pt. J. Schlafſophas 
mit Plüſch⸗ u. Ripsbezug, ل‎ 1 Raki a Zum 

Plüſchſopha ſpottbillig zu verk. 1 eleganter Berliner per ſofort billig zu ver⸗ 
Gin Kinderbettgeſtell f. 1,50 Mk. Vis-A-vis-Halhverdeckwagen miethen. Näheres dortſelbſt 

1groß. Bettgeſtell f.4,50 Mk.iſt zu wegen Aufgabe des Fuhrwerks beim Vigewirth. 
verk. Jakobsneugaſſe 13, 2 Tr. zu "EH n 897 e 30, Be Hei 
tepri 2 piu omtoir. iſt die ſeit 20 Jahren v. Geheim⸗ 
Ahr glg enge 10 Brandg.3. | at) Zeysinys benutzte Boing, 
vond Bimm. od. größ. Parter 0 


Uhr pg. Bild Mielgerg.10,2.0 Far offerte nb; 
i Wohn. v. 1. April gu vrm. (35155 


a aont i Been ai ل‎ 
Langfubf, emys 


zu verkf. Rammbau 8, 2 Tr. 
iſt die von Herrn Kapitäu⸗ 
Hauptſtraße 59, 1 Tr., 


Nußb. Zimmereinricht., beft. aus 
Diplomatenſchreibt. Hilger. 0 
feutnant v. Studnitz, Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 130, in 
Hochelegante 
Wohnung, 


Kleiderſchr., Vert., Rohrlehnſt., 
Trumeau u. v. a. b. z. vrk. Hunde⸗ 
gafjed2, 1, Mittwoch v. 10-12 Uhr. 
Hogen! ron. Lyren, Straßenl. 
der 1. Etage belegen 
Wohnung, beſtehend aus 
8 Zimmern und nN 
ie Garten⸗ 
7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, Zubehör, ſowi 
Miädchenkammer pp. (18663 
Bernh. Richters Annoncen- Zentralheizung, 
und elektr. Beleuchtung zum 


f. Gasbeleucht. kauft. Off. u. S329. 
Möbel in Nußb., Birk. u. Fichten, 
benutzung nebſt Kinder⸗ 
ſpielplatz, per 1. Januar 
Expedition Chemnitz erb. (188098 
Ein ſehr gut verzinsliches FAR II. April zu vermiethen, jedoch 
Fleiſcherei⸗Grundſtück mit ſehr z mó zu W 


en 


N in feinem Hauſe 1. April 

1902 oder auch früher penjion | 

mit 2 OE Zimmern. 
5 202 ou die Exp. (3503 


it, 2 . 
و‎ -_- 


Farin 


in nüchſter Nühe des Zentral- 
bahnhofes Chemnitz gelegen, 
vollſtändig nen möblirt, groß. 
Grundſtücks⸗ Komplex, über 
2000 qm Bodenfläche, Logis⸗ 
einnahme eg. 10 000 Mk., Extra⸗ 
Miethen 5500 Mk., it für 
200000 Mk. bei 30000 DE. 

Anzahlung ſofort verkäuflich. 
Offerten unter E. B. 875 an 


Sophas inlüſch u. Rips, wenig 
zu vermiethen. 
großerKundſchaft ift bei 6000 %. Barczewski, 


Poka Bettgeſtelle, Stühle, 
üchenſchr. bill. Häkerg.10.(3571b 
Näheres daſelbſt. 
Wohn, SME. zu v. St. Albrechtlö. 
Anz. zu v. Off. u. S 301 an d. Exp. 4-5 Zimmer-Wohnung 
mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. 


e ſowie diverſe 
Mobilien werden umzugsh. 
OYE DS 
Schmieden. e. HI. Wohn. f. 12,50 
au verm. ih. Gdjmiebegafieó 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 
Eine froͤl. Hofwohn. von Stube 


verk. Steindamm 31, 3, r. (35686 
Herrſch. Wohnungen, 
u. Küche für 12% mon. zu verm. 


Fat neu. Sopha 22, Tiſch 4 A 
du 1 ANNE 26. 
hell u. geräumig, v. Zimmer, B., 
Ente. u. ſämmtl. Zub. b. d. Neuzeit 
A 
Wohnung 


entſprech. Vorſt. ben 49 zu 

vm. 900 u. 1000 % Näh. daſelbſt 

: 1 Tr. b. Fr. Birschwaldt. (35516 
v. 7 Zim.,Badeſt., elekt. Beleucht., 
4. Damm 8, 3, w. Mieth. aufgeb. 
muB, fof.o.1. April verm. werd. 


e e e e 
Hopfeng. la, 2 3, Cb. h. Kch. B., 
K. ſofort od. April zu v vm. (35506 
u. zwar b. 1. Okt. für die Hälfte 
desbis jetzt gezahlt. Preiſ.(3483b 


Räammbau 4 eine kleine Wohn. 
Gr. Allee, Bergſtraße ??, 


an alte Dame zu vermiethen. 
Wohnung zu 15 Mk. 3.1. Jan zu v. 


Neufahrwaſſer, 
Kleine Strasse 9, I Tr., 

MA. daf. bei Kohn, Th. 1. (34746 

Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 


herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 


5 Zimmer, en Sa) it. 

nd au 
Zubehörvon ſofortz. vm. Zuerfr. OA b eee U 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad.(16330 


Wunſch Pferdeſt., verſetzungsh. 

ſogleich oder 1. April zu verm. 
Petershageä H. d.Kirche 24-26, 0171771179 
frdl. Wohnung 22111.10 für 


Große Gaj] 14 ante da 
270. Che 3. rm. Arnold. (16520 Küche für 14 M gu. vermieid. 
Herrsch. Wohnung 


Bäugfuhr, Herikastrasss 2, 
Stube, Kab., Entr., Küche, Kell., 

Jäschkenthalerweg 260 

6—9 gr. Bimm., Bad, Veranda, 


Bod., Hoſplatz, Waſſerl., Sivjet, 
Garten ,ع2‎ p. ſofort zu verm. 


gl. oö. pit. z. vm. Preis 10,50% 
Näheres daſelbſt PE 1 


0 imaji. Bauſtelle zu verkf. Agent. 
m verb. Off. u. 5 304 an die Exp. 
te 


Lins-hrundxtick 


or 2 Jahren maſſiv neu erbaut, 
mit Wohnungen von 300 bi 
400 % bei einer Geſammt⸗ 


ناا 
marken Cacat‏ 


Marke A 


miethseinnahme von 10300 %, 
beabſichtige ich, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen 
oder gegen eine Bauſtelle oder 
altes Grundſtück zu 0 
8345 an die Ex l. 


Fe „ M. 240 


„160 
ść 0 
JB. S, 


empfehle ganz besonders. 


zaj Wilhelm Ebner 


p. unter S 296 au i SIĄ Danzig. 
n. Kohlenmarkt 32, 


21 7 ع‎ 
E 


Kleines Haus 


in Langfuhr 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter S 282 an die Exped d. Bl. 

Suche mit 1000 Mark, „ein 
a zu ka 


d. 


Kleine Wohnung v. 1. Fannar 
zu vermieth. Allmodengaſſe 5 


Oliva, 

ia Zoppoter Chaussee3 

916 1 arm OR 

; 7 litt e. mi analiſation u. Waſſer⸗ 
Gang: en: 


leitung verſehene Wohnung, 
Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


1 Treppe hoch, beſtehend ans 
miethen. Näheres Mirchauer⸗ 3 Stuben, Küche, Entree, Keller, 
2 [weg 51, bei Nogatzki. (27996 


Boden, Garteneintritt f. 400 % 
Markttaschen zu hab @ جلك‎ eee 


p. a. ſofort oder vom 1. April 
Golpiehmiepenafte J. (39060 6 Wohnungen 


zu vermiethen. Näheres bei Frl. 

Kull, daſelbſt, Hofwohn. (18834 
2 Teschings find billig zu von 3 Stuben, 2 Stuben 
verkaufen Langgarter Wall 14, i 1 Stube und Kabinet mit 


15 1 لف‎ 2 1 am Zeughaus. 


| 1 
durch E eines feinen, 
im Mittelpunkt der Stadt ge. 


eic RER N 

gleich gu iibergeb. iit erten Allonfünzen Thaler) biff z verk. 

unter S 316 an die Exped d. Bl. NMünzenk. e 18 
3 hochiray. prima B-jährige 

Holländer Kühe verkäuflich. 

Dom. Chmelenz 

ſtation Gr. Boſchpol. 


Hund bill. zu vt. AmStein 5-6,1. 


e| 2 ſchwere Kühe 


Selbſtgearbt. Fer ee, 


iind Wohnungen von Stube, 
Cabinet und Zubehör zu ver⸗ 


Weidengasse 32 
Zubehör ſofort oder zum 


ziger Neueſte Nachrichten. 
iſt die erſte tonangebende Damen⸗ und Modenzeitung 


Damm 14, Gartenh., Th. 2, prt. = 


[Guter Frack zu kaufen gejucht, 
Offerten unt. S 312 an die Exp. 


Rheinwein-Flaschen 
werden gekauft Pfefferſtadt 39. 


Teppich z. k. gef. Heil. Geiſtg. 128. 
Eine gebr. Damm ſche Klavterſch. 


Häkergaſſe 9 k. altes Fußzeug. 


Möbel werden ſtets gekauft 
(35706 


! Gin Ichaukaſten 


für en, zu kaufen 


Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
(35665 


Eine Dachrinne, 


ca. 20 Meter lang, (462g 
zu kaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 36. 


für ein Reſtaurant wird billig 
Jaworski, 


Bon heute ab zahle für Grundſt. Stadtgebiet, kl. Wohn. 


bvechtſtr. 20.(18866 


ee Goldſchmiede⸗ 
gaſſe od. d. Nähe, 8 April zu 
A. per 
Offerten unter 8 141 
(34145 


Beamtenwittwe |. Wohn. von 
2 Zim. zum April im Zentr. der 
Stadt. Off. u. S 289 an die Exp. 


Beamt.⸗W. ſucht April Wohnung 


im Preiſe von 22— 26%, Rechtſt. 


öl Eßer gn, St, EL... 
Küch. 1. Apr., 20-254 Off. u. S334. 


in Danzig 
oder Vorort geſucht. Preis bis 


2 Wohn. 5. April geſucht, Ge 
zwar 2 Stuben und Kabinet und 


3 Stuben. Offerten mit Preis 
(35556 


Rohbernſt.w.gek. Poggenpf. 47, 
[Ein Paar lange Stiefel werd 
zu kaufen geſucht Engliſch 


a. ® nie ee ER 
Französisch. Ke e 


Mittwoch, Nachmittags 2 
a Roa School, Vorſt. Graben 54, 1,3% Uhr, von der Leichenhalle = 


St. Bartholomät aus 
Probe- Stunden 


nach dem St. Joſephs⸗ 
in dieſer Woche ſtatt, (18853 


Kirchhofe ſtatt. (463g R 
Die trauernden Eltern 
A zi Ak s. m | Joseph Wygocki und 
Kür Sthüler: git Damen: Für Herren: 
ohne Vorkennkniſſe Donnerstag 5 Ahr 8 Ahr 
mit Vorkenntuiſſen Freitag 5 Ahr 8 Ahr 


| Frau. 7 
Vorgeſchrittene Sonnabend 5 Ahr 8 Ahr 


Englisch. 


Engliſche Kurſe für junge Leute ohne Vorkenntniſſe ' 
find ſchon ſeſtgeſetzt und beginnt der erſte Freitag, der 
zweite Sonnabend um 9 Uhr. 


Probe- Stunden täglich nach Wunsch. 
Für jede Sprache monatlicher Kursus von Mk. 8 an. 


Die Direktion. 
tliche Bekan 


7 


j| Likórfiaschen werd 
gekauft Rammbau 8, Laden. 


3 Gr. Schließk. z. k.geſ.Häkerg.3, 3. 


Den heute im 82. Lebens⸗ u kauffgeſ. Pfefferſtadt 73, Re 


jahre erfolgten ſanften od 
des Fräulein 


Marie (rentzenberg 
zeigen tiefbetrübt an ١ 
Danzig, 5.30. Dec. 1901. 
Die Hinterhliehenen. 
Zeit und Ort der Be⸗ 
۾‎ erdigung wird nochbekannt 
gegeben werden. 


Häkergaſſe 10, parterre. 


geſucht. Birth, Pelplin. 


kauft Altſt. Graben 81. 


gut erhalten, ſucht 


Ein kleines Buffet 


SSE Sof Eduard 0 
rehl wir ittwoch, @ 

den 1. Januar, Nachm. Purabiega 
2½ Uhr, v. Stadtlazareth 图 | 一 

8 Oltogerthor aus beerdigt i 
t amiee Strehl. 


Die Neuwahl der Fachkommiſſionen für di f 
Jahre 1902/1904 wird erg m Ir Ne u 
Dienstag, den 7. Jannar 1902 

anberaumt. 

Die Wahlverſammlungen der einzelnen Geſchäfts⸗ [4 
zweige werden zu den durch Börſenaus hang bekannt] 
* Zeiten in unſerem Sitzungsſaal, Langermarkt Ve zeige Neufahrw 


Nr. 43, 2 Tr., abgehalten werden. UA PC | te : í 
Pestdiehtungen all; Ari | 


geſucht. 
te 6-7. 


0 | Eleisch-Kinochen 2,30 

Mk., trockene Knoche 
2,50 Mk. p. Ctr. u. verpflich 
mich jederzt. abzuhol. 111 


etwaiger Einwendungen in unſerem Amtszimmer aus⸗ 
chir: 


gelegt. 
Dr. denk Bogen Lemah, 


Danzig, den 28. December 1901, 
Das Vorſteher⸗ au der Kaufnaunſchaft. 

künſtl. Zahnerſatz, Plomben, 

Operationen, Reparaturen u. 


Damme. 
Umarbeitungen in einig. Stund. 


Der Unterricht in der 
Schifferſchul 
٠ 
2 JUTETYCJNIE Langoasse 4, Herborn, Lehe, 
eginnt Donnerstag, den 2, Januar n. Js. 118077 
Meldungen nimmt das Bureau der Handels- und 
Gewerbeſchule An der großen Mühle 11/13, Vormittags 
zwiſchen 9 und 1 Uhr und Nachmittags zwiſchen 5 und 
9 Uhr, entgegen. 


Danzig, den 30. December 1901. 
Der Magiſtrat. 
A RY V.: Bail. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkauf an die Meiſtbieienden von 
2 Stück birken Nutzholz, 1,23 km 


Ê geſucht. 4—500 
Anno, 
an die Exp. d. Bl. 


Offerten u. S 287 an die Exe 


Künſtl. Zähne 


: > 
Conrad Steinberg 


american dentist 
2. Et. 


Per ſofort 


ruhige Wohnung 


(18836 
360.4 Offerten mit Beſchrei 
unter 8 307 an die Expeditio 


Sandgrube bis Pfefferſtadt, ni 
Holzmarkt 16, 


Auer S 288 an die Exp. 


Irm „ Kloben pa Ruh. Mi.] Borderwoh. v. Stube 
Er „ erlen Knüppel = 110 Cb.u. Zubeh. a. d.Altſtadtv. 1 Apr. 
I et ae Zur. Staje It 0 0 | Of.mitpret8 unt 8302 an die . 
en | (EUR kt 
6 1 Halbe Allee, Bergſtr., geſucht 
SEM asa Ból f Dr. Schustehrus, H| Sterten u. 8 315 an die Exped. 
158 „ „ Kloben Augenarzt, (18762 Jung, Ehepaar ſucht Wohnung 
131 „ „ Knüppel Hunde aſſe 37. von 2 Stuben und Zubehör in 
„ „ Reijer L Klaſſe 8 herrſch. Hauſe. Off. unter S 306. 


60 (9 一 地 und Sal 


II. 
aus dem Holzeluſchlage im Forſtbelauf Heubude ſteht ein 8 


Per 1. April 1902 ein 


miethen. Näheres 1 Treppe. 
Schichaug. 3, Wohn. v. 2 2, 
Vordz., hell. gr. K. v. 1. April z. vm. 
Drehergasse 16 ijt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 

Part.⸗Wohnung nebſt Hof und 


1. Januar zu vermiethen. 
Näh. bei Wahl, 5 
Weg 16, 2 Tr. (10601 
BWTFEWOWUWYWWA 
Herrſch. Wohnungen v. 8 heizb. 
Räumen, 1 Tr. für 1050 . ehr 
geeig. für Fam, die viel Schlafz. 


Elegant. Maskenkoſtüm 


Zigeunerin, faſt neu, billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 21, Lad. 
1 Lehnſtuhl mit Kloſet 5 
zu verkaufen Hirſchgaſſe 8, 3, I. 
Gr. leb. Palme, eich. Servietten⸗ 
Preſſe z. vrt. Off. u. S308 a. d. Exp. 


Termin auf Dienstag, den 7. Jannar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Manteuffel in Heubude an, zu 
n Kaufluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 28. December 1901. 
Der Magistrat, Forſtdeputation. 


Hein. 


Def bill. Fame 
an Große Gaſſe 3 b, TE 


Maskenkoſtüme 


ganz neu, ſowie gebraucht, in 
reicher Auswahl, für Herren u. 


Wohunng 1.4 Zimmern, die geſtern gekalbt, ſtehen zum 


Verkauf in Emaus, Zu er- 
mögliäit Ges und Bad gelegt fragen im Gemeindeamte. 


Mllerliebſte Zwerghündin, 
wachſam und ſtubenrein, 1Jahr, 
für 15 % zu verkaufen Lang⸗ 


18877 


Wohnung 


Entree, Küche und Zubehör. 7 


Näh. Junkerg. 5, Laden. (183341 Thornſcher Weg 12, Laden. (33910 


garten 86, Räumlichkeiten, zu jed. Geſchäft 


paſſend, Nähe Fiſchmarkt, zu 
vermiethen. Ofert. unt. 8914. 
Läſtadie 6, Wohnung, 2 tub. u. 
Zubehör zu verm. Näh. part, 


Neufahrwasser, 


Albrechtstrasse 21, 
Wohnung von 6 gr. Zimmern, 
Balkon, Badeſt., Mädchen⸗ und 
Burſchenſtube u. reichl. Zubehör, 
evtl. Pferdeſt., z. 1. April zu vm. 


Langfuhr 
geſunde, ruhige, erſte Etage ge⸗ 
legene Wohnung, 3 Zimmer, 
Entree, Veranda, Zubehör, ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen 
Friedensſtr.31 g. d. techn. Hochſch. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


in Langfuhr, 
Marienstrasse No. 2, 

Ecke Brunshöferweg 
zu 5 und 6 Zimmern mit Yalt., 
Entree, Küche, Badeſtube und 
reich. Zubehör, von gleich oder 
April zu vermiethen. Näheres 
Marienſtraße 3, Reſtaurant 
Schreiber. Berichtigung Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr. (18697 
Gi., Kch. pp, 14 A, ſof. zu verm. 
Gr. Allee, indenhof. WAŁ. (34366 


Englischer Damm 18, 1 


Wohnung, 3 Zimmer u. AŚ, 1, 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Dunkern, Lang⸗ 

garter Wall Nr. 10. (342 b 


Wohnungen 


Marienſtraſe 2 
zu vermiethen, 2 Zimmer, 


braucht, ſogl. od. ſp. z. vm. Auf W. 
Pirit. N. Weideng. 48, 3. (3154 b 
Sandgrube, Wellengang 2, ſind 
renov. hell. Wohn. reichl. Zub. von 
ſogl. z. vm. N. 2. Damm 1,1.(31555 


Herrschaft.. Wohnungen 


6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Ge und alle Bequemlich⸗ 
keiten, ſind per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Billa 
Eugenia. Xû). parterre. (18184 Näh. parterre. (18184 


Wohnungen 
von 23., Küche ꝛc. rejp. 13imm. 
Küche u. reich Zubeh. zu verm. 
Langfuhr, Marienjtzafe 3, 
Zu erfragen daſelbſt 2Tr. Willa 
u. Vorſt. Graben 47, 1. (34866 
Tiſchlergaſſe 30 ift eine kleine 
Wognung zu vermieth. (35266 
1 Manuſarden⸗Wohnung, beſteh. 
aus 2 Zimm., 2 Kab. u. viel Zub 
„für 30 Mk. monatlich zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 23. (34965 


Neufahrwaſſer, Wilhelm⸗ 
ſtraße 13d, mehr. Wohn., Stube, 
Kb. Kch., Nebenr., na. zahlungsf. 
Leute zu vm. Näh. 6.Ascheniort. 
(34216 

Eine Parterre u nung. 

3 Stuben u. Zub. m. 2 Eingängen, 
CA ii SARA paj. iſt zu 
Naj. Schwarzes Meer 10, 

bei "Brischke. (35206 
Langyarten 79, eine Wohnung 
von 5 Zimm. mit Gaseinricht., 
Zub., AE u. Garten zu 
verm. Näh. 1. Etage. (34520 
Hirſchgaſſe 12, helle frol. Wohn. 
von 3 Zimm.u. Wohn. v. 1 Zimm. 
u. Cab. bill. zu verm. EN ام‎ 


Hertſchaftl. Wohunng, 


10 Zimmer, viel Zubehör, Nähe 
Hauptbahnhof, alles hell, 2 Tr., 
ſof. oder 1. April billig zu verm. 
8 Zu erfr. Bort. Grab. 19. (34425 
Jungſtädtſcheg 4e. Wohn., 33m. 
u. Zub., zu v. J. Krüger. 184156 

Zapfengasse 9 ift eine 
neu renovirte Wohnung v. 2 gr. 
Stuben, Küche, Keller u. Boden f. 
300 Mk. jährl. von ſogl. zu verm. 
Näh. daſelbſt part. links. (18197 

5 Zimmer, 2 Entree, Küche, 
Boden, Kell. Mädchenſt, Waſch⸗ 
küche, 74 1000, per 1. Jan. zu um. 
Spaele, Mattenbuden 9. (18554 
Mauergang 1, 1, frdl. Wohnung 
für 22.4. monatl. z 3.1. Jan. 3. vm. 


Haſenfelle zu verk. Holzg. 29, 3. 
Eleganter Schlitten zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 123, 3 Tr. 
Eine Alterthum Truhe, 
eichen, bunt ausgelegt, von 1721 
ſteht gom Verkauf Holzſchneide⸗ 
gaſſe 5, part. 
Für Café's oder ſonſtige Lieb⸗ 


haber: 6 Jahrgänge ünch. 
Fl. Blätter, 2 Jahrg. Schorer’ 


aus prämiirtem Stamm Mais 
brut) ſind preiswerth zu verk. 
Offerten unt. 8 278 an die Exp. 


ündin), 
IC. Newionndländer (reißt 
u fetten ſchönes Exempl., zu verk. 
Jakobsthorgaſſe 2,part., Les. 
Gr. wachſame Hofhunde 
i zu haben Opra, 
eg 5, R. Brock. 
Eine tragende Kuh, [6 Jahre alt, 
iſt zu verkaufen Prauſt Nr. 50. 
Eine hochtragende Kuh 
zum Verkauf Obra, 


45955 
legenen Herren = Benfionats, | Schaufenit.-Etag, (Flasch. Der 
zu off. Altſt. Graben 32 pt. (16810 


Familienblatt, geb. in Orignal⸗ 
Deckel, billig zu verkaufen. Sf... 8 
unter H 300 poſtlag. Langfuhr. 


für Beheizung von 
Gasofen 50100 rza kufe 
raum wegen Aufchafung e. gr. 
zu verk. Hopfengaſſe 79, 1. [18851 
1 gr. Dampfmaſch., gr. L 
magica u. gr. Aguar. Wi un 
bill. zu vk. Biſchofsb. 5, Gartenh. 
Talte gr. Nähmaſchine, z Verarb. 
vermendb., zu jed. annehmb. 和 
zu verk. Portechaiſengaſſe 4, 2 
deut don 15, Feber 1908 
vom 15. Februar 1902 


"ech W- 900 l li 


it 


(| Kanarienhiihne, Roller 
und vorzügliche Zucht Hähne 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35-36, 1. 


~ | Jo, sehottiseho Sehileriindin, 


selten sshön, 
gut z. Zucht, bill. zu ok. Dominiks⸗ 
wall 18, Hof, 2 Tr., b. Fr. Kiel. 


‚Sehr guter Nerzpelz a 

großen, ſchlanken Herrn zu 
上 bert. Holzgaſſe 21, Seitenhaus. 
1 P. f. u. langſch. Stiefel preisw. 
zu verk. Häkergaſſe 18, pt. rechts. 
Gleg. Damenpelz (Feh) wie neu, 
guter Herrengehpelz f. Mittelſig. 
zu ut. Off. u. S 297 an d. Exp. d. Bl. 
Fait n. Wint.⸗Hebrz., Pelzmant., w 
$rntfeid. z. .آنا‎ Ht, Grb. 56, p. 
Winterüberz., Klavierſchule Ę 
Pianino 6.gu vk. Laterneng. 5, 1 

1 Eiſenbahn⸗Uniform⸗Rock, 
1 guter Mantel zu verkaufen. 
. 2 — — 18, EE 
SÓW. Rock bill. 11115 62, pt. 
Maß kenk.Pierouette (mittl. Fig.) 
für Z Mk. z. vk. Sandgrube 510, r. 

Ein . Stutzflügel, 


£ 


1 a ſchriſtlich 


Bine relfammige Caslyra ger 


und zwei einfache Lyren ſind 
zu verkaufen bei 
Langenmarkt 47. 


Hakelwerk 2 
iind alte Fenſter, gut erh. Defen 
und und Sparherd billig zu verk. billig zu verk. 


öſt.Lindenſt., p. f. Gi. Sindenſt⸗ p. Drechsler zt., b. 
zu v. Gr. Allee, Lindenhof. wis. 
ze Ausverkauf. 

50 Proz. unter dem Verkaufs⸗ 

preiſe beabſichtige mein Wein⸗ 

lager zu räumen. Schaumwein 
von Mk. 1,20 an Thierkelat's 

Hotel, Oliva. 


Habe einen Poſten 


eignen 


gegen Kaſſe jof. abzugeben. O 
unter 29 A < Birſchau A 


Pferdedung v. IVT., begu. abzuf, 
ſof. bill. zu verg. Vorſt. Grab. 25. 


ca, 30 Alx. gutes Pierdehen 
n. ca. 50 Ar. Puterräben 


find zu verkaufen 
Ohra, Bergſtraße Ar. 13. 


U 


Näheres Marienſtraße 10 im 
Vorſt. Graben 30, Stube u. ab. 
ſogl.z. v. Näh. Altſt. Grab. 93, p. £. 
Wohnung von ſogleich Schidlitz, 
F 
. Lichtſtr. 21, Handw.⸗ 
Wohn., Stube, Kab. u. Küche 20., 
gleich od. ſpät. f. 15. ö. vm. (8545b 
Große Stube, Küche u. aer 
Pfefferſtadt b. zu verm. Näheres 
Ziegeng. 1 i. Verm.⸗Komt. (35056 
Stube, Cabinet, ak v. jogi. 
zu verm., monatl. 18 Mk., Lang⸗ 
garten 57.58, Goldstein. (85186 
Stube, Cab., Küche, Entree u. 
Zub. per ſofort. Pr. 20 Mk. Näh. 


f; 


macie 2 
preisw. zu verk. 0. Heinrichs- 
dorii, Pogg Poggenpfuhl 76. n 


(3 5286 


Betten, Spiegel, Betigestelle, 
Spinde, Tische, gw. Taslen billig 
zu verkauf. Häkergaſſe 21, part. 


für 400—500 «4 per 1. April. 


Ein móblirtes Jimmer, 


mit oder ohne Penfion, in der 
Off. mit Preise 


an Abraham, Lehrer, Dirſchau. 


Eine anſtändige Kellnerin findet i 
ein gut möblirtes Zimmer. 
Off. unt. S 313 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Dame ſucht ein 
Preis unter 8 340 an die Exp. 


Off. m. Pr. u. S 216 a. d. Exp. (35360 
Kinderloſes Ehepaar ſucht 
fir dns Burenn 


Juſpektion werden 
Zimmer im Stadttycii |. 
zum 1. April 1902 zu 
Anerbieten mit Preis⸗ 


nugabe an die Kreis- 
baninfpektion Gr. Berg: 


(18860 


ſucht ein hieſiges, gut einge- 


ugt. Off. u. S 311 a. d. E. 


Stallung = 


für 2 Pferde und Wagenremiſe 
der | Fetten ſpottb⸗ vk. Brit Grab 30,1. 


Vom 15. Januar 0 ab kommen auf der Strecke 
Danzig — Joppot nachſtehende Züge in Fortfall: 
Ab Zoppot 439 früh und 95 Abends 
„Danzig 805 5 2 95 
Wie Fernzüge ab Zoppot 655 Vm. 911 Bm. , 911 Abds. 
und ab Danzig 1000 A653. find für den Bororiverfehr 
freigegeben. (18876 
Königliche Eiſenbahndirektion zu Danzig. 


1 ram lien Nactirichtei 


Damen in jeder Preislage zu 
verleihen Langgaſſe 27, 2. (18840 


Aken Kostüme 


in reicher Auswahl für Herren 
und Damen find, wie befannt, 
zu den billigſt. Preif, zu verleih. 
Langgasse 27, 2. (18845 


Neuheit 


lin Neujahrskarten 3 St. 10 Pf. 
: (33956 


Die Wählerliſten find zur Einſicht und Anbringung 
im o b Burea 
Jopengasse 4, 1 1. (16509 


Off. u. S 336 an 3 


Nähe von Schidlitz wird vo 
ſofort geſucht. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Thellnahme 
bei der Beerdigung meines lieben Mannes und 
unſeres guten Vaters, des Königl. Regierungs⸗ 
Sekretärs 


Arthur Lange 


jagen wir allen Verwandten und Bekannten, inz- 
beſondere dem Herrn Prediger Brauſewetter 
I sa CE z am Sarge, jawie den 
erret Kollegen und Sün 2 
fühlten A Sängern unſeren tieſge⸗ 
Danzig, den 31. December 1901. 
Luise Lange nebſt Kindern. 


möblirtes Zimmer. Off. m 


mit 2Reſtaurationsräumlich⸗ 
keiten ſind im Ganzen oder 
\ ai ſofort 1 a 
er Laden eignet ſich zu jedem é 

e 5880 der al. Kreisbau 
Pr. Stargard, Bahnhofſtraße 
í Otto Wiartallá. 


drei helle geräumig 


vor dem hohen Thore 


Am 30. enge 10 Uhr Abends, entſchlief ſanft 
nach langem ſchwerem Leiden meine inngſt geliebte 
Tochter, unſere theure Schweſter 


Gertrud Nahgel 


im vollendeten 20. Lebensjahre. 
Langfuhr, den 31. December 1901, 
Die tieftrauernde Mutter 
Auguste Nahgel, geb. Quast, 
und Geſchwiſter 
Maria Nahgel. Carl Nahgel. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Januar 1902, 
Nachmittags 5 Uhr, von der Lei chenhalls des Sankt 
Katharinen⸗Kirchhofs aus ſtatt. : 


134 gutgehende im Danzig. 
| Bäckerei Kreis, wird zum 
1. April 1902 zu pachten ge: 
ſucht. ei eee nicht aus 
Lal pa Offerten u. 3587b 
an die Exped. d. Bl. (35375 
Suche von ſogleich eventuell 
[Febrnar eine ſehr gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


pachten. Kauf nicht ausge⸗ 
loſſen. Gejl. Offerten unter 
466 an die Exp. d. Bl. (3546b 


eſtaurant od. klein. Schank 
ſucht. Of.unt.S 323 an d'Erp: 


gehende Häkerei geſucht. 
unt. S 322 an die Exp. d. Bl. 


Eine gut gehende 


Schloſſerei 


miethen gefudjł. 


gaſſe 23, 1. 


Für ſofort reſp. 


1. Apr 


führtes Geſchäft einen 


aden. 
zu miethen. Nähe Holzmark 
Breitgaſſe und Nebenſtraßen 
beyo 


CE, 
Dankſagung. 
Fir die vielen Beweiſe herzlicher Tgellnahme be 

der Beerdigung unſeres lieben Schwagers und Onkels 
des Kaiſerlichen Marine⸗Obermelſters a. D wird zu pachten gejucht. 
mit Preisangabe, 


bert Gahrohn a |. Offerten 
näheren Bedingungen ꝛc. unter 


ſagen wir allen „Freunden und Betanniet, insbejondere | 
Herrn Pfarrer Otto für die troſtreichen Worte am Grabe, H 342 an die Expedit. Bl. A ١ 
jowie den Herren Beamten der staijertichen Werft und هه‎ TF von 101014 in der 
den Süngern unſeren tiefgefühlteſten Dank. 5 ©; Dämme geſucht. 
P. Machwitz, 
3. Damm 7. 


Nähe 


Danzig, den 31. December 1901. 
ACE danis 


Alter? (5 und! 
gekauft Breitgaſſe 110. 


Werd. 
(34856 ER 


Beizitiide 


= 
m 


geſpannt und, im Grunde des Herzens ein weuig aber⸗ 
gläubiſch, wird ſie dem Spiel des Zufalls und an ſeine 
Bedeutung glauben — überraſcht und jäh erröthend 
hält ſie gleich darauf einen kleinen, glatten, goldenen 
Reif in der Hand. Mit Herzklopfen hört fie die Um» 
gebung lachen und rufen: „Was für ein gutes Vor⸗ 
zeichen!“ Das neue Jahr wird alſo den Verlobungs⸗ 
ring bringen!“ „Herzlichen Glückwunſch im voraus!“ 

Und während ſie zum Scherz den Ring prüfend an 
die Hand ſteckt, durchglüht ſie eine große heiße Freude: 
Das neue Jahr wird ihr das Lebensglück bringen, ſie 
er an Herzen des geliebten Mannes eine Heimat) 
nden! 一 

Die Gäſte vertheilen ſich in zwangloſe Gruppen. Als 
ſie ſich umwendet, ſieht ſie den Marinearzt in einiger 
Entfernung am Klavier ſtehen. Die Arme verſchränkt 
hat er ſie unverwandt betrachtet. Ob er den kleinen 
Zufall mit dem Ringe bemerkt hat und was er wohl 
denkt? Sie iſt jetzt zu bewegt und zu zerſtreut, um 
ſich gleichgültig mit den anderen zu unterhalten. Unbe⸗ 
achtet ſtiehlt ſie ſich durch die Portieren in den kleinen 
Salon nebenan. Wie aus weiter Ferne hört ſie nebenan 
die Stimmen der Gäſte, Gläſer klirren, Flaſchen werden 
knallend entkorkt — auf der Straße nimmt der Lärm 
zu — da fällt draußen ein dröhnender Schuß. Un⸗ 
mittelbar darauf ſchlägt es auf den Thürmen Mitternacht. 
Andächtig lauſcht ſie den ernſten gewichtigen Tönen und 
dem Glockengeläute, das nun beginnt. Jetzt — iſt das 
neue Jahr da! Und ſie preßt den kleinen goldenen 
Ring und flüſtert leiſe und leidenſchaftlich: „Laß es eine 
gute Vorbedeutung ſein, erlöſe mich aus meiner 
Einſamkeit!“ Da ſchiebt ſich die Portiere zur Seite 
und in feiner kleidſamen dunklen Uniform ſteht Herbert 
Neffterding vor ihr. Er hält zwei der ſchlanken 
Champagnerkelche in den Händen, bietet ihr einen der⸗ 
ſelben und ſagt lächelnd: „Nun ſtehen Sie hier ganz 
allein und träumen ins neue Jahr hinein! Laſſen Sie 
mich der Erſte ſein, mit dem Sie anſtoßen und Ihnen 
ein glückliches 一 frohes Jahr wünſchen!“ In ſeinem 
Ton liegt viel Wärme, und als ihre Gläſer aneinander 
klingen und ihre Blicke ſich begegnen, rieſelt es ihr wie 
ein Schauer des Glückes zum Herzen. Einige Sekunden 
ſtehen ſie ſich ſtumm gegenüber, ſie athmet mühſam — 
wenn er dieſen Moment vorübergehen läßt, muß ſie die 
Gewißheit in ihr ferneres Leben hinübernehmen, daß 


Von den appetitlichen Speiſen des chineſiſchen Koches, daun der Erbauer der erſten wirklichen Eiſen⸗ 
der in feinem Fach ein wahrer Künſtler ift, rührt fie baun wurde, hatte wie viele Erfinder ein trauriges 
faſt nichts an. Nur einen Teller mit ſaftigen Bananen Schickſal. Er war, wie H. ©. Archer in einem 
und Manguſten nimmt fie in ihr Zimmer mit. Chingpi engliſchen Journal erzählt, am 13. April 1771 
erſcheint mit der Frage, ob er ihr eine Lampe bringen geboren und folgte 1797 ſeinem Vater als leitender 
ſoll, doch ſie verneint. Am Tiſch ſich niederlaſſend, legt Ingenieur des Corniſchen Bergbaues. 1798 erfand er 
fie die Schmuckſtücke in den Mahagonikaſten zurück. eine Hochdruck⸗Dampfmaſchine, die ſogleich ihre Ueber⸗ Ą 
Nur das Schächtelchen mit dem Ring bleibt liegen. Sie legenheit über die Niederdruck⸗Vaccunmmaſchine Watts 
achtet ſeiner nicht. Den Kopf in die Hand geſtützt, ſieht bewies. Die folgenden beiden Jahre machte er zahlreiche E 
fie in die hereindämmernde Nacht. Ihr Zimmer liegt Verſuche, um eine auf gewöhnlichen Wogen arbeitende 
zu ebener Erde. Hier und da fliegt ein Glühwürmchen Maſchine zu erfinden. Die Hauptſchwierigkeit, mit der 
durch die Büſche und der große Strauch mit deujer zu kämpfen hatte, war feine Annahme des damals 
tuberoſenartigen weißen Blumen vermiſcht feinen Duft als unwiderleglich angeſehenen mechaniſchen Axſoms, daß 
mit dem berauſchenden der Königin der Nacht und die auf Räder ihres eigenen Wagens angewandte Kraft 
dringt zum Fenſter herein. bei jeder Maſchine die Räder umdrehen würde, ohne ſie 

So ſieht ſie den letzten Tag des Jahres vergehen, vorwärts zu bewegen. Schließlich überzeugte ſich 
unaufhaltſam eilt es feinem Ende zu. Jetzt — wird es Trevithick praktiſch von der Unrichtigkeit dieſes Grund⸗ 
ihr nichts mehr erfüllen! Eine heiße Scham über⸗ſatzes. Er miethete fih 1800 ein Fuhrwerk, fuhr einen 
kommt ſie, daß ſie ſich ſo töricht an den goldenen kleinen teilen Hügel zur Hälfte Hinan, ſpannte das Pferd aus 
Ring voller Hoffnungen geklammert hat. Eine Gre lund drehte mit der Hand die Speichen eines Rades, 
pörung, als habe ſie dieſer Ring genarrt, gewinnt in worauf ſich der Wagen richtig vorwärts bewegte. 
ihr Raum. Ein impulſiver Drang läßt ſie wünſchen, Die Zeichnungen zu Trevithicks Gefährt ſind leider ver⸗ 
diefen Ring fi) aus den Augen zu ſchaffen, fort mitfloren gegangen; es ſcheint aber eine einfache Lokomotſve 
ihm! Sie ſpringt auf, ergreift den Ring und ſchleudert mit zylindriſchem Dampfkeſſel geweſen zu fein, der auch 
ihn aus dem weit geöffneten Fenſter 一 一 zum Anbringen der vier Räder, des Zylinders und der 

Im ſelben Augenblick will ein Herr vorübergehen. arbeitenden Theile diente. Der Dampfhahn und die 
Der Ring trifft ihn an der Schulter. Der Unbekannte Stange zum Steuern der beiden Vorderräder waren 
bückt ſich erſtaunt, hebt den Ring auf und bemerkt dann nahe dem Lokomotivführer und an dieſem Ende war 
erſt das junge Mädchen, das mit einem Ausdruck faftlauch der U-förmige Schornſtein. Der Dampfdruck bes 
entjegten Erſtaunens die Scene beobachtet. Er trittitung 60 Pfund auf den Quadratzoll. Die Maſchine 
einige Schritte näher und als er ſie erkennt, ſtreckt er wurde in einer Schmiede zu Camborne zuſammengeſetzt 
freudeſtrahlend ihr die Hand entgegen. und am Nachmittag des 24. December vollendet. Trevuhit 

„Marga — find Sie es! Wie leicht habe ich Sie wollte ſofort einen Verſuch machen. Vor den ſtaunenden 
gefunden, Gott ſei Dank!“ Augen der ländlichen Zuſchauer tauchte die ſeltſame 

Erſt als fie den Druck feiner Hand fühlt, begreift Maſchine aus ihrem Stall auf. Der Regen durchnäßte 
fie, daß es kein Traum ift, Aber fie vermag kein Wortſdie ehrgeizigen Neuerer, machte die Wege ſehr 
zu erwidern. Nach wenigen Minuten ſteht ſie im ſchmutzig und kühlte den Dampfkeſſel ab, 
Empfangszimmer, in welches Chingpi den Fremden während ſich bereits die Dunkelheit gerabſenkte. 
führt. Zwar betrachtet er die kleibſame Marineuniform Von den vier Wegen, die Trevithick offen ſtanden, wählte 
mit den blanken Ankerknöpfen mit unverhohlenemſer den ſchlechteſten, der in ſchrecklichem Zuſtand war, 
Wohlgefallen. Allein er iſt wohl dreſſirt und ſchleichr[eine ſcharfe Kurve hatte und ſteiler als die anderen war. 
ſich hinaus. Kaum ſchließt ſich die Thür hinter dem Ueber den Verſuch ſchrieb ein Augenzeuge: „Als wir 
kleinen Chineſen, als der ſtattliche junge Arzt Maraaſſahen, daß Kapitän Dick Dampf ausſtrömen ließ, ſprangen 
in feine Arme ſchließt. Ohne Widerſtreben läßt {ie vielleicht ſieben oder acht von uns auf. Es war ein 
ihren Kopf an ſeiner Bruſt ruhen. Lange, lange bleibt ſteiler Hügel, aber ſie ging wie ein kleiner Vogel vor⸗ 
es ſtumm zwiſchen ihnen, es bedarf keiner Worte. Und wärts. Nach einer Viertelſtunde kam ein hartes Stiick 
er küßt ſie auf ihren hübſchen Mund, ihre Augen, ihre Weg mit loſen Steinen, ſie ging nicht ganz ſo ſchnell, da 
Stirn und flüſtert inbrünſtig: „Du Liebe — Süße — les regnete und wir waren ſehr zuſammengedrängt. 
wie habe ich es fo lange ohne Dich aushalten können?“ ſprang auf. Sie ging ſchneller, als ich gehen konnte, 

„Und Du —7 fragt fie ſtockend, „warum bajt Du und ging etwa eine halbe Meile weiter den Hügel hinauf, 
nicht lange geſprochen, wenn Du mich lieb hatteſt? Was wo man umkehrte und wieder zurüdtam. Kapitän Dick 
ich in dieſem Jahr mit ſeinen Zweifeln durchgemacht 
habe, kann ich Dir nicht ſagen.“ 

„Konnte ich, durfte ich ſprechen!“ entgegnete er herz⸗ 
lich. „Ich weiß, daß Du nicht reich biſt, in meiner da⸗ 
maligen Stellung konnte ich Dir noch keine Exiſtenz 
bieten. Ich hätte Dir ſonſt längſt meine Liebe ge⸗ 
ſtanden — ach ſo gern, hätte ich Dich damals ſchon 
geküßt — am letzten Sylveſterabend — weißt Du noch, 
damals — im kleinen Salon? Aber als Mann von 
Ehre hielt ich es für meine Pflicht, erſt zu ſprechen, 
wenn — 

„Und nun?“ unterbricht fie ihn geſpannt. 

„Nun? Jetzt bin ich Stabsarzt! Ja, ja, glaube 
es mir! Es giebt immer Glück im Unglück. Und wenn 
nicht dieſer Krieg ausgebrochen wäre, hätte ich kein ſo 
günſtiges Avancement gehabt!“ ١ 

„Aber ich begreife alles nicht —1“ 

„So höre! Wir haben uns in Gefechten gegen die 
Chineſen ausgezeichnet und fo avancirten wir außer 
der Reihe! Geſtern Abend haben wir in der Bai von 


Der Zylveſterring. 
Von Erica Grube⸗Lörcher. 
(Nachdruck verboten.) 

Es iſt am Nachmittage des Sylveſtertages. Ein 
junges Mädchen liegt auf einem der aus Bambus ge⸗ 
flochtenen leichten Stühle. Sie hat die Arme unter dem 
Kopf verſchränkt und ſinnt — und denkt, daß hier in 
Hongkong garnicht die rechte Stimmung wie daheim am 
Sylvefter über einen kommt. In Deutſchland vergeht 
der Tag um dieſe Zeit in grauem geheimnißvollen 
Dämmern. Draußen ſind Wege und Straßen verſchneit, 
die Bäume kahl, die Menſchen eilen in warme Kleidung 
gehüllt durch die Kälte. Drinnen in der Stube brennt 
ein gemüthliches Feuer. Man trifft feſtliche Vorbe⸗ 
reitungen, Abends erwartet man Freunde zum Sylveſter⸗ 
punſch — der Tannenbaum vom Weihnachtsfeſt wird 
noch einmal angezündet — und dann, um Mitternacht 
das tiefe Glockengeläute und die fröhlichen Rufe: „Proſt 
Neujahr!“ — 

Das junge Mädchen ſtöhnt auf und legt die Hand 
über die Augen. Wozu Heimweh aufkommen laffen? 
Sie hat ja auch in Deutſchland keine Heimath! Ihre 
Eltern ſind ſeit Jahren todt, ſie beſitzt nur einige ganz 
entfernte Verwandte, die ſich um das ſehr hübſche, aber 
mittelloſe Mädchen nicht kümmern. So Bat fih Mar- 
garethe Hernſtein ſeit einigen Jahren bei fremden 
Leuten herumgedrückt. Ihr Leben war bisher kein 
ſonniges. Stets für Andere arbeiten, ohne einen 
eigenen Winkel zu beſitzen, iſt nicht leicht. 
Aeußerlich geht ihr hier im Hauſe des reichen Miſter 
Hanborough als Erzieherin des kleinen Bob nichts ab. 
Aber ihr Leben dünkt ſie bei aller Pflichterfüllung ſo 
leer — fo leer! Wird ihre ganze Zukunft fH fiets jo 
liebearm und freudlos abſpielen? 

Sie erhebt ſich und entnimmt der Kommode einen 
Mahagonikaſten. Er enthält einige Schmuckſtücke und 
ihre Reliquien. Ihre Reliquien? Sie lächelt faſt traurig 
bei dem Gedanken. Und doch beſitzt ſie einige außer 
kleineren Andenken an ihre Eltern. Es ſind Sachen, 
über deren Werth Andere lachen würden. Als ſie ein 
winziges Pappſchüchtelchen öffnet, nimmt fie einen kleinen 
aus Blei gegoſſenen Gegenſtand in die Hand, welcher 
unſchwer als eine Kanone zu erkennen iſt. Neben der 
Kanone liegt ein in Seidenpapier gewickeltes kleines 
Etwas, und als fie die Umwicklung löſt, blickt fie mit ler mit ihr geſpielt hat, daß ſie ihm nichts iſt, daß ſie 
ſonderbarem Ausdruck auf einen ſchmalen goldenen Ring. eine große Enttäuſchung beweinen wird. 

Merkwürdig, daß ſich ſo heißes, leidenſchaftliches Hoffen Und er ſchweigt. Einmal ſcheint es ihr, als wolle er 
an dieſes unechte, werthloſe Ding klammert! — Nach die Lippen öffnen. Nach einer langen Pauſe ſagt der 
einer Weile legt ſie den Ring wieder hin, mit einer junge Arzt in möglichſt unbefangenem Tone: „Ich höre, 
Bewegung, als gehöre er ihr nicht. Leiſe geht fie in man vermißt Sie ſoeben bei der Geſellſchaft —.“ „Ich 
den Garten. Sie hat heute einige Stunden frei und danke Ihnen, daß Sie mir die Mittheilung machen!“ 
genießt ſie mit Freude. Miſtreß Hanborough iſt mit unterbricht fie ihn kühl und kehrt zu den andern zurück. 
Bob ausgefahren, Miſter Hanborough arbeitet im Ge⸗ Der übrige Verlauf des Abends ſcheint ihr wie mit 
ſchäft, die Chineſen⸗boys haben ihre häuslichen Arbeiten. einem grauen Schleier bedeckt. Am nidjien Tage hat 
Der glatte Kies knirſcht leije unter ihren Füßen, bis fiejfie eingewilligt, mit Hanboronghs nach Hongkong gu 
ihren Lieblingsplatz erreicht hat. fahren. Von Herbert hat ſie durch dritte flüchtig er⸗ 

Sie denkt an ihre Sylveſterfeier im vergangenenſfahren, daß er für zwei Jahre an eine kleine Nordſee⸗ 
Jahr — ihre gleichgültige reſignierte Stimmung weicht Station kommandiert iſt. Die vielen neuen Eindrücke 
allmählich einer zitternden Erregung, einem heißenſder weiten Reiſe und des Aufenthaltes in den Tropen 
Gefühl, das halb banges Glück, halb Zweifel iſt und ſie haben mit wohlthätigem Einfluß die bittere Enttäuſchung 
durchlebt alle jene Stunden in Gedanken nochmals. etwas zurückgedrängt. Sie muß ſich an eine andere 

Sie ift bei Bekannten eingeladen. Glückſelig tritt fie Lebensführung gewöhnen. So it ihr das erſte halbe 
den Weg zur Sylveſtergeſellſchaft an, heute Abend wird Jahr vergangen. Da brechen drüben auf dem chineſiſchen 
ſich ihr Leben entſcheiden. Wenn der geliebte Mann, Feſtlande die fremdenfeindlichen Maſſaeres aus. Wie 
den ſie dort trifft, und dem ſie auch nicht ganz gleich- ein Schrei des Entſetzens hallt es durch die Welt und 
gültig zu ſein glaubt, das bindende Wort ſpricht, wird auch bis nach Hongkong gehen die Wellen der blutigen 
es über ihrem Leben wie herrliches Morgenroth auf⸗ Verfolgung des Feſtlandes. Allerlei unſichere Gerüchte 
gehen. Stellt er die Frage nicht, dann liegt ihre dringen ans dem Innern der Inſel. Sorgenvolle 
Zukunft grau vor ihr, ſie wird Miſter Hanborough als] Wochen find durchlebt. Miſter Hanborough, feine Frau 
Erzieherin des Knaben nach Hongkong begleiten. Sie und fie ſelbſt genießen zwar unbegrenzte Achtung und 


Verſuch fand am 28. December ſtatt. Trevithick ſollte 
mit der Maſchine nach Tehidy, drei engliſche Meilen 
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der Kompagnon 
geworden und fie erhielten am 24. März 1802 
ein Patent, worauf ſie eine neue Lokomotive 
bauten. Die 


will weit, weit fort, um Herbert nicht wiederzuſehen. — Liebe bei der chineſiſchen Dienerſchaft, doch wenn die Hongkong geankert. Heute habe ich beim deutjchen|den „ſchuaubenden Teufel“ zu ſehen. In London ſetzte y 
Es herrſcht eine fröhliche, echt deutſche Sylveſter⸗ Uebermacht —? Mit Erleichterung erfährt man in Konſul Deine Adreſſe erfahren. Und jetzt bin ich hierſſie der Wagenbauer Felton zuſammen und richtete auch 4 
ſtimmung und fie taucht mit Leib und Seele unter in Hongkong von den energiſchen und nmjaugreihen|um Dich zu fragen, ob Du mein liebes Weib werdenſdie vordere Plattform ein, eine Art Omnibus für acht 
die heitere Unterhaltung. Lächelnd bemerkt ſie die Rüſtungen der europäiſchen Mächte. Im Laufe der) willſt, wenn wir alle, wills Gott, glücklich in die Heimath[Perſonen. Im Frühling 1803 wurden in Oxford⸗ſtreet 
Bewunderung, die man ihrer jugendlichen blühenden Monate hat fie den kleinen goldenen Ring oft hervor⸗ zurückkehren?“ | öffentliche Verſuche gemacht, während der keine anderen ١ 
Schönheit zollt. Sie ift glücklich, frei und vergnügt. geholt und mit immer mehr ſchwindender Hoffnung vers Er las ſich ihre Autwort aus den Augen. Gefährte auf der Straße bleiben durften. Der Dampf⸗ i 


Der junge ſchmucke Marineargt Dr. Herbert Neffterding 
weicht kaum von ihrer Seite. Ihre Schönheit, ihre 
Liebenswürdigkeit bannen ihn. Sie plaudern und 
ſcherzen, aber heimlich ballt ſie oft in einem leiden⸗ 
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wahrt. Aber⸗ſie hofft immer noch, daß jene Prophezeihung 
der letzten Sylveſternacht in Erfüllung geht, mit zähem 
Aberglauben klammern ſich ihre Wünſche an dieſen 
unſcheinbaren Reif. Nun ſind zwölf Monate vergangen 


Und fie lächelte und ſagte: „Welch ein glückſeliger 
Sylveſterabend! So hat mir der kleine goldene Ring 
in letzter Stunde ſein Wort gehalten. Gieb ihn mir 


zurück, ich will ihn in Ehren halten!“ Erfinder und ſein Verbündeter den Wagen 


ichaftlichen Gefühl die Hand: „wenn er ſpräche, wenn und auch dieſer letzte Tag des Jahres ift verſtrichen wegen Geldmangels verkaufen. Da die Be 
17 ie 1 0 = pa fie a en. | e lea Nur rej الات‎ An D f N tii 19 bili 5 Fazi En Sn auf den 11 75 tas 5 
aus ihrem lie | er Stunde um Gtundejes ihr gelaſſen. ie lehnt ſich zurück und ſchließt die j 1 N ein e a erwie waren revithi e⸗ 
verrinnt. Mitternacht ſteht vor der Thür. Man einigt dne U 6 ) IC hun tl jährige „su 1 aum er en Sn AW einer Dampflokomotive für Schienen⸗ 


1 2 cht ſtel i 1 Augen und in Gedanken ſieht fie Herbert mit klarſter 
ſich zum üblichen Bleigießen. Als die Reihe an fie] Deutlichkeit vor ſich: fein Blick, feine Geſtalt, auch feine 
kommt, und fie das flüſſige Blei in die Waſſerſchale Stimme vermeint jie zu hören. — 
gleiten läßt — formt es ſich zu einer kleinen Kanone.“ Da ſchreckt ein langgezogener, dumpfdröhnender Ton 
Alles lacht und findet es ſehr originell, und neckendeſſie auf. Sie ſieht im Nachbargarten des engliſchen 
Rufe tönen durcheinander: „Intereſſieren Sie ſich viel⸗[Hotels den chineſiſchen Diener den Gong zum supper 
leicht für Artillerie BEM „rühren, Und gleich darauf kommt auch der kleinſte von 
Jetzt legt die Frau des Hauſes einen großen Fiſch[Miſter Hanboroughs Dienern die Anhöhe zu ihr herauf. 
aus Papiermaché auf den Tiſch und erklärt: „Meine Lächelnd ſieht ſie ihm entgegen, der kleine Chingpi iſt 
Lieben, dieſer Fiſch enthält kleine Ueberraſchungen, jeder, ein braver Burſche. Eine aus Roßhaar geflochtene 
der in ſeinen Bauch hineingreift, wird ſein Symbol er⸗ Mütze krönt den langen glänzend⸗ſchwarzen Zopf, ein[ Vor ihm hatte allerdings der frangófijde Ingenieur 
langen, was ihm das neue Jahr bringen wird!“ Jederfſtadellos weißes, weites Hemd fällt über die engen, Cugnot im Jahre 1769 mit einem kleinen Dampfwagen 
zieht fich eine Kleinigkeit heraus, die mehr oder meniger| blauen Beinkleider, Chingpi bringt die Nachricht, daß den erſten Verſuch gemacht, aber ein Unglück in den 
gut, für die Perſönlichkeit paſſend, zu Scherz und Hanboroughs mit Bob ausbleiben und für ſie allein Pariſer Straßen führte zur Verhaftung des Erfinders 
Reckereien Anlaß giebt. Und nun fie — fie ift wirklich lgedeckt ift: und beendete weitere Verſuche. Richard Trevithick, der 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


ms Nein, wie gütig Onkel Hermann gegen mich iſt,Sommertages, wo alles nur zu leben ſchien, um daſſelbe Schild, und nebenbei das ihrer Eltern, das 
In welchen seligen Zustand versetzt uns die b er verwöhnt mich auf jede nur denkbare Art und glücklich zu fein. 一 : fie als Mädchen im Wappen führten. Es iſt ein 
8 Treue! Sie giebt dem vorübergehenden Menschen- B Weiſe, kein Vater kann liebevoller gegen eine Lieblings Rührend ift es mir, wie er um mein Wohlbehagen | ftolzer, guter Spruch: „Die Ehre über alles,“ er gee 
jeben eine himmlische Gewissheit; sie macht das tochter ſein! ` , beſorgt ift, wie er mich zufrieden ſehen möchte. Grijällt mir außerordentlich! — i E 
6 Hauptkapital unseres Reichthums EA * ; 1 er mich wohl öfters dazwiſchen „Beriha“ 
oethe. nennt? 


` SUF OP ww wre Einmal fragte ich ihn, weshalb er das thut, da 
58 rds kad ENY wurde er ganz verlegen und entſchuldigte fih mit feiner 


++ 9 
Zerſtreutheit. 
Ich will e% ſühnen. Wenn ich ſtundenlang am Meer geweſen bin und 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. fin fein ſtilles Arbeitszimmer zurückkehre, iſt es mir, 
4) Machdruck verboten.) als müßte ich ihm etwas von dem blauen, lachenden 


wege gerichtet und im Februar 1804 ftellte er eine ſolche 
Lokomotive in Wales her, die mit Leichtigkeit Neigungen 
von 1:50 auf und ablief. Sechs Jahre ſpäter baute 
er eine Ringbahn nahe bei Euſton⸗ſquare, auf der das | 
Publikum fünfzehn engliſche Meilen in der Stunde br 
fördert wurde. Seine Gedanken wurden von Stephenſon 1 

1 

4 


Lokomotive. 


d. Berlin, 28. December. 


Vor hundert Jahren, am Heiligen Abend des 
Jahres 1801, fand in England ein anfangs wenig 
beachtetes Ereigniß ſtatt, das Epoche machen follte, Mit 
einer von Richard Trevithick erbauten Dampfmaſchine 
wurden die erſten Paſſagiere in England befördert. 


r 


erfolgreich entwickelt. Trepithick aber, der ſchon große 
Fortſchritte gemacht hatte, ehe Stephenſon ſeine Verſuche 
begann, hatte ein klägliches Ende; inſolge des Fehl⸗ 
ſchlags ſeiner mannigfaltigen Pläne ſtarb er 1833 arm 
und verlaſſen und wurde in einem Armengrabe beerdigt, 


thut alles, um mir den Aufenthalt in Felskow lieb Wir bewohnen den älteſten Theil des weitläufigen 
und angenehm zu geſtalten. Ein ſchöner Flügel iſt Baues, daran ſchließt fih der von Onkel Hermanns 
vorige Woche angekommen, und er liebt es, wenn i Bater errichtete Flügel, der aber auch ganz in dem⸗ 
ihn benutze; denn er öffnet immer feine Thür, wennſſelben Stil gehalten ift. Es giebt auch noch einen 
ich darauf übe. Der Poſtmichel brachte bald, nachdem zweiten Flügel au der Südſeite, die ſchönſten Garten 
ich hier angekommen war, eine große Kiſte mit anlagen erſtrecken fiH davor, aber feine Läden ſind 
Büchern, und darunter waren ſchön gebundene, immer geſchloſſen. Ich fragte einſt Tante Sting 
mi 1 1 b illuſtrirte Sachen für mich, Zeichenvorlagen, Barber danach, und ob ich die Zimmer ſehen könne, da ers 
Fortsetzung) Junihimmel, von der friſchen, kräftigen Seeluft mits lund Noten. Ich male Blumen und habe treffliche[widerte fie kurz: „Wozu, Kind? Ich wußte nicht, 
1 ( E bringen, die mich oft geradezu berauſcht. Stunden in Genf genommen, mein Lehrer meinte, ich[daß Du neugierig biſt.“ Seitdem ſchweige ich wohl⸗ 
Es ift mir immer, wenn ich mit ihm ſpreche, als“ Was mag wohl das Leid geweſen fein, das ihn ſoſſei nicht ohne Talent. Ich möchte Oukel Hermannſweislich. Ich glaube, Onkel Hermann's Jugend- 
müßte ich es beſonders zart und weich thun, als trüge jung getroffen Bat? Gewiß war eine Frau daran ſeinſt alle feine Güte vergelten und heute ſagte ich es geſchichte muß damit zuſammenhängen. | 
er eine offene, blutende Wunde in der Bruſt, die jedelichuld, er hat vielleicht einſt tief und heiß geliebt und ihm; da leuchteten feine Augen hell auf und er 27 Juni. Die ganze vorige Nacht hat es getobt E 
unfanfte Berührung ſcheut. Seine vielen Eigenheiten ſiſt getäuſcht und hintergangen worden. Ich gäbe viel | ſtreichelte mein Haar. A thd eſtürmt. Das Meer iſt noch immer furchtbar 
Bat er ſich in dem einſamen Junggeſelleuleben au⸗ darum es zu wiſſen, und möchte dann doppelt gut und. „Du thuſt es jhon, Bertha, verſetzte er, „daß alte auf yl t und wild. Von meinen Fenſtern aus bed 
gewöhnt. Er ſpricht halblaut mit ſich, raucht den freundlich gegen ihn fein! 一 Schloß feint mir wie verwandelt, feit Du hier biſt; point i es. Die Leute ſagen ſolch Unwetter ſei im 
ganzen Tag und geht bei den Mahlzeiten oft auf und] Ein namenloſes Mitleid erfüllt mich, wenn ich ihnſes thut mir gut, Dein helles Lachen und fröhliches Sommer felten gen, AJ 
nieder. Er beendet zuweilen den Satz nicht und ver:|jo in fiğ gekehrt fehe, oder wenn mich ein Blick ſeiner[Trällern zu hören, wenn ich bei meiner Arbeit ſitze Ob im Menſchenleben die heißeſten Kämpfe und | 
fällt in tiefes Nachdenken, wenn er dabei die große,|jchwernüthigen, grauen Augen ſtreift. Bleibe ſtets ſo heiter, kleine Lerche, das iſt der beſte ſchwerſten Stürme auf den Sommer kommen? Ob fie 4 
blaue Brille zurückſchiebt, muß ich immer in ſeine Neulich kam ich in fein Zimmer und fand ihn Dank, es zeigt mir, daß Du glücklich biſt, und ich möchte auch im Mai des Lebens plötzlich herniederbrechen ) 
Augen blicken, die fo traurig und in fih verjunfenjin der dumpfen, heißen Luft bei feinen gelehrten] Dich nie anders ſehen.“ à und plötzlich verwijten? Wie kann man weiter leben, 
ausſehen. Forſchungen. : ' Er nennt mich oft „kleine Lerche“. Mir ift auch penn es der Fall iſt, und man vielleicht noch vierzig 
Es lebt fiń herrlich auf Schloß Felskow! Ich] „Onkel, bitte, komm mit mir hinaus, rief ich leb immer jo, als müßte ich vom Morgen bis zum Abend oder fünfzig Jahre vor fi hat? 
vermiſſe die Menſchen nicht und die lärmenden Feſteſ haft, „es ift im Freien wonnig und ich möchte Dir die jubiliren. RA 3 و‎ j ; al EN 
und Bälle, die Elly Alien mitmacht und deren Besl hochſtämmigen Rojen zeigen, die eben in der herrlichſten Tante Stina ift einzig gut gegen mich, und ih] 29. Juni. Heute ift es wieder [till und friedlich, 
ſchreibung ihre Briefe ausfüllen. Sie und ihr Bruder Blüthe ſtehen.“ RA laufe ihr überall nach, durch Haus und Hof, Küche Waſſer und Himmel lächeln blax und fröhlich Bere 
Kurt follen übrigens im Auguſt hierher zum Beſuch. Erſt weigerte er fih; aber ich bat und ſchmeichelte[ und Keller. Wie ich Felskow liebe! Das Schloß mit nieder, keine Spur des eben vorübergebrauſten Orkans 
kommen, Onkel Hermann meinte, ich habe es zuſſo lange, bis er nachgab und ich ihn im Triumphſſeinen Erkern und tiefen enſterniſchen ift jo traulich iſt ihnen anzumerken. Wie verſtehe ich mein geliebtes 
einſam ohne Jugend, nur mit ihm und der Tantef mitführte. | und hübſch. Ueber dem Portal iſt das Wappen der Meer in allen ſeinen Stimmungen, Tönen und 
Stina. > „Mein Kind,“ fagte er, „ich pafje nicht in die bunte, Freiherren von Felskow in Stein gehauen, drei großeſwechſelnden ów A Ich fühle Gottes Größe 
ch weiß kaum, ob ich mich auf die Abwechſelungſ fröhliche Pracht des Sommers hinein; ſiehſt Du, es Sterne und darunter eine geharniſchte Hand, die ein nirgends ſo deutlich und überwältigend. Stundenlang 
jteuen fol, unfer ſtilles, glückliches Leben wird dadurchſhat frühzeitig bei mir geſchneit und gefroren.“ Schwert hält. Der Spruch: „Die Ehre über alles,“ lag ich auf der Düne und erfreute mich des herrlichen 
unterbrochen werden. Er deutete auf fein faft weißes Haar. ſteht darunter. In der hohen, eichengetäſelten Halle a e Van í we 1 zaa żę 
/ 7 x 


Onkel giebt mir Literature und Botanit unden, und Thut nichts, Onkelchen,“ erwiderte er fdjerzeud, |hbingen die Ahnen des Geſchlechtes, alte Familien⸗ en in 
È ; 4 8 4 1 9 í bilder, die oft grimmig au8 dem ſchweren Goldrahmen weben um Beide einen Glorienſchein. — 
Wenn ich etwas ſo mächtig und innerlich empfinde, 


chm zu Liebe thue ich, als intereſſiren mich feine alten, „das Herz kann jung bleiben!“ 
vergilbten Bücher, die von Mumien, Ausgrabungen Er ſchüttelte den Kopf und ſeufzte, dann blickte er niederſchauen. In der linken Ecke oben ſteht derſelbe A 
und Berſteinerungen handeln; aber oft muß ich dabei lange vor ſich nieder. Und doch ſchritten wir durch den Wappenſpruch unter dem blutrothen Felde, auf dem dann muß ich dichten, mir iſt wie Tannhäuſer, als 
ein Gähnen unterdrücken. üppigen, königlichen Blüthenflor eines unvergleichlichen die ſilbernen Sterne ſchimmern. Die Frauen habenſer rief: P 
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wohner 11,49 bezw. 10,55, 10,63 und 11,06 Studirende. Die 
Betheiligung der männlichen Bevölkerung am Univerſitäts⸗ 
ftudium iſt aber nur im Durchſchnitte des Reiches annähernd 
gleichmäßig geblieben. In den einzelnen Landſtrichen und 
Stagten iſt ſie nicht gleich ſtark und unterliegt auch zeitlich 
ſtärkerem Wandel. Bildet man aus Dan, gemifie größere 


Zonen, fo finden fh auf je 1 männliche 
Einwohner in Weſtpreußen 188687 10,20, 
1892/93 7,96, 1896/97 6,72, 1899,1900 7,10 Studirende der 
Univerſitäten. Der Niedergang, wie im Deutſchen Reiche 


im Allgemeinen, war alſo Mitte der 90er Jahre in unſerer 
Provinz noch ſtärker. Im öſtlichen Deut ſchland, um- 
faſſend die Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, 
Pommern, Brandenburg mit Berlin, beide Mecklenburg, 
Schleswig⸗Holſtein und Lübeck, ſowie Hamburg betrugen die 
entſprechenden Antheilziffern 11,13 bezw. 9,44, 9,50, 9,86. 
Mecklenburg und darnach Berlin haben den ſtärkſten Prozent⸗ 
jag darunter aufzuweiſen, Schleswig⸗Holſtein und Weſtureußen 
den geringſten. Im Often und Norden des Reiches iſt übers 
haupt die Betheiligung am Univerfitätsſtudium am ſchwächſten, 
abgeſehen von Berlin und Brandenburg ſowie den Mecklen⸗ 
burgiſchen Großherzogthümern; am niedrigſten iſt ſie in 
Poſen und Schleswig⸗Holſtein nebit Lübeck. Am ſtärkſten da⸗ 
gegen erſcheint fie in den ſüddeutſchen Gebieten; auch Elſaß⸗ 
Lothringen, das vor 10 und 15 Jahren noch eine auffällig 
geringe Betheiligung aufwies, entſendet zuletzt verhältniß⸗ 
mäßig viel mehr Studenten auf die Univerſitäten als der 
größte Theil des Oſtens und Nordens und bereis beinahe 
ebenjoniel wie Rheinland und Weſtfalen, welche beiden Bes 
ſonders gewerbreichen Provinzen allerdings wohl nur um 
deshalb ſo wenig am Univerſitätsbeſuche betheiligt ſind, weil 
ſie ihre Söhne ſtatt auf die Univerſitäten auf die techniſchen 
Hochſchulen entſenden. Der ganz regelmäßig aufſteigende 
Beſuch der Univerſitäten ſeitens der reichsländiſchen Jugend 
ift ein erfreuliches Zeichen und ift heute jedenfalls nicht mehr 
durch die Betheiligung der aus dem altländiſchen Reichsgebiete 
Eingewanderten zu erklären. 5 

* Die Gabelsberger'ſche Stenographie umfaßte 
nach dem ſoeben erſchienenen Jahrbuch Mitte 1901 
1765 Vereine mit 67 655 ſtenographietundigen Mitgliedern, 
205 Vereine und 7088 Mitglieder mehr als im Vorjahre. 
92118 Perſonen wurden in dem Verichtsjahre in den 
Anfanaskurſen unterrichtet. Auf Deutſchland entfielen 
1499 Vereine mit 53 120 Mitgliedern. An 1536 ARA 
anſtalten wurde in Gabelsberger'ſcher Stenographie 
unterrichtet. In Preußen iſt die Gabelsberger'ſche 
Stenographie zugelaſſen beim Militär und bei der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung. 

* Das Gtabliſſement Jäſchkenthal hatte an allen 
Feiertagen, einſchlietzlich des letzten Sonntags, ſehr 
zahlreichen Beſuch aufzuweiſen. Die treffliche Aus: 
führung der durchweg echt volksthümlich gehaltenen 
Programme durch die Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments unter Herrn Kapellmeiſter Gärtners 
Leitung fand ebenſo immer lebhaften Beifall, wie die 
von Herrn Hillmann geſchickt arrangirte Weihnachts 


Einen eutſetzlichen Weihnachtsabend erlebte manſund Füßen an die Thür getrommelt, um die Auf: 


31. December, 


Hamburg, 30. Dec Petroleum träge, Standard white 
looo 6,70 A 

Bariz, 30. Dec. Gerreidemartt. (Schluß). Wetzen 
ruhig, per December 22,10, ver Januar 21,80, per Januar⸗ 
April 22,10, ver März -Juni 22,65. Roggen ruhig, ver 
December 15,75, ver März⸗Junti 1665. Mehl ruhig, ver 
December 27,45, ver Januar 27,50, ner Januar = Avril 27,95 
ver März⸗Juni 28,55. Rüböl ruhig, ver December 62, 
ver Januar 61¾, per Januar- April 61¾, per Mai: 
Auguft 61½. Spiritus ruhig, ver December 28 ½, per 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Morgens 9 Uhr 


Gebetsſtunde. Nahm, 4 Uhr Heiligungsſtunde. Abends 
6 Uhr Feſtfejer. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. 
Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes. 
Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt 
herzlich eingeladen. 1 

Evang. luth. feparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 


Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9½ Uhr im Konfir⸗ Januar 278, ver Jauuar⸗April 28), per Mai⸗Auguſt 281,4, 一 


Wetter: Bedeckt. 

Paris, 30 Dec. Rohzucke r ruhig, 3“ neue Konditionen 
18 à 18½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kllogr., 
ver Derember 21 per Jauuar⸗April 218, per März⸗Junt 22%, 
per Mai⸗Auguſt 2345. 

Antwerpen, 30, Dee. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver December 17½ Br do. per 
Januar 175, Br, do. per Januar⸗März 18 Br. Ruhig. 一 
Schmalz per December 120,50. 

Weft. 30. Der. Getreidemarkt. Weizen loko 
beffer, do per April 8,89 Gd, 8,90 Br. Nugben ver 
April 7,39 Gd, 740 Br. Hafer ver April 7,48 Gö. 
749 Br. Mais ver Mai 5,45 Gd., 5,46 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11.85 Gd., 11,95 Br. Wetter: Bewölkt. 

Habre. 30. De. Kaffee in New» orf {lob ſtetig 
b Points Hauſſe. Rio 7000, Sautos 22 000 Sack, Recettes 


2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. für Sonnabend. 


wood S11 DOr 


per 


Havre, 30 Dee. Kaffee average 
September 48½. Unregelmäßig. 
Liverpool, 30. Dec. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 


5 


mandenſagl. Kindergottesdienſt fällt aus, — NB. A 
12. Januar 1902, Nachmittags 5 Uhr, finder ein Kirchen⸗ 
konzert ſtatt. 

Lungfuhr. Zutherkirche. Vorm. 10%, Uhr Herr Pfarrer 
Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte 
um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Abends 6 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. — Donnerſtag 
Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 1 

mae Vormittags 11 Uhr Herr Konſiſtorialrath 

ard. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9d Uhr 
e 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 

iemann. 


6 Uhr Jugendbund. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im 


Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kinder⸗ ver December 46½, per März 471, per Mai 48, 


gottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 


Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Beichte 


und Abendmahl Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. Geſangf davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 


des Kirchenchors. Im Vereinszimmer Am Markt Nr. 96] Ruhiger. 


Nachm. 4½ Uhr Erbauungsſtunde, Thema: „Was wird Dir December 45 48%, Verkäuferpreis, December » Januar 


430 سبي‎ Atea do., Januar z Februar 48% do,, Februar = März 


das neue Jahr bringen?“ 


St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donuerstag 40% do., März⸗ April 4% April- Wiat 430%, Werth, Mai 


Juni 430% —4½¼, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli a u do., 
Juli⸗Auguſt 4% —48½¼ do., Auguſt⸗September 429, — 42/8] d. do. 


Lokales. 


Naturalverpflegung marſchirender Truppen. Der 
Betrag der für die Naturalverpflegung marſchirender ꝛc. Truppen 
zu gewährenden Vergütigung tt für 1902 dahin ſeſtgeſtellt 
worden, daß an Vergütung für Mann und Tag zu gewähren iſt: 


mit Brod ohne Brod 
a. für die volle Tageskoſt . 80 Pfg. 65 Pig. 
b. für die Mittagskoſt ə . 40 „ 35 p 
e. für die Abendkoſt 25 p 20 „ 


d. für die Morgenkoſt . . 15 „ 10 7 

* Die Betheiligung der männlichen Bevölkerung am 
Univerſitätsſtudium in verſchiedenen Gegenden des 
Deutſchen Reiches. Auf ſämmtlichen Univerſitäten des 
Deutſchen Reiches ſtudirten deutſche Reichsangehörige im 


e ah 1886/87 26 362, 1892/93 25 559, 189697 27 285 i ı Hilma j 
und 1899/1900 30665, das find auf je 10 000 mäunliche Ein⸗JFeſtfeier für die Kinder am 3. Feiertag. 


Bprje vom 30. December 1901. 


gE 


in dem Dorfe Steinbach (Ober⸗Elſaß). Anläßlich eines merkſamkeit der Vorübergehenden zu erregen. Erft am 


Die Unterſuchung 
Die größten Elephautenzähne hat das britiſche 


der Hauptkrakehler Muſeum in London durch Kauf in ſeinen Beſitz gebracht. 


dortigen Freitag früh wurde er bemerkt. 
in⸗[hierüber ift im Gange. ١ 


muſikaliſch⸗theatraliſchen Vergnügens im 
Geſangverein kam es zu Streitigkeiten zwiſchen 
wohnern und militäriſchen Weihnachtsurlaubern. 


Im 
Verlaufe der Reibereien warf 


Ludwig Dringler, ein Bergwerksarbeiter, mit Pflaſter⸗Sie haben ein Gewicht von 225, bezw. 239 Pfund, find 
ſteinen die Fenſterſcheiben ein, nachdem man ihn aus dem über 10 Fuß lang und meſſen an der e faft 


Ein Thier, das im Maule faſt 
fünf Bentner mit fih herumträgt, kann allerdings einigen 
Reſpekt beanſpruchen. 


Tuſtige Ecke. 


Nach dem Abendeſſen. „Ach, erzählen Sie uns doch 
noch einige Ihrer amüsanten Gedankenſplitter, Herr Aſſeſſor.“ — 
Der Herr Aſſeſſor: „Ja, jetzt bin ich ſplitternackt, 


meine Damen!“ - 

Kindermund. Mutter (ruft ihren Sohn, als ein 
Gewitter aufzieht): „Adolf, komm ſchnell nach Haus, es 
donnert!“ — Adolf: „Das kann ich hier doch auch hören!“ 

| (Jugend“) 

Pech. Dame: „Ihr Stück hatte alſo gar keinen Erfolg? 
Nicht ein einziges Mal wurden Sie gerufen?” 一 Dichter: 
Ach! Das lag uur an den unglücklichen Umftänden: Nach 
dem erſten Akte wird ein Dichter jeften gerufen — und nach 
dem zweiten war Niemand mehr da!“ i 

Kompliment. ns» Und warum haben Sie mir gn 
meiner Verlobung nicht gratulirt?“ — „Mit Abſicht! Bei 
einer ſo reizenden Braut kann man doch blos dem Bräutigam 


gratuliren!“ k 
z Humor des Auslandes. j 

X Ueber den „Teckel“ ſchreibt ein Schüler in Aberdeen: Der 

Sgn ijt ein Hund, trotz feines Nusjehens, Er hat vier 
Beine, zwei vorne und zwei hinten, aber fie verkehren nicht 
mit einander. Dachshunde ſind ziemlich geſcheit, trotz ihrer 
Form. Da ihr Gehirn fo weit vom Schwanz fort ift, fo 
macht es ihnen ein bischen zu ſchaffen, mit dem Schwanz zu 
wedeln. Ich kannte einmal einen Dachshund, der viel zu 
ungeduldig war, um zu warten, bis das Signal zum Schwanz⸗ 
wedeln durch den ganzen Körper gegangen war, deswegen 
verabredete er mit feinem Schwanze, daß jedes Mal, wenn 
gewedelt werden folte, er mit dem rechten 
— und wenn der Schwanz das ſah, dann wedelte er. 


* 

Herr Kohn und Herr Levy treten in ein Reſtaurant und 
beſtellen eine Portion Forelleu. Es werden zwei Forellen 
Friis eine große und eine kleinere. Jeder der beiden 

reunde fordert den andern auf als erſter zuzulangen. Endlich 
entſchließt ſich Kohn und nimmt die große Forelle. Darob 
große Entrüſtung bei Leyh. Das is e Gemeinheit, daß Du 


timing die große Forelle. Wenn mer Dir idon laßt nehmen 
err 


zuerſt, hätteſt Du folen nehmen die klelne. — Sagt 9 
Kohn: Und wenn Du hättſt genommen zuerſt? — Wenn ich 
hätt' genommen aheri, hätt ich natürlich genommen die 
kleine. — Nu, da haſte fie doch, ewiderte i 


Durch einen Steinwurf wurde der zwei Fuß im Umfang. 


Lokal entfernt hatte. 
Bruder des Wirths, Auguſt Dietrich, lebensgefährlich ver⸗ 
letzt. Als man den Thäter verfolgte, hieb er mit einer 
Axt ſo heftig auf einen älteren Mann ein, daß die Axt im 
Kopfe ſtecken blieb. Dann eilte Dringler nach Hauſe, 
ſtieg durch das Fenſter feines Miethsherrn in deſſen 
Garten, ſteckte eine Dynamitpatrone in den Mund und 
ſprengte ſich ſelbſt durch Entzünden der Patrone in die 
Luft. In grauenhaftem Zuſtande wurden die einzelnen 
Theile der Leiche in den Baumgipfeln aufgefunden. 
Dringler ſoll letzter Zeit Spuren von Geiſtesſtörung 
gezeigt haben. 1 
Worüber John Bull lacht. Im Auguſt fand auf 
der Themſe ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen dem 
40 Tonnen großen Barkſchiffchen „Ida“ mit zwei Mann 
Beſatzung und dem Londoner Ausflugdampfer 
„La Marguerite“, über 1000 Tonnen groß, der mit 
600 Paſſagieren von Oſtende kam. Die „Ida“ wurde 
in den Grund gerannt und begrub ihre zwei Mann 
Beſatzung mit ſich. In dieſen Tagen fand vor dem 
Admiralitätsgerichte über den Vorfall eine Ver⸗ 
handlung ſtatt. Hierbei erzählte nun im Zeugenverhör 
ein Paſſagier, daß er noch im Momente vor Ein⸗ 
tritt des ſicheren Zuſammenſtoßes ſeinen Gefährten 
eine Wette von 6 zu 4 offerirt habe, daß das Barkſchiff 
untergehen würde (would go under). Und dieſes er⸗ 
regte ſtürmiſche Heiterkeit bei dem geſammten Auditorium 
des Gerichtshofes. Alſo: Eigenthum und Menſchenleben 
droht unmittelbar Vernichtung, und da findet ſich Einer, 
der kalt lächelnd noch ſchnell mit einer Wette aus dieſer 
Situation ein Geſchäft machen will und es giebt in 
Lundon Richter und Publikum, die 1 durch ſolchen 
Cynismus hochgradig amüſirt fühlen können! ` 
Im Gefängniſſe vergeſſen worden. Der Sohn 
eines Poſtſekretärs in Frankfurt a. M. war am Dienstag 
hning feiner Eltern verhaftet und 
in das Juſtizgebäude zu feiner Vernehmung abgeführt 
worden. Nach der Vernehmung wurde derſelbe aus 


Abends 71, Uhr Abendgottesdienſt. 
*. 2 * 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Männer⸗ und 


Jünglingsverein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 
5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗Gemeiude. Vorm. 9½ Uhr Predigt. Herr 


Prediger Helmetag. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 30. Dec. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middi. loco 43 Pig. 

Hamburg, 30. Der. 
ner December —, ver März 37½, per 
September 39y, Ruhig. 

Hamburg, 30. Dee, Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per December 6,45, 
ver Jauuar 6,52, per März 980 per Mai 6,95, 

uhig. 


Kaffee good average Santos 
Mai 384, per 


Berliner 


9 7 0 


finge faſt immer, weil ich jo glücklich bin und mein 
Herz voll Sonnenſchein iſt. Daß ich es nicht beſſer 
kann, hat mich oft betrübt. Ich hätte gar zu gern 
eine ſchöne Stimme gehabt, das muß ein wahres 


Dienstag 


Imtiifionsiant, Paradiesgaſſe Nr. 38. 


Auguſt 7,20, ver Oktober 7,42½. 


19 
Kirchliche Nachrichten 


für Mittwoch den 1. Januar 1902 (Neujahr). 

In den evang. Kirchen Kollekte für die Diaſporg⸗Auſtalt iu 
F Biſchofswerder. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
Motette: „Der Herr ift treu“ von Wilhelm Küöhler⸗Wümbach. 
5 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard, Dieſelbe Motette 
wie Vormittags. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtur Hoppe. 
Cborgeſang: „Groß ift der Herr“ von W. Rudnick. Rad: 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 

St. Entharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
Andacht von Herrn Diakon Falkenhahn. Vortrag über 
drahtloſe Telegraphie von Herrn Veenekamp. Sonnabend 
Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an 
allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag 
von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche 
nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. 


St. Barbara. (Gebeizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Fuhſt. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte 
um 9%, Uhr. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pfarrer Nauds. : 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9% Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger 
„Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 
Herr Paſtor Stengel. 
Bethaus der Brüdergemeinde. Johanuisgaſſe Nr. 18. 

Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr 
Herr Prediger Duncker. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. Abendmahl 
Herr Paftor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Archidiakonus Blech. 

Baptiſten⸗Kirche. Schietzſtange Nr. 13/14. Vormittags keine 
Andacht. Nachm. 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. 


Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
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„O, gieb mir Worte, Ewigkeit! 


* —— — — * r 


H Schlag dies Gefäß in tauſend Scherben, 


Eh' es die eigne Bruſt zerſprengt, 
Laß, — laß mich dichten oder ſterben, 
Dein ſtummer Flammenkuß verſengt!“ 


6. Juli. Mein Plätzchen auf der Düne ift mir] Gottesgeſchenk fein, mit dem man fiğ und andern 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Zur Spieleraffäre im Wiener Jockeyklub werden 
über die Hauptperſon, den Grafen Joſef Potocki folgende 
Einzelheiten mitgetheilt: Graf J. Potocki iſt der jüngere 
Sohn des verſtorbenen Grafen Alfred, einſtigen Statt⸗ 
halters von Galizien und öĩſterreichiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten. Sein älterer Bruder Roman iſt Nach⸗ 
folger im väterlichen Majorat Lancut und erbliches 
Mitglied des Herrenhauſes. Die Brüder haben zwei 
Schweſtern Nadziwill geheirathet. Graf Joſef, 
der in Lemberg das Gymnaſium beſucht und 
auch Univerſitätsſtudien gemacht hat, übernahm die 
Erbſchaft ſeiner Mutter, einer geborenen Fürſtin 

ften in Ruſſiſch⸗ Polen, 
3 100 Millionen Rubel 
repräſentiren und bei den vielen darauf befindlichen 
Induſtrien eine Jahresrevenue von mindeſtens drei bis 
vier Millionen Rubel bringen. Graf Joſef mußte 
natürlich ruſſiſcher Unterthan werden, weil er ſonſt, 
als Pole und Katholik, nach ruſſiſchem Geſetze nicht 
hätte erben können. Den Uebertritt zum orthodoxen 
Glauben erließ man ihm. Als er zur Uebernahme des 
Beſitzes auf den Gütern eintraf, ſtattete ihm auf Befehl 


des Zaren Alexander III. der Generalgouverneur 
einen Begrüßungsbeſuch ab, überreichte ihm 
das Dekret als Kammerjunker und lud ihn 
zur Vorſtellung bei Hofe nach Petersburg, wo 
er vom Zarenpaar in glänzendſter N ERT 
murhe. Graf Joſef Potodi zählt beiläufig 35 Jahre. 

wei⸗ oder dreimal im Jahre und 


In Wien war er 
hatte 


bisher im Jockeyklub ungewöhnliches Spielglück. 


Was er jetzt hier verlor, ift ſozuſagen nur eine ête [Vormittag in der Wo 


giebige Revanche. Die Hauptſzene der Aktion ſpielte 
ſich in einer halben Stunde ab, die erſten Einſätze waren 


relativ beſcheiden, zu 1000 bis 5000 fl.; als dieje durch Verſehen in eine Frauenzelle gebracht und vergeſſen. 


Freitag Morgen 64, Uhr 
ohne jegliche 
Beinahe 66 Stunden hat er in 


zubringen müſſen. Stundenlang hat er mit Händen 


Döubliren in die Zehntauſende anwuchſen, verließen Von Dienstag Vormittag bis 
alle öſterreichiſchen „Kiebitze“ den Tiſch. Als Partnerſwar er, wie dortige Blätter melden, 
1 Herrin Nahrung eingeſperrt. à 

Pedy, Harkanyi und der kleinen, ungeheizten und fait ja dunklen Zelle 
er Letzigenannteſohne einen Schluck Waſſer und nne einer Biſſen Brodes 


2 eg 
v. gemere die Herren v, 
Herzog Joſef von Braganzu. Der : 
ſoll auch eine halbe Million Kronen gewonnen haben. 


-auker dem Hauptgewinne 


Schelte, wenn ich zu lange ſortgeblieben bin. 


„Es rauſchen leiſe die Wellen 
Und brechen ſich flüſternd am Strand, 
ga liege allein auf der Düne 

m ſonnendurchglühten Sand, 


Und höre dem Wiegen und Singen, 
Dem Murmeln des Waſſers zu, 
Der Wind ſpielt mit meinen Haaren 
Und fingt mich koſend zur Rup’, 


So möchte ich einſam lauſchen, 
Vergeſſen den ganzen Tag, 
ji Nur hören des Meeres Nassen 
6 Den eigenen Herzensſchlag. 


Ich glaube, daß fie ſich verftefen, 
Sie haben ſich lange نا‎ he, e, 
/ Gie paſſen gut zueinander 

Und find fih nahe verwandt.“ — 


12. Juli. Zante Stina tadelt mich immer, wenn] Sanguszko, gehörigen Herrſch 
ich träume! Gie ift die befte gütigſte Seele, aber jodie einen Werth von 50 bi 


entſetzlich haus backen und proſaiſch, und fie haßt jede 
Schwärmerei und macht ſie lächerlich. 
Ich muß bei ihr eine ſcharfe Haushaltungsſchule 
durchmachen und bekomme mehr Tadel als Lob. 
„Du läuſſt Geſahr, Dich zu verträumen, Erika,“ 


weſen bin. 1 N 1 

„Ich warte felt einer Stunde auf Dich, Du ſollſt 
mir beim Einkochen der Erdbeeren helfen, und ftatı 
deſſen vertrödelſt Du den Morgen mit Dummheiten,“ 
ſo rief ſie heute, als ich in e Haſt nach Hauſe 

als. 

„Ach, Tantchen, vergieb,“ bat ich reuig, „aber Du 
kannſt Dir garnicht denken, wie köſtlich es am 
Meer war! Gieb mir jetzt ſchnel die große Wirth- 


Du ſollſt ſehen, wie raſch ich die Beeren‏ لاا 
reinige. :‏ 

a,“ verſetzte fie ſchon halb ausgeſöhnt, „Du 
AL alles, ska u E willſt. Aber iB doch nicht 


die ſchönſten Beeren auf, Naſchkätzchen!“ 

Ich ſteckte eine Rieſenerdbeere in den Mund, „das 
iſt wirklich die allerletzte, Tante,“ rief ich, und dann 
machte ich mich fröhlich trällernd an die Arbeit. Ich 


der liebſte Ort, ich bekomme oft von Tante Stina Freude bereitet. 


| 


١ 


١ 
١ 


A 
| زوه‎ fie febr oft, wenn ich zu lange am Meer ge: 


14 


* 


1 


lief. Ich flog ihr um den 


| 


5 


| 
| 


2 
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Gin Raubanfall murd:|uergiftet zu haben, wurden ihr Mann und die 


Wittwe Bacher — beide unterhielten ein Liebesver⸗ 


hältniß — verhaftet. 

Königsberg, 31. Dec. Der nächſtjährige 
deutſche Aerztetag wird hier am 27. und 
28. Juni 1902 ſtattfinden. Für die Tagesordnung ſind, 
außer dem von der Kommiſſion zur Repiſion des 
Krankenverſicherungsgeſetzes zu erwartenden muß: 
führlichen Berichten, folgende Gegenſtände beſtimmt: 
1) Bericht über den jetzigen Stand des ärztlichen 
Unterſtützungsweſens in Deutſchland, 2) Aufgaben der 
Hoſpitalärzte gegenüber den Anforderungen der neuen 
Prüfungsordnung. 

十 Rummelsburg, 28. Dec. Geſtern beging der 
Bürgerverein fein Fahnenweih⸗ und Stiftungsfeſt. Ver 
Stolper Verein hatte Vertreter entſandt. Die Stabt 
rangte im Flaggenſchmuck. Nachdem Vormittags im 
Starck'ſchen Saale die Gäſte empfangen worden waren, 
marſchirte um 11 Uhr die Feſtverſammlung zum Vor⸗ 


31. December. 


J. Briefen, 29. Dec. 
auf der Rehdener Chauſſee verübt. Die Ackerbürger⸗ 
fran Ledwochowski, welche in der Stadt Weihe 
nachtseinkäufe beſorgt hatte, wurde von einem unbe⸗ 
kannten Manne, der ſie mit einem Meſſer bedrohte und 
durch Knebelung mit einem Taſchentuch am Schreien 
verhinderte, auf offener Straße ihres Korbes nebſt 
Inhalts beraubt. 15 Mk. Baargeld, welche Frau L. bei 
ſich führte, fand der Wegelagerer bei ihrer Durch⸗ 
ſuchung nicht. 

tz, Rieſenburg, 29. Dec. Dem Geſchäftsberichte des 
Landwirthſchaftlichen Kreisvereins des 
Rosenberger Kreiſes entnehmen wir Folgendes: Die 
Zahl der Mitglieder iſt von 169 auf 187 geſtiegen. Der 
Garantiefonds ift auf 68 800 Mk. angewachſen und auch 
der Reſervefonds hat fiH auf 46719 Mt. 85 Pfg. erhöht. 
In der Nähe des Bahnplanums und der Roſenberger 
Chauſſee wurde in dieſem Jahre ein eigener Lagerſchuppen 
aufgebaut. Die aus dem Aufſſichtsrathe ausſcheidenden 


Danziger Meueſre vcuch richten. 


ſitzenden, Kaufmann Blau, um die verhüllte Fahne 
abzuholen. Dann wurde die Fahne auf dem Markte 

durch Ackerbürger und Taxator Rathke eingeweiht 
und dem Vorſitzenden überreicht, welcher ſie nach einer 
Anſprache dem Verein übergab. Hieran ſchloß ſich ein 
Rundmarſch durch die Stadt. Um 1 Uhr fand tm 
Straßenberg'ſchen Saale ein Feſteſſen von 170 Perſonen 
ftatt. Zum Beginn der Feſtvorſtellung am Abend hielt 
der 8 eine Anſprache. Mehrere Theaterſtücke, 
wie auch der Ball hielten die Theilnehmer in feſtlichſter 
Stimmung. 


Herren Rittergutsbeſitzer Borowski⸗ Rieſenwalde, 
Kammerherr von Oldenburg Januſchau und 
Rittergutspächter Bamberg ⸗Stradem wurden eit- 
ſtimmig wiedergewählt. 

* Köslin, 28. Dec. Hier wurde ein aus 15 Perſonen 
beſtehendes Komitee gewühlt, das die einleitenden Schritte 
zum Bau einer Kaifer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
kirche für unſere Stadt thun fol. 

* Dt. Krone, 29. Dec. In dem Wettbewerb um 
Entwürfe zu einer Volksſchule in Dt. Krone hat 
das Preisgericht unter den eingegangenen BL Arbeiten 
den erſten Preis dem Entwurf „Für die Jugend“ des 
Architekten Max Schönberg in Leipzig zuerkannt, 
Den zweiten Preis erhielt der Entwurf „Dt. Krone“ 
des Architekten Eugen Kühn in Berlin, den dritten der 
Entwurf „Deutſch II" der Architekten Albert Beyer 
und Wilhelm Lindemann in Berlin⸗Wilmersdorf. fg ; / 
اليا ان‎ 05 0 Rathhauſe aufgeſtellt. Kość Y A buk ! 2 

* Soldau, 80. Dec. Durch das Tragen gifthaltiger $ ١ 
farbiger Strümpfe zog fich die 14 Jahre alte Tochter >~ Unübertroffen zur Erhaltung WR 
des Gaſthofbeſitzers Krawolitzki in Kyſchinen eine einer schönen Haut? FWoLffe SATA 
Blutvergiftung zu, der fie nach fünftägigen, quale 
vollen Leiden erlegen iſt. 

* Biſchofsburg, 28. Dec. Vertauſchte Kinder gab | gg 
es hier am 2. Feiertag. Mehrere Eltern harten ihre]! 
neugeborenen Kinder in der Kirche taufen laffen und 
verjammelten ſich dann mit den Pathen bei einem Kauf⸗ 
mann zur Nachfeier. Dorthin hatten ſie auch die 
Täuflinge mitgenommen. Nachdem die Taufgeſellſchaften 
des Guten genug gethan hatten, traten fie die Heimfahrt 
an. Die letzte der Mütter jag wohl, daß ihr Kind ine 
ein anderes Tuch eingewickelt war, aber nichts Böſes 
ahnend, entfernte ſie ſich. Zu Haus angekommen, er⸗ 
kannte ſie aber mit Schrecken, daß ſie ein fremdes Kind, 
einen Knaben, in den Armen hielt, während ſie doch ein 
Mädchen zur Taufe gebracht hatte, Nun wurde ſchleunigſt 
das Weitere veranlaßt, um das „richtige“ Kind wieder 
einzutauſchen. 4 

* Ortelsburg, 29. Dec. In dem benachbarten 
Meusguh verſſarb plötzlich die Arbeiterfrau 
Jendreitzig. Unter dem dringenden Verdacht, ſie 


Her 
ااا‎ Meade 


Filiale Danzig. 


Gegründet im Jahre 1873. (1641 
Langenmarkt No. il. 
Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark 


. 


Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Górdel= f 
Gichtthee (Ehrenpreisthee). Glänzende Atteſte. Packet 1 Mk. 
in Danzig bei Rich. Zschänischer, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6, u. b. Plemens Leistner, Hündegaſſe 119. (12760m [4 
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Feder fein eigener Deftillatene! ; 


elbstbereitungvonCognac, Rum ; 
Liqueuren, Punschextracten | 
Marke 


Driginal-Reichel-Kisungen ee. 


Nätürliche Erzeugniſſe warmer Deſtillation und 
Extraeti 


3 


Die 


Vorräthig über 100 Sorten, für Jedermann vol- E 
kommen gebrauchsfertig zur ſofortigen 2 
Herſtellung von: 


Arac, Ingwer, Halb und Halb, 


Boonekamp, Pommeranzen, 
— 22 — Rosen, Getreidekänmel, | 
StonsdorfaF; RR NE $ 
i urn vs Ei acao, $ i. Eier-Cognae $ 
Wir uergtaj m Tage der انماث‎ Vanille, a wad f 
` e Benedictiner, Kaiserpunsch, $ 
Chartreuse, 4 Grogk, i 
AALEN 01 en Pepermunt, Fe Glühwein 
Cherry Brandy, 3 SEN etc. etc. 


Die ohne Weiteres bereiteten Ligueure find von 
unübertrefflicher Feinheit des Geſchmacks, natür⸗ 
lichem, vollen Aroma und beſtehen im Vergleich 
mit den theuerſten in und ausländiſchen Fabrikaten 
jede Probe. Von Kennern vielfach als beſſer 
befunden. 
Kein folge iiber- Man RR 
Misslingen! raſchen! prüfe selbst ® 
ede Originalflaſche mit Gebrauchsvorſchrift je nach 
orte 40, 50, 60, 75 Pfg. 2, giebt mit Weingeiſt, Fi 
Waſſer de. bis 21, Liter und mehr. è 


Doppelt und dreifache Ersparniss! f 
Täglich begeisterte Anerkennungen! 


nit einmonakl. Kündigung zu 4% %% p. a. 
lit dreimonatl. Kündigung zu 8% p. a. 


EC 33 


te 


N 1 zu R 1 M 
Norddeutsche Holzindustrie 
2? BROMBERG. 1 
Fernspr. No. 88. Telegr.-Adr: Holzindustrie. 
Bautischlerei, Leisteufahrik, Hobel- u. Sägewerk 
ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. 
p Bantisckierel mit Hobelwerk liefert als Spezia- 
lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz, Bauten incl. Einsetzen. 
Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 
Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 
amerikan, u. deutschen Spozialmaschinen, 
Jalousien auf Drell, mit durchzogener Gurte 
und mit Stahlplättehen, sowie Rollschniz- 
» wiude werden als Spezialität an efertigt. 
© heisteufahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in g 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 


2 U e A 
Otta Reichel, Berlin M0. Eisenbahnstr. J. 
Eſſenzen⸗ abrik mit Dampfbetrieb, 
Mehr als 600 Niederlagen in Deutschland. 
Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen. 
[i * 2 
Berlanger Reichel-Essenzen 
und nehmen Sie nur f! 
Original flaſchen Lichtherz 
mit meinem Namens⸗ 
zuge und Schutzmarke 
als Wahrzeichen der Echtheit. : 
Nur dann haben > EP” für vollen 
rio 
Man achte genau auf unverletzten Kapfſelverſchluß 
mit meiner Firma: u 
Jeder fordere koſtenfrei: Die Destillation im Haushalte, 
ا‎ in Danzig: Bernhard Braune, Brodbänken⸗ 
affe 45/ 46, Arthur Otto, Langebrücke 45, in Dirſchau: 
Hous Rutkowski, Laugeſtr. 7, in Langfuhr: R. Mattern, 
Paul Schilling, in Oliva: Bruno bindenan, 5 k 
1 


ſtraße 33, in Zoppot: W. Schubert, 


ebung nerböfer | f 


wird auf eine in 33. Auflage 
gedruckte Abhandlung auf⸗ 


von J. Leykum, Branden- 


unſchädl. Wege durch äußere u 
Einwirkung auf das Meroen: | RER 
ſyſtem in oft verzweifelten u. 
allen Prozeduren trotzenden 
Füllen, überraſchende Erfolge 


er- 


prämiirt, in den meiſten 


von Meſſer, Scheeren, Waffen, 
Fernrohren, Gold⸗ und geder: 


Dienstag 


Nr. 305. 


® Perſonalien bei der Poſtverwaltuug. Ange⸗ſdie ihn zwingt, früher als andere Beamte feinen Dienſt 


aufzugeben. Es wäre zu wünſchen, daß auch fernerhin 
bei Stiftung von Legaten an diefe pflichtgerreuen Männer 
gedacht würde. 

* Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern betr. 
Der Herr Regierungs⸗Präſident hat beſtimmt, daß der 
Abſatz VII des Aus zugs aus der Gewerbe⸗ 
ordnung, welcher in denjenigen Fabrikräumen, in 
denen jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, auszu⸗ 
hängen hat, nach der Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 30. Juni 1900 folgende ergänzte Faſſung zu 
erhalten hat: 

PII. Zwiſchen den Arbeitsſtunden müſſen allen 
Arbeitern untet 16 Jahren regelmäßige Pauſen 
gewährt werden. Für ſolche, welche nur 6 Stunden 
täglich beſchäftigt werden, muß die Pauſe mindeſtens 
eine halbe Stunde betragen. Den übrigen muß 
mindeſtens Mittags eine einſtündige ſowie Bots und 
Nachmittags je eine halbstündige Pauſe gewährt 
werden. Eine Vor⸗ und Nachmittagspauſe braucht 
nicht gewährt zu werden, ſofern die jugendlichen 
Arbeiter täglich nicht länger als 8 Stunden beſchäftigt 
werden und die Dauer ihrer durch eine Pauſe nicht 
unterbrochenen Arbeitszeit am Vor⸗ und Nachmittage 
je 4 Stunden nicht überſteigt. (G.D. § 136 Abf. 1). 


BE EEE VV RUN TIERE INTERNET 
- Benni. 


* Br, Holland, 29. Dec. Am Weihnachts⸗Heiligen⸗ 
abend waren die Inſtleute auf der Feldmark Powunden 
mit Sandladen beſchäftigt. Plötzlich kam eine Sandbank 
ins Rutſchen und verſchüttete ein Scharwerks⸗ 
mädchen, das ſofort todt war. Ein zweites 
Mädchen trug einen Beinbruch davon. Der Inſpektor, 
der ſich ebenfalls in der Grube befand, konnte rechtzeitig 
zur Seite ſpringen. ; 

1. Schwetz, 29. Dec. In der letzten Sitzung des 
Kreistages brachte bei dem Punkt der Tagesordnung 


„Wahl von Schiedsmännern“ Herr Gerlich⸗ 
Bankau zur Sprache, daß ihm vom Land⸗ 
gericht Graudenz zugemuthet wurde, 
neben dem Hauptprotokoll noch ein 


Nebenprotokoll in volniſcher Sprache 
zu führen. Er habe in ſeiner Antwort erklärt, daß 
er das Amt eines Schiedsmannes niederlegen werde, 
wenn dieſes Anſinnen noch ein Mal an ihn geſtellt 
werden ſollte. In demſelben Sinne ſprachen ſich die 
Herren Maercker und Rasmus aus. : 


* Kulmſee, 28. Dec, In der Generalverſammlung 
der Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Kulmſee⸗Melno wurden 
in den Aufſichtsrath wieder⸗ bezw. neugewählt die 
Herren Geh. Regierungsrath o n r a d- Graudenz, Lande 
rath Beterien- Briefen, Landeshauptmann Hinzer 


Danzig, Regierungs⸗Aſſeſſor v. Halem⸗Marien⸗ 


werder, Landrath © ö n es Kulm, Land rath v. Schwerin: 
egierungsrath v. Un ruh⸗Königs⸗ 
t. 


ERA KANA da ak E ITI: 


Zur Beheb 
Störungen und der daraus 
reſultirendengeiden jeder Art 


merkſam gemacht, d. koſtenlos 


burg a. H., Mühlenthorstr. 10, 
erhültl. ift. Es wird darin von 
Kranken aller Geſellſchafts⸗ 
klaſſen konſtatirt, wie auf febr 
einfach. faſt koſtenlof. u abſol 


erreicht werden können. Das 
Verfahren iſt vieljähriger Er⸗ 


mit d. „Schwalbe“ 


für alle Vogelarten : 
probte Miſchungen 100a) 


zoologiſchen Gärten im Ge: 
brauch, iſt das (18811 

beite und älteſte Futter 
in verſiegelten Packeten 
u Originalpreiſen in ſtets 
riſcher Packung erhältlich in 
Danzig bei Rickard Viz, 

auptniederlage, ferner be 
Gebr. Dentler, Heil. Geiſt 
A gone 47 u. Fiſchmarkt, Bruno 
jEdiger, Tiſchlergaſſe, Emil 
Karp, 1. Dammi4, pit Mehl 
Wollwebergaſſe 21 u. Theo 
zeug, Berggaſſe 20. 
IlluſtriertePreicsliſten über 
Vögel, Käfige und Aqugrien 
ö erſendet gratis Gust. Voss, 
Hofl., Köln a. Rh. 

Umſonſt 
und franco 
erhält jeder 

„meinen 


Pracht- 
Katalog 


© mit ca. 2000 
Abbildung. 


(18718 


und 
Po 


der Witterung ausfegen muß Thorn und Geh. 
feiner Geinndheit leidet, berg i. P 


١ |‏ اانا 
E Jahrgang‏ 


„Sette Oldenrofhs kiebe' 
— pon W, Beimburg 


‚Sommerieele‘.. Selene Böhlau 


Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark - 
„ e e Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poliómter e e e 


nonyme Anzeigen. 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Pächtern, Agenten U. S. Wa 
und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Tntelligenz-Comtoir, 


m alle Zeitungen und Zeitschriften. befördert. 


nommen tt der Ziegelmeiſter Schidzig in Schönau (Kr. 
randeng) zum Poſtagenten. Der Ober⸗Poſtaſſiſtent Bork in 
Stolp hat die Poſtſekretärprüfung beſtanden. Ernannt 
find der Ober⸗Poſtdirekttonsſekretär und kommiſſariſche Poft 
kafftrer Gockſch zum Poſtkaſſirer. Der Poſtaſſiſtent Schramm 
aus Neuſtrelitz tt in Marienburg als Poſtaſſtent etatsmüßig 
ingeſtellt worden. Berjeßt find die Poſtpraktikanten Guericke 
und Wenzel von Danzig nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten 
Wiebe von Zoppot nach Danzig, Arndt von Schlochau nach 
Bromberg, Glang von Margonin nach Kreuz, Steinke II von 
Schneidemühl nach Krojanke, Zube von Neufahrwaſſer nach 
Danzig. Der Poſtagent Schulz in Schönau (Kr. Graudenz 
ift freiwillig ausgeſchieden. Den Poſtmeiſtern Dalkiewicz in 
Brieſen Wpr. und Schröder in Chriſtburg iſt bei ihrem 
Scheiden aus dem Dienfte der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen worden. 

* Mitnahme von Gepäck, Traglaſten 2C. in die 
4. Wagenklaſſe betreffend macht die Leitung der 
Eiſenbahndirektion ihre Dienſtſtellen erneut darauf anf: 
merkſam, daß den Reiſenden 4. Klaſſe zwar die Mit⸗ 
führung von Gepück, Handwerkzeug, Traglaſten in 
Körben ꝛc., welche Fußgänger mit fiH führen, geſtattet 
iſt, jedoch muß der Reiſende dieſe Gegenſtände allein 
tragen. Im Allgemeinen iſt nur die Mitführung einer 
Traglaſt geſtattet, doch werden als eine Traglaſt auch 
mehrere kleine Gepädjtüde angeſehen, wenn der Reiſende 
fie nur allein trügt, und zwar gleichzeitig. Weitere 
Traglaſten bezw. Gepückſtücke find bei der Gepäckab⸗ 
fertigungsſtelle gegen Erlegung der Gepäckfracht aufzu⸗ 
geben. — Die Beſtimmung über die Gepüäckmitnahme iſt 
ja immer human gehandhabt worden, namentlich wenn 
unbemittelte Reiſende ihre Habſeligkeiten in einem Korb 
oder Kaſten mitnehmen, der eine etwas reichliche Traglaſt 
bildete. Es iſt kaum zweifelhaft, daß der Erlaß des 
"EH Eiſenbahnpräſidenten dieſe menſchenfreundliche 
Rückſichtnahme weniger treffen will, als den Unfug, der 
3 B. von vereinzelten Geſchäftsreiſenden nicht felten 
verſucht wird, in dem fie, um „Speſen zu jchinden“, 
zwei, drei und mehr Muſterkoffer in den Wagen tragen 
laſſen, von denen ſie nicht einmal einen allein tragen 
könnten. Für ſolche Zwecke ift die Wohlthat des billigen 
Beförderungs mittels 4. Klaſſe nicht da, und ſolcher und 
ähnlicher Mißbrauch verdient auch die rückſichtsloſeſte 
Unterdrückung, umſomehr, als die beengten Mitreiſenden 
in den ſeltenſten Fällen in der Lage ſind, ſich ſelbſt er⸗ 
folgreich dagegen zu wehren, aus Gründen ver⸗ 
ſchiedener Art. 

» Dem Verein deutſcher Lokomotivführer ift eine 
hochherzige Spende zugewendet worden. Der am 
2. Februar d. J. in Nizza verſtorbene Rentier Jacob 
Plaut aus Nordhauſen hat dem Verein ein Legat von 
20000 Mk. zur Gründung eines Erholungsheims 
für deutſche Lokomotivführer vermacht. Dieſe Stiftung 
iſt im hohen Grade dankenswerth, denn von ſämmtlichen 
Berufen der Gegenwart iſt der Beruf eines Vokomotiv⸗ 
führers der verantwortlichſte und anſtrengendſte. Von 
der gewiſſeuhaften und umſichtigen Ausführung ſeines 
Amtes hängt das Leben und die Geſundheit von Tauſenden 
von Reiſenden ab, während er ſelbſt ſeinen Körper 
rückſichtslos den Unbilden 
und häufig genug Schaden an 


beginnt W 
ubiläums- Z» 


mn. 


mit dem felielnden Roman 


und der ergrelienden Tlovelle 


Theilhabern, 
sowie bei An- 


Auf Wunsch Vorausberechnungen 
Zeitungskataloge kostenlos zu 


一 Gebmhrem für Annahme und Abholen 
der Offertendriefe werden nicht erhoben. 


Verſand nach auswärts gegen Boreinfendung od Nachnahme 


nam Hopi, Gummi- Geschil 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 


amerikan. Hichen, Nussbaum u. Mahagoni 
Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
räume bewährten Systems. (10967m 3 

Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,BVoll- u. 

2Horizontalgaft. Uebernahme v. Lohnschn. 
all, Holzart. Bachgem.Ausnutz. der Hölzer. 
Sorgfält,Pflege der geschnitt.Hölzer.Vorz, 
Trockenplatz 一 100Morg. gr. Sandboden, — 
hoch u. frei geleg., Kahn-u.Bahnverladung. 

1 3 Ir A dA 175 

5 1 


ges: Nachn. u. vorh. Kaſſa. Fritz 
ammestalr, Foohe-Solingen, 
Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769m 
Eiserne Bettstellen 
von 7 an 
für Kinder 


My 


VE e Gegründet 1855. © © 


LEN) 


00 eldamm 32. 
الما‎ 


Am 2. Januar eröffne ich eine 
Kolonial- u. Speicher⸗ 
wonven-Handlung 


Schüsseldamm 32 
das hochgeehrte 


- Die Flagge went 


Ein ſchöner Rothwein vom Originalfaß p. Liter 1,00 M, 
Punſcheſſenz 1,75 , Schlummerpunſch 2,00 %, echt 
Burgunderpunſch 2,25 , Cognac und f. Liqueure 
1 ſehr billig. (18701 


(alion. يساسا‎ Portethaiseng.?, 
Lackſchrift⸗Schule ee 


R z. Selbſtunterricht. ae A Methode. Zu er⸗ 
a en f Lainb + Capell 1 الما‎ Bei Schwächezuſtänden erfolgt. 
u, bewähre Behandl. Man verl. 


1 


Matratzen | | 
kauft man am besten u. billig- 
sten direkt von d. Hammonia, 
Fahrrad-Fabrik und Metall- 

waaren-Manufaktur 
von A. H. Ueltzen in Hamburg. 


3 < 


3 ÓW 


cs Fuhread-Beparaturen 


1 a une ل‎ ddeutſch 
ohlen von Richter und Lewitz, Norddentidhe $ 
AE 人 oetoratione « Lehrſchule Hannover. (17575m 图 Bern Herrmann, Apothek, 


j TESTER WJ ND., Neue Königsſtr. 7. 
f Tatara O سملا‎ on Fs E 


Landſchinken und Räucher⸗ 
wurſt empfiehlt E. F.Sontowski. 
Seufgurken, Dillgurken und 
Sauerkohl, Hiefigen u. Magde- 
burger in Gebinden und aus⸗ 
geg. Sinti, Hagen, Hamb., gewogen empf. E. F. Sontowski, 
Pinneb.⸗Weg 12. (15711! Hausthor 5. (84095 


0 Läufer u: Teppiche, 
ie 2 br / 
Linoleum e e 
Wathstuche, Kedertuche 

Abwaſchbare Gummidecken, Schürzen Spindborde, 
waſſerdichte | مد‎ zarty هوام‎ re Küchentiſch⸗ 
Katalog gratis. (17708m sur sys 5 Be a r 11 8 Auſbewaß und RE ٠ 2 zum Wein, ung Ora ien, zu 

De in ngs⸗ u = erne r Aufbewahr 3 
Nordsee- Kaviar, j Reinigung — Roftenfveie Mpotung. _ Gummiſchlünche | E 
„a e mnt, W. Kessel & Con Sundegufe 89.a eee , due Olu 
r betteinlagen, r 114701 
Sch zdanych, [Die Wastpr, Proviazial-t allabank 

lummer⸗Punſch, Dio Watpr. Proviazial-Lenossensehaftshan 
N D Il. Mk. 2,25, ſowie E. 6. m, b. H. zu Danzig, 
vorzüglichen Rum, Arak, Cognac ete. Henmarkt 8 (Haiffeisen-Burean) 
empfiehlt in jeder Preislage zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
die Weinhandlung 4 Prozent 
ma bei jederzeltiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 4, und 16, 
jeden Monats ab. 

©. H. Kiesau, Kaſſenſtunden 9—1 Uhr Vormittags und von 8—6 uhr 
Hundegaſſe Nr. 4—5, (18782 Nachmittags 61070 


war gut u. erfolgreich. (10991 


Ilie 


Herr R. in M. ſchreibt mir am 
4,8, 1901: Die Behandlung 
30 Ueberzieher von 4-8 Mk. 
(Kohlenmarkt 24. (8470b l zu verk. 3 Damm 10. (32305 


M 
| 
١ 
l 


PR Am 
KAUT in + Jara MR. 


(18841 


37 Langgasse 37. 
60080 


Proſit Neufahr! 


Ein Jahr iſt wiederum verronnen, 


12 Be ROME لس‎ | Danziger Neucke Nachrichten. 
Norddeutsche Creditanstalt. 
| Actien-Gapital 10 Millionen Mark, 


Langenmarkt No. 17. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 
zahlungstage an p 


Baar Einlagen 
ohne Kündigung . . mit ZB, p. a. 
bei l monatlicher Kündigung 5; 32% p. An 


Laufer, 


= H. Wandel, ni GRE 
Weihnachts. 


Frauengasse 89, 
Geschenke! 


empfiehlt 
in großer Aus⸗ É 


wahl zu denaller⸗ / % ER 


zu den billigſt. Tagespreiſen. 


a 7 um m { billigſten Preiſen Telephon 207. (9125 : x 1 2 
bei 3 monatlicher Kündigun m’ N a RL Ein Jahr iſt wiederum dahin 
gung » lo p: a Ta A E k Mit feinen Schmerzen, feinen Wonuen, 
FEDER ا‎ 8 Lewy a . yc 8 A الع ااا اما‎ m Popen: 955 
i Į K 0 ebles uns das alte brachte 
An- und Verkauf sowie Beleihung von ee Burgstraße 14—15, Jeboch auch Freude neben Leid, 


empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 


Auch manchmal uns viel Sorgen machte 
Ein Arbeits- und ein Feſteskleid. 

Doch haben immer unſre Kunden, : 
Wenn fie zu nus gelenkt den Schritt, 


r - Breitgasse 106. 
Silberne Herren: u. Damenuhren von 9,— Mk. an 
i ee ae De 7 e Ot n * 
amen⸗ And errenuhren in den neue ten Uſtern % 
bis zu 200 WIE. ſtets vorräthig. Brickets 2C. Sehr billig Kleidung ſtets gefunden 
Regulateure von 12,—, Weckuhren von 2,— Mk. au. zu den billigſten Tagespreiſen Und immer nach dem neuſten Schnitt. 


Telephon 233. (12389 an 
IC | 一 
اا‎ : Und nuje Kundſchaft ja vertreiben, 


Effecten (15749 | 


EET: 


En gros. | En detail. 


Gelegenheitskauf! Enorm billig ! 


Doublé-Ketten für Herren und Damen von 2,50 Mk. an. P z będ 
Wie alle Jahre ezófne ich am Donnerstag, den 2. Januar, einen | f Sämmtliche Schmucksachen in Gold, Silber u. Doublé. S q e e 5 re en 
Ausverkauf mit Leinenwaaren. Trauringe Il ١ eiserwieheln 2 gum neuen Jahr viel Wohlergehn! 
Derſelbe enthält in größter Auswahl: E : 9 8 uch winſcht aus unſern Kleiderhallen 
Halbleinen, Croas, Laken und Bozuyleinen, einzelne Handtücher, Tischtücher, in jeder Preislage ſtets am Lager. (17285 S ſchöne, geſunde, trockene $ Ein „Proſit Neujahr“ 
4 ni or Sianhtücher, Wischtücher und Taschentücher. 5 Qualität, offerirt „ h i 
offeriere: + 3 7 er w 7 ١ 
Groas und Ber ido 10, 12, 15, 18 und 20 ME 30 Pig. und 120 Mu. per D Reparatur z Mreile: |j au bilfigiten NP. S Goldne Zeh N 
akou und Bezugleinen in voller Breite à 60, 75, 9 g. und 1,20 Mk. per Meter. 1Uhr reinigen 1% 1 Feder 1 %. Glas 15,0, Zeiger 100 = 了 dri h ( N p 9 ; 
Kächenbandificher 1,25, 1,50, 1,76, 2,00, 2,50 bis 3,00 Mk. per ½ Did. biel LE =: 7 ne „i MOM vati TO, & 18859) 
Tischtiteher 80 Pfg., 1,00, 1,20, 2,00 bis 3,00 Mt. apfel 1 me” S Jahre Garantie, BE 3 Stettin, (15317 | م‎ 5 | | 44m. 


Stanbiücher, Wischtücher, Taschentücher mit uerjdhiedenen Borden ſehr billig. 
Die wührend des — 1. ſtark angeſammelten 
este — 
von Kleiderstoffen, Piqnó-Parchenien, Wiener Cords, Hemdentuchen, Reniorcós, 
NMegligé- Stoffen, Bett- Satins, Inletis, Betthezügen, Drnckparchoniieu, Velours jollen 
zu enorm billigen Preiſen ausverkauft werden. 


Ferner empfehle ich einen Poſten rothen Iuletts mit 3,00 bis 4,00 Mk. pro 
Stück als ganz beſonders wohlfeil. 


Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günſtige Gelegenheit vorüber gehen laſſen, 
ſich mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen. (18837 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt 18. 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Mode: u. Seiden⸗Waaren⸗Handlung. 


Zwiahel-Zxport. 


S. Lewy, Ihrmaeler, Dreitgasse 100. |j mus Sn armer 


Jede Flechte, 


G. Weykopf, 


10 Jopeugaſſe 10. 
Pianoforte Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


r 
JE? 5 za ua Ê ka «b 
eigener Konſtruktion, in größter Aus» 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
ameritan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


Aufruf? 


Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereine in der Provinz Weſtpreußen beabſichtigt 
auch im Jahre 1902 unter Leitung des Herrn General⸗ 
arztes a. D. Dr. Boretius die unentgeltliche Ausbildung 
freiwilliger Krankenpflegerinnen und Helferinnen zu 
bewirken. 

Der gurſus beginnt Mittwoch, den 8. Januar 1902 
und beſteht: 

a, in einem dreimonatlichen theoretiſchen Unter⸗ 
richt mit praltiſchen Uebungen, zweimal 
wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonnabend 
von 5—7 Uhr in der Viktoriaſchule hierſelbſt, 
Holzgaſſe, A 

b. in ſechswöchentlicher, praktiſcher Ausbildung 
in einem Krankenhauſe für diejenigen Schüler⸗ 
innen, welche ſich im Unterricht bewährt haben, 
und ſich für die praktiſche Ausbildung zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 

Bewerberinnen, Frauen und Mädchen, im Alter 
von 18—40 Jahren wollen ſich bis zum 8, Januar 1902 
bei Herrn Generalarzt Dr. Boretius hier, Weiden, 
gaſſe 9, 3, perſönlich melden. Sprechſtunden täglich 
Mittags von 1 bis 2 Uhr. 

Mitzubringen ift: 
1. Eine ſchriftliche Erklärung, durch welche fiğ die 

Bewerberin für den Kriegsfall dem unterzeichneten 

Berband zur Verwendung als Krankenpflegerin 


zur Verfügung ſtellt und für die Friedenszeit 2 ١ 
fich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Aufenthalts Habe Poſt amer.rasi.Petrolenm, 
anzuzeigen. Broń RNaftinalle, Molis- uni B | 


: hme m, Preisl. über 
Frauenschutz 

sollte kein Ehepaar 
sein, Versandt grat, u. 
fro. Lehrr. Buch hier- 
über statt 1,70 M. nur 
70 Pf. R. Oschmann, 
Konstanz. 106 


reiſe äußzerſt ſolide.— Reparaturen A 
zj aufs Beſte. (9262 1 
Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechsfein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfi. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Geschäfts- Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich Elisabethwali 5 ein 


Wein- und Cigarren-Geschäft 


en gros und en detail 


und bitte das hochgeehrte Publikum, mich in meinem neuen Untere 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Ich werde ſtets bemüht ſein, das mich beehrende Publikum 
durch Lieferung nur guter Waaren bei billigen Preiſen zufrieden 


zu ſtellen. 
Hochachtungsvoll 


€ Bruno Jacob. 


Bahnhof Weichſelufer billig 


2. ein kurzer, ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf mit] Würfelzucker ab Danzig und RL 
Ohra — Danzig. 


Angabe der Familienverhältniſſe. abzugeben. Offerten erbitte unt. 


Um den Theilnehmerinnen aus der Provinz, 3404 b an die Exped. d. Bl. (84046 Telephon Nr. 1022 


welchen durch den Aufenthalt in Danzig oder die 
Reiſe hierher größere Unkoſten erwachſen, eine 
Erleichterung zu gewähren, har der unterzeichnete 


Fabrik für Eiſen⸗Konſtruktionen und 
Verband beſchloſſen, denſelben auf ihren Antrag] Glen, Blasen- und Harnleiden, 


und im Falle der Befürwortung durch den be-|Blnistockunyenr, Hautkrank- Gitterbau. Lundwirthſch. Maſchinen. 


Rheuma,, | 
treffenden Zweigverein mäßige Beihülfen zu pellen. Wan trinte den | Reparakur⸗Auſtalt. Anfertigung von 


Obwohl die ausgezeichnete Pa SA E k gewähren. Außerdem kann für die Hin und | (Hb-veron ſchmiedeeiſern. Treppen, photograph 
e 9 „ 


hriefliche Heilmethode des drn. f J.. f l - Rückreiſe auf der Eiſenbahn Fahrpreisermäßigung in Kartons 4 50 OCH 
لوي‎ : a Pfg. bei Apoth. + . 2 
„ ä Ateliers, Veramen u. Gewächshänſern 
Am 1. Unterrichtstage, Mittwoch, den 8. Jan. 1902, Hof 190 in jeder Ausführung. 


F. B. F. Rosenthal, Spezial- 
ehandlung nervöſer Leiden, in 
N ; 2 > 5 FA 
RE um 5 Uhr: Oeffentlicher Vortrag für Damen: Weib⸗ Wie Dr. men. Hair vom (17207 Zeichuungen und Koſteuauſchlä tis 
I N in Grnt and liche Krankenpflege im Krieg und Frieden. D l. 8 a üge gratis. 
JIA JAM NS Scherz Für die iu früheren Jahrgängen ausgebildeten D Asthma - Telephon Nr. 1022, (17696 
fich ſelbſt u. viele hund Patiente 
— 


[Damen finden, wie bisher, Wiederholungsſtunden 


beauſprucht werden. Die Ausweisformulare 
werden auf Antrag unſererſeits ausgefertigt. 


Hr. Hammer, 4. Damm 1, 
Hubertus Drogerie, SiE 
D 


noken, Bavariaring 38, in i å 
aller Welt ſchon lange, lange Ź > S7 j 
eit rühmlichſt bekannt iſt und 
err Rosenthal wahrlich meiner 
ung und 
arf, da er 
aller 


empfiehlt in großer Auswahl ſchon von 2 Pig. an. ; ; : 7 heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 
eder Räufer erhalt bei Einkauf von 10 Pfg. eine Poſt- am 1. Mittwoch eines jeden Monats von 5—7 Uhr l : 
5 ſbriefmarke zum e rab. ſtatt; die erſte Stunde am 15. Januar. Die bezeichneten Schrift. Gantay tCou.,tetystg. 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


Uhren Fortuna. 


Franz Derwein, Buch: und Papierhandlung, ka Damen werden erſucht, von dieſer Gelegenheit zur Auf: ; 0) Reparatur, an MAF" MX 
Paradiesgaſſe Nr. 30. (34386 jj Ka NY Kenntniſſe recht reichlichen Gebrauch zu e m Winner- en 5 Schnelle Heilung, 40 A, 
JC TRENERZY نه اج اق‎ EEE : 1 Leder, haltb 1% ma iskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje, 
ee GI BIG Torre Danzig, im December 1901. (18244. KR ١ Glas ei 7 bete Berlin C. 22. e. F 410387 
Vorzüglichen Pr essto ri der E Par en, in der Provinz SS I e OTE 
Berei \ 4% „M. a. 10% ; i 
ITE a Weftpreuken. رط‎ anne nA Man weile Nachahmungen zurück! 8 
9 Frau von Barnekow. 35406) da Hl. Geiſtg. 48.8 ® 
zu. Wandel. | — — oD) ef eine cn No. 18 Baron 3 
Frauengasse No. 39. = gg 500 St Holy-n. Kolilenanzimder eee J. Borg und von Wrangel 
; A. WY. ubize, Zentralheizungen. Wi“ otes Spar: find in 2 
a Ankerschmiedegasse No. 18. (18839 | Dampfheizungen. Warmwasserheizungen. Wi herdholz zu 7 % frei Haus 2 ++ 
Schmöllner Holzschuh- und Pantoffel-Fabrik |} sej arg | ee $ faftallen Cigarrengeſchäften 
m FR 7 
AL SEK: J. G. Schaller & Söhne, Schmölln, Rohrleitungen Opra, Neuer Weg 8.3 eral: a 
REAL Z hrfach Sachsen-Altenh. | W in Ei d Kupfer, für alle Zwecke. F i - “6 
Kopfung, Mattigteit und Kopf. Lagi primiirt,lie» 0 a e ليد‎ SER E Krankheiten]? Cigarettenfabrik „Stambu 3 
ſchmerzen, und wurde durch fort alle Bor- == Armaturen = fenden ل‎ cen 2 J. Borg. 8 
>) 5 A eiden, 1 
Felde autio er OS Sohala aron 1 1 حم‎ von Gebr. it Hamburg, gop ide Al ache dane, 8 Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 3 
| : t W „20.20. ; 
roba. ee pc | G©UGFSPLLLZEN. eg | 90000000000100000000 0000060300009 


1 i BEE „u Methode Apotheker P. Ulrich, | um — NESE 
wie Seine Hochwürden, ein : A i A FETT EA 
بلدا ل يي‎ ‚meter | G che -a } Paul N eubäcker, en aa 1 Aufruf! 
rn. e n 7 8 : 13898 M | em A= Eo zato IJ 
Zeitungen für eine Wieder Danzig, Breitgasse 81. (13898 W| Ench über die Ehe wo znytal ||| Gegen Inftröhrenkatarrk, Asthma, Heiserkalt, Athem- | 
W TREE SE owego ee الخ‎ hor „ Husten etc. hilft schnell u. sicher Siehar's echt. 


jerjtellung gedankt hat, au 1 BEZ EEE 
رد‎ Diao u. Denken 一 一 -一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 Hlut- mon Frauen⸗ Art, russ. Kuöterich-Brusithee. Packete 50 Pfg. und 1 Mk. 
18538 Fabrikmarke zu achten. (11570m | ون هوهن4ة هو هن‎ 0000000000 609099909990 Buch SA: z 5 s. | 


u. Lederwerke, deshalb billigste Preise, die Wiederver- i 
Wiiufewm zn Diensten stehen. Wir bitten auf unsere 


Dank ausſpreche. ( Nur echt mit dem Namen Sieber, 18340 
Schmiltheim ür Die erren 197 ا اا ات‎ Erhältlich: ngros-Lager Br. Sckuster & Kachlor pina > 
(Eifel). EE أ‎ in allen Apotheken und besseren Drogerien, 5 
Leonhard .. . 9 4 * g. Blutſtock. Timerman, | r TEETER TEES 
UE Bäckermeiſter! $ Lb Samen eee 


—ä— 


2 1 4 3 9 ; 2 
n n „gie Klobenholz 1.51. pro rm 7,25 Mk.? Neujahrskarten Ch. Ciſenhaner 's und ans (Johs. Kindler) 
1 ieh brauchbare | Circa. 9 6 $ priten ah nen Inhalts“ Langgaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
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i H. Eichmann, $$ 
} 2 Bet Abnahme von ganzen Waggons bedeutend billiger. 2 U. 7 gaſſe 64. ſendungen bereitwilligſt. (9043 


(18775 


Kretschmann & Brosehki, 


Laſtadie 3435. Telephon 244. 


empfiehlt jein Lager in Das Holz ift trocken, geſund und großklobig. Zn Bes e 
kaufen Sie hei tigen auf unferen lagen. e Geog-Jinm Bekanntmachung 
Kohlen, Holz, Coke Kretschmann & Broschki. $s e St Die Leihauſtalt Milchkauneng. 15 


2 per Flaſche, Punſch / und iſt jetzt verlegt nach 
Lagerplätze: Laſtadie 34/35. Telephon 244. Talc. empf. E. F. A | 
agerplige: Raftabie 84/85. Televi 党 | Si. اسه‎ ER Milchkannengaſſe 16, 1 Treppe. 


0900090900 .0900900000090 0000900000 


. 1 f 
Brikets, Holzkohle, Lahn & Löchel, 


zu den billigſten Tagespreiſen. [Fernsprecher 508. (18410 


: 
z 
$ 


7 


31. December; 


Arbeiter bittet um Beſchäfti 


Umzügen Nonnenhof 1 J.4, 1. 
Ein älterh. Mann bit m eine 
Wächterſtelle Hohe Seinen 4, 

4 wünjcht Beſchäftig. 
Tiſchler mit Reparaturen, 
Offerten unt. S 339 an die Exp. 


Tüccktiger Konditorgokilie 
ſucht von ſofort oder ſpäter 


Weiblich. 


Fräulein ſucht in Bäckeref, 
Konditorei, Material oder 
ähnlichem Geſchäft dauernde 
Stellung. Off. unter 35 
an die Exped. d. Blatte 16 
ür jung. Mädchen w. Stelle als 
Lehrling im Papiergeſch. gefucht. 
Off. . 8 320 an d. Exp. d. B. 


chaft 
(3522 b 


Aelteres, in der Wirthſ 
erfahrenes 


Mädchen 


mit guten Zeuge. zur Führung 


m. Wirthſchaft p. 2. Jan. geſucht. 
Langanke, 
Tiſchlergaſſe 2. 


hewandte jüngere Kassirerin 
jowie ein Kehrmädcken ſucht 
für fein Wollwaaren⸗Geſchüft 
(34726 


per 1. Januar 1902 
August Elias, 
Fiſchmarkt 17. 


Bei höchſt. Lohn u. freier Reife 


ſuche Mädch. f. N. Berl., Schlesw., 
f. Danz. Hotelſtubenm. u. Hausm. 


Gilatzhóter, Breitg. 37, Geſ.⸗V 


Eine Aufwärterin von 
melde ſich Hopfengaſſe 100, 3, 


E. Jg. Mädch. f. d. ganz. Tag z. Auf⸗ 


wart. k. f.m. Heil. Geiſtgaſſe 5,1. 


Tüchtige Waſchfrau gejnóć| s, 


Mert. Moch. v. of. feſte 
Stell. od Aufwarteſt.Töpferg 
Junges Mädchen bitt, um eine 
Junges anständig i 
ſucht als Verkäuferin im 
Material⸗, Mehl⸗ oder ähnlich. 
Geſchäft von gleich od. 15. Stell. 
Offerten unt. 8 331 an die Exp. 
Ladenmädchen u. Lehrmädchen 
jed. Branche, Dienſtmädchen 
vom Lande u. aus kl. Städten 
empfiehlt H. Glatzhöfer, 
Breitgaſſe 37, Gefinde⸗Verm. 
Aufwürterin bitt. um e. Stelle 
für die Morgen⸗ o. Nachmittags⸗ 
ſtund. Baumgrtſcheg. 40, H., Th. 8. 
Mädchen, das auch koch. kann, 
bitt. um Aufwarteſtelle für den 
Anſtänd. Mädch. bitt. um eine 
Bowmittagitelle Sinterg. 14, pt. 
La. Mädchen bitt. u. eine Aufwf. 
d. ganz. Tag, z. erſr. Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe: Nr. 2, 2 Tr. Eing. Schmidtg. 
wg. fleiß. u. ehri. Aufwärterin 
m. gut. Empf. ſucht Nachm.⸗St. 
Antritt ſogl. Rammbau 31, pt. 
Mädch. ſ. Nachmſt. H. Seig. 10,1. 
Ordtl. Stuben⸗ u. Hausmädchen 
von hier und außerhalb empf. 
Frau Marla Wońzack, Stellen: 
Berm. Borftädt. Graben 68,1. 
Ig. Mädch., w. auch ſchneld. w. St. 
als Näht. Domnikswall 3, Sout. l. 
Anſt. Frau ſ. Aufwarteſtelle f. d. 
Morgenſtunden Hinterg. 16,8. 
1 ſaub. Frau bitt. um Stell. z. 
Komtoirreinig. Off. u. S 344 d. B. 
ung. ſauberes Mädchen ſucht 
ehrſtelle oder feſten Dienſt gu 
erfrag. Schüſſeldamm 86, Keller. 


Langfuhr, Hauptſtr. 147c, 2, 188, 


Lehrfräulein 
geſucht Kohlenmarkt 24. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
Vorm. 10—11 Uhr melden im 
Komtoir Fiſchmarkt 5. 

Ordtl. Mädchen v. 15-17 Jahr. v. 
außerh. kann z. 2. Jan. in leicht. 
Dienst eintret. Kaſſub. Markt,. 

Suche für mein Mannfaktur- 
Waarengeschäft, Abtheilung 
Damen- u. Kinier-Konfekiion, 
eine erſte 


Verkäuferin, 


welche gleihpeitig die Ein⸗ 
theilung der Nüharbeit beſorgt, 
ſowie geübt im Zuſchneiden iſt. 
Offerten unter S 285 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Junges Mädchen welches 
kinderlieb ift, fitr leichten Dienſt 
geſucht Grüner Weg 5, 3. Etage. 
Mädchen zum Weſtenarb. k. ſich 
meld. Töpfergaſſe 30, Hof 1. 


Fräulein 
mit hübſcher Handſchrift wird 
tageweiſe für 2—4 Wochen 
zur Aushilfe geſucht. Offerten 
unter 8 290 an die Exped. 
Junges Mädchen für d. Vorm. 
geſucht Vorſt. Graben 32, 2 Tr. 


3. Erlernung 
Junge Damen der einen 
Damenſchneiderei können ſich 
meldenLanggaſſe 27,2 Treppen. 
Auſwärterin für den Vorm. 
geſucht Breitgaſſe 6, 3 Trepp. 
Jung. Mädch. zur Aufwartung 
mit Buch Poggenpfuhl 78, pt. 


Damen uss 


die die feine Küche gründlich er⸗ 


(83546 
10 000 4, zu 6 ° auf fiere 
Hypothef,innerh.d.Yenerverf,,f, 
auf mein neues ſolides Grundſt. 
Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 


7 
} 


: 4 v. 100 , auf: 
Darlehen sars zu eoul, 9 
Beding. jowie Hypotheken 
in jed. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an H. Bittner 
& Co., Hannover 28. (18436 


2500— 3000 Mk. ſuche auf ein 
gut verzinsliches Grundſtück. 
10, 12 und 21000 Mk. 
zur 1. Stelle ſtädtiſch zu be⸗ 
geben Schmiedegaſſe 1, 2 Trp, 
Handwerker und Geſchäfts⸗ 
inhaber fucht600.Ageg f. Sichh. u. 
5. Sinî. a. 1 Jahr. Off. u. S 317 E. 
Suche auf mein Grundſtück, 
cas kulm. Hufen, n. b. Prauſt gel., 
00 Mk. zur 1. Stelle 
oder 20000 Mk. z. 2. Stelle 
zum 1. April. Agenten verbet. 
Ofert. unter S 809 an die Grp, 
M zu einem gut⸗ 
Wer leiht gehenden Geſchäft 
800 Mark auf ein Jahr 
gegen Sicherheit und Zinſen. 
20-60 000 Mark, 
ſtädtiſch, zur 1. Stelle zu 4119 
Januar 1902 zu begeben 
Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. 
Hypotheken⸗Dokument über 
10500 Mk. erſtſtellig zu 4½ 
Prozent ſofort zu zediren. 
Offerten u. S 318 an die Exped. 
Ich ſuche in Ohra auf mein 
neues zur 
اللا وين‎ Mark 2. Stele. 
Off. unt. S 299 an die Exped. 
Suche z. 1. St. 7500 % Grundſt.⸗ 
Werth 20000 A, verſich. 19000 % 
Agenten verbet. Off. unt. S 388. 
200 Mk. ſuche 0.3 Mon., R, 
Privat-Kapitallen-Gesnch. 
Bur 1. und 2 telligen Hypothek. 
Hypothek. werd, foftenfret nach: 
gewieſen durch Ed. Thurau, 
Hyp.⸗Geſch., Jopeng. 61. (85740 
Geſucht werden zu jofort 
300 Mk. gegen gute Zinſen 
und monatliche Rückzahlung 
von 50 Mk., evtl. gegen Sicher: 
heit. Offerten unter S 352 an 
die Expedition erbeten. 


Goldene Broche am 25. d. Mets. 
der Stiftsgaſſe verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Stiftsgaſſe 8, 1 Treppe rechts. 
1Korall⸗Broche tft d. 28. vl., abzg. 
Paradiesgaſſe 18, 3 Tr. 
Wenn die kl.gelbe Hündin nicht b. 
Tage abgeh. wird, betr. ſie als m. 
Eigenth. St. Kath.⸗Kirchſt. 19, 2. 
Verloren e. Türk.⸗Ohrring. Beg. 
Ams. Feiert. Ht an d. Pfarrkirche 
eingahn⸗GebifigefAbz. v. Frau 
Böhnke, Ht. Adl.⸗Brauh. 16, 27 


Anmeldungen zwiſchen 


lernen wollen können ſichmelden 
Technikum, 
Dauzig, Hundegaſſe Nr. 112. 
Eine Frau zum Reinmachen 
geſucht Neufahrwaſſer. Offert. 
Unt. 8 308 an die Exped. d. Bl. 


Junges, liebevolles 
Mädchen, 


welches fiH zur Pflege und] 


Bedienung bei einer leftenden, 
ülteren Dame eignet, wird ge⸗ 
ſucht. 
2-3 Uhr Nachmittags erbeten. 
Johs. Käseberg, 
Stadtgraben 6, 2 Tr. (35425 
Saub. Dienſtmädchen von fogl. 
geſucht Am Sande 2, 1 Treppe. 


Buchhalterin 
gewandt, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift,Kaſſenweſen und Schreib⸗ 
maſchine vertraut, findet ſofort 
Stellung. Off. unt. S 281 a. d. Exp. 


Amme geſucht durchßrau Maria 
Nähterin auf Herrenarbeit m. 
ſich Böttchergaſſe 8, H., Th. 1. 
Suche zum 2. Jan. eine (18868 


ordenil. chrl. Anfwarteiran. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Paradiesgasse 6.7 


Möbel 


Art 


jeder 


Mannfacturwaaren, 
Damen-Confection, 
Herren-Garderoben 


x, 


Gediegene 
Waaren 


Grösste 
Auswahl 


bert David. 


Langgaſſe 13, 1 Treppe. 
Dago 


\ (18847 


rentable Maſchinenfabrik der 


8 
haber. 


Theil 


Eine kleine, jedoch ſehr 


Provinz, welche ſich äußerſt günſtiger Verhältniſſe wegen 


alfach legen will, wünſcht einen 


Socius, WG 


auf ein Spez 


ſtillen 


deſſen Einlage (LO bis 20 000 Mark) hypothekariſch ſicher 
geſtellt und garantirt mit 8 Prozent verzinſt wird. 8 


an die Exp. d. Blattes. (18769 


Tüchtiger Agent 
mit ausgebreiteten Beziehungen 
in befi. Kreiſen wird von einer 
erſt. Weinſirma in Bordeaux 
(Selbſtproduz. von Ia. Gewüchſ.) 
zur Vertrolnny für Westpreuss. 
Lane Groß. Verdienſt zuge- 
in Gefl. Off. u. B. D. 4641 bej. 


G. E. Danbe o., Berl. 8. (18861 


Ein Schreiber 


mit guter Handſchrift gegen 
monatl., Gehalt für ein kauf⸗ 
männiſches Bureau geſucht. 
Off. unt. S 335 an die Exp. (18867 


“ante: 9 
Werkmeiſter 
für eine 
Schlosser-Werkstatt 
geſucht. Derſelbe muß mit allen 
vorkommenden Arbeiten ſowie 


B=| mit efektrifchenstlingelleitungs- 


Anlagen durchaus vertraut u. be⸗ 
fähig ſein, eine Werkſtatt ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten. Bewerber mit 
nur Prima⸗Zeugn. wollen ihre 
Offrt.mitLohnanſpr. u. S341 g. G. 
Ein tücht. Kutſcher k. ſich melden 
Gr. Allee, Café Lindenhof. 

Suche einen verheirath. Arbeit. 
der Flaſchenfüll, kann, a. Wochl. 
Mohr, Heil. Geiſtg. 44. Geſ.⸗Bur. 


Zweiter Buchhalter. 


Große Fabrik in der Nähe 
Dan 
2. 


Meld. zw. 11-12, Langfuhr, Her- 


manns. W. 18, 3. Panl Ludwig. 


Eine tücht. Einlegerin 
kann ſich melden bei 
A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Junges ant, Mädehen 


für Kinder und leichten Dienſt 
bei gutem Lohn und Behandlung 
wegen Erkrankung ſogleich 
geſucht Grosse Allee 15. 
Tüchtiges ſaub. Mädch. f. d. ganz. 
Ordentl. Aufwärt. für den Bore 
mittag gej. Weidengaſſe 6, 2, r. 
Ein junge? Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
für den Vormittag geſucht. 
L. Berghold, 4. Damm 10, 1. Etg. 
Ordentl. Dienſtmädch. ſof. gej. 
wegen Erkrankung des jetzigen. 
Langfuhr, Eſcheuweg 3, 1, r. 
Saub. Dienſtmädchen mit guten 
Zeugniſſen gej. Jopeugaſſe 6, 2. 
Aufwartefrau f. Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittagsſtdn. Petershag. a. d. Rad. 
Nr. 1-2, 1 Tr. r., von ſof.geſ. Meld. 
Aufwärt. verlangt. Neufahr⸗ 
2, 1. (1886 


lieben Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften und 
belogen einzureichen unt. 
18862 an bie Exp. b. BI. (18862 
Verheiratheter Kutscher 
vom 2. Januar fürs Gut kann 
ſich melden Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 24, im Geſindebureau. 


Jüngerer Kommis der Mann⸗ 
fakturwagaren⸗Brauche geſucht. 
Off. u. S 328 an die Exp. (33580 
Sohn achtb. Eltern, d.d.Barbler⸗ 
u. Friſeurgeſch.g. erl. w., k. ſich bei 
mon. Pon m. O. unter S 310. 
Für mein Kolonfalwagren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche einen 


Lehrlin 


port oder ſpäter. A. Labnhn 
achflgr., Joh. Borkowski, 
Danzig, Rammbau 8. (85416 


Suhe einen Lehrling 
von anftändig. Eltern, der Luft 

at, die Bäckerei zu erlernen 

anggarten 112. (35475 
Sohn ordtl. Eltern, d. Luſt hat die 
Bäckerei u. Konditorei zuerl., m. 
f. Danzig, Fleiſcherg. 73. (85526 
Suche z. 1. Jan. f. m. Schlacht⸗ 
u. Wurftgeſchäft e. Sohn achtb. 
Eltern a. Lehrling, F.Nendam, 


Fleiſchermeiſter, Schichaug. 18. 


Buchhalter, 


26 Jahre alt, ev., verh., mit 
dopp. Buchführung u. fämmtl. 
Komtoirarb. vollſt. vertr. ſucht 
dauerude Stell. Gefl. Off. unt. 
8532b an die Exp. d. Bl. (3532 b 


Junger Kaufmann, 22 Jahre alt, |; 


militärfrei, ſucht Stellung für 
Komtoir u.Lag. In 6516011101162 
u. Fabrikgeſchäften längere Zeit 
thätig geweſen. Gefäll. Offerten 
unter S 298 an die Exp. d. Bl. 
Ein verheiratheter Bäcker 
der mehr. Jahre ſelbſtſtändig ge- 
weſen iſt, ſucht Stellung. Off. 
find zu richten an Jo Domans ki, 
Schöneberg a. d. W. 


Konditor ſucht Stellung 


Offerten unter 8 826 an die Exp. 


Ein Lehrling 
zur Malerei kann 
Johs. 
Neugarten 35, Malermeiſter. 


Lehrling ee 
Schleiferei gef. Hopfengaſſe 91. 


Weiblich. 


POZ‏ ا 
Solide redegewandte‏ 
Damen sn‏ 


zum Vertrieb eines neuen 
epochemachenden 


Frauenwerks 


in 50 Lieferungen a 20 J, in 
jeder Familie absetzbar, ge- 
Sucht. Sehr hohe Bezüge, ev. 
Finum, Conlauter Verkehr. 
Offerten unter J. W. 9462 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Gefl. Offerten unter 18769 

Ich ſuche zum möglichſt ſo⸗ 

fortigen Eintritt einen ge⸗ 
wandten und zuverläſſigen 


Gehilfen, 


der den Schreibwagren⸗ und 
Papierhandel genau kennt und 
vielleicht auch mit der Kalku⸗ 
lation von Buchbinderarbeiten 
vertraut iſt. (18654 


Peter Ackt, 


vorm. Heinr. Kienast, 
bine 
Für unſer Komtoir ſuchen wir 
zum ſofortigen Antritt einen 


jüngeren 
Komtoiristen. 


Gef. Offerten uebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüch. 
unter S 343 an die Exped. d. Bl. 


Ein tüchtiger 


m 
Expedient 
für das Detatl-Gefehäft wird p. 
1. Februar 1902 geſucht. 118839 
Gustav Springer Nchfi. 


Stadteeilender 


für e. Kolonialwgaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft am Platze geſucht. 
Branchekenntniß ch 
Off. u. S 293 an die Exp. (3543 


Von einer der älteſten, 
ſehr leistungsfähigen 


Angar⸗Wein⸗ 
Groß⸗Handlung, 


die ſowohl in Deutjcjand wie 
auch in Ungarn bedeutende 
Läger unterhält, wird ein in 
Weſtpreuſßzen, ſpeziell Danzig, 
bei der Großkundſchaft gut 
eingeführter 


Vertreter geſucht. 


Offerten unter J. H. 9366 an 
Rudolf Mosse, Berlin S W., 
erbeten. (18457m 


bandlungse 


1 reisende, 

WI welche gute Erfolge nadje 
| weisen können, sucht für 

muj eigene Verlagswerke mit 
äber 331a % Provision 


Reinhold schwarz 
Verlag, Berlin 0. 


Koppenstr, 
96. 


(13999 m 
Ein zuverläſſiger 


weizerdegen 


(nicht zu jung) wird zum baldig. 
Eintritt geſucht. Meldung. mit 
Angabe der Lohnanſprüche u. 
Sts den nech ten werden unt. 

182 an die xp. d. Ztg. erb. (8454 


} Aa د‎ Riedie J. 
: s lesw. (. fr. 1 
H Glatskiier, Brel e 


ar. reell. 


achn.) Anleit. u. Muſter 

zu gar. lohn. Nebenverd. Nach⸗ 
weisb. Verdienſt 24 % wöchentl. 
Es befaſſen ſich faſt überall ſehr 
u. darunter auch d. beſſ. Ständ. 
angehör. Perſ. mit dief. Schreibe 
arbeit, wie Lehrer, Beamte, 
Kaufl. u. ſ. w. ©. Woland, 
Dee den 1 1 ل‎ (18855m 
ze” Ju Bankau ift eine 
Tagelöhner Wohnung zu 


11 Marien 1902 zu beſetzen. (34936 


ut möbl. Zimmer, ſeparater 


ingang, mit Penſion zu ver- 
miethen. Jaworski. (85736 


Leute f. g. Logis Büttelgaſſe 3,1. 
(34275 


Anſt. jung. Mann find. gutes 
Logis Tischlergasse 53, 3, Iks. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Töpfergaſſe 4, 1 Treppe. 
Ord. Mann od. F. findet g. Schlaf⸗ 
ſtelle Jungferngaſſe 21, 1, hint. 
J. M. ind. Log. Tiſchlerg. 24-25, 3. 
Auſt. f. Leute finden ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, H., 1 Tr., r. 
Logis zu hab. Nied. Seigen F 
Ig. Leute f. Logis Faulgrabens 
Ging. Barthol.⸗Kircheng. 2. Th. 

Junge Leute oder Mädchen 
finden Logis Drehergaſſe 7,2 Tr. 
Jung. Leute finden gutes Logis 
Dominikswall 3, Souterr. links. 
Anſt. jg. Mann f.g. Schlafſtelle m. 
Junge Leute find. gutes Logis 
1-2 j. Leute find. g. Logis im Cab., 
Ein junger Mann findet gut, 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Ein anſt. jg. Mädch. find. g. Schlaf⸗ 
ſtelle St. Kathar. Kirchenſteig!8. 
Breitgaſſe 33, 1, find. anſt. jung. 
Mann g. Schlafſt. i. inbl. Stübch. 
J. Mann f.g. Logis Hinterg. 16,3. 


Frauengaſſe 52, 3 


gutes Logis, bill. Penſion zu vm. 
Zwei jg. Leute ſinden anſtänd. 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 
Ig. Mann findet gute Schlaſſt. 
mit Kaffee Kl. Mühlengaſſe 3. 
Anſt. j. Mann findet gut. Logis 
imCab. Tiſchlergaſſe 32,2, links. 
Log hab. Tiſchlerg. 2425, 1, l. 
Anit. junge Leute find. gl. Logis 
bei ein. Wwe. Hohe Seig. 26,2, v. 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 24/25, ,. 


Fräul., tagsüb. im Geſch., melde 


./ fi a. Mitbewohn. 1. Damm 3,1. 


Eine Frau od. Mädchen k. ſich als 
Mitbew. meld. Tiſchlerg. 43, 2. 
Ord. Mädch. kann ſich als Ptit- 
bewohnerin gef. Pfefferſt. 65, H. 
J. Frau od. Mädch. k. ſ.a. Mitbew. 


Ein frdl.möbl. Vorderzimm mit 


a. 0. Penſion ſof. zu verm. Langf., 


Hauptitv.93, Giny. Ulmenmen2. 


Langenmarkt 37, I. Etage, 


gut möbl. Zimmer b. zu verm. 
Jopengaſſe 19, 2, zwei gut möbl. 
Zimmer f. 20 u. 15 Mk. zu verm. 
Abſteigequart, f. möbl. Zimmer, 
ganz ſepar., Nähe Bahnhof, zu 
verm. Off. unt. S 327 an die Exp. 
Möbl. Vorderzimmer mit Cab. 
u. jep. Cing. iſt an 10.2 Herr. zu 
verm. Baumgrtſcheg. 42-43, 1, v. 
Langgasse 40, 2, ein 
elegant möbl. Zimmer, bisher v. 
Hrn. Reg.⸗Baumſtr. Kümmel b., 
verſetzugsh. 1. Jan z. vm. (35636 
Möbl. Zm., ſep., z. v. Hinterg. 13,1. 
Gut möbl. Vorde ſep. Ging. 
ſof. bill. zu vm. Häkergaſſe 42,1. 
Möbl. Zimm., einz u. ſep. gel. ſof. 
zu vrm. Weißm.⸗Hinterg. 1-2, 1. 
Bundegasse 80, 1, yut möbl. 
Zimmer zu vormiethen. 
Frauengaſſe 14, 2, mbl. Zimm m. 
auch ohn. Penſion zu vermieth. 
Breitgaſſe 6, frdl.mbl. Vorderz. 
v. gl. an! a. 2 Herren m. g. Penſ. z. v. 
imi möbl. gr., hohe 
Offizier-Wohn,, Zan, eig. En 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 48. 
art., fein 
Sandgrube 37 at Zum. 
Eing. ſep., ſofort billig zu verm. 
Tobiasg. 12,1, ſ.möbl. Zimm. z. v. 
Engl. Damm 6,1, Ecke Barbara⸗ 
gaſſe, b. Hartmann, iſt ein möbl. 
Vorderz. m. g. Peuſ. f. 40 . vm. 


7 è 
Milchkannengaſſe 16, 3, 
möbl.Vordrz.in.od.oh.Benf.frei. 

Langgarten 36, 1, gut möbl. 
Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 
Cabinet, ſep., billig zu verm. 
Vorſtädt. Graben 65, Hof, r., 3. 
Altſt. Graben 105, a. Holzm., kl, 
módl Zimm. m.gitt Peni. zu vm. 
Heil. Geiſtg. 120, gut mbl. Zm.gl. 
û. um. A. Wſch. Brſchgel. (35646 
Weideng. 21, ein frdl. möbl. Im., 
g.ſep. Gg., z. 1. Jan. zuverm. (3567 b 


Gr. Zimmer mit 2 Betten u. 
Küche, möblirt, zu vermiethen 
Langgarten 28, bei Wöhler. 


m. Schüſſeldamm 24, Hth., 2 Tr. 


Amt. Mitbew. Kaſſ. Markt 7, Ig. 


Bill. Penſion, ſow. Logis noch . 
haben. Näh. Hhastadie No. 15. 
Vornehme Pension, ff. Mittags⸗ 
tiſch Vorſt. Graben 31, 2. Gtage. 
Gute Penfion für 40—45 Mk. 
Penſionat Tobiasgaſſe 11. 

Junge Leute finden gute und 
ll. Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1. 


Pferdestall u. Remise 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
tag. Weidengaſſe 48, 3. (31905 
1. Novbr. Stalraum f. 1—2 Pf. 
Pfefferſtadt 56, Keller. (15587 


w Gr. helle Meungenküdje 


ſowie 2 Zimmer ſofort zu ver: 
miethen Hl. Geiſtgaſſe 94.(3462b 
1—2 gr. helle Räume zu 
Komtoirzwecken per 1. Jan. zu 
verm. Spaele, Mattenbuden 9. 
(18555 


eller, 


paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan. 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 


Wegen Aufgabe 


der 1 von Mohr & Speyer, 
Militär Effekten ⸗Geſchäft 
u. Schneider⸗Atelier Langen⸗ 
markt 20, 1 Treppe, iſt die 
von denſelben innegehabte 


Saal-Etage 
(8 Schaufenſter) und Schneider⸗ 
Huben vom 1. April 1902 zu 
verm. Die Ladeneinrichtung 
wird billig verkauft. (18768 
Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Eckladen 


in belebter Straße, geeignet 
zum Konfiturengeſchäft, zum 
1. April 1902 beziehbar. Schrift- 
liche Offerten mit Preisangabe 
unter S 286 an die Erpedition. 
Häkergasse 11 
tt ein Handelskeller mit 
Wohnung zu vermiethen. 
Schidlitz, Carthäuser- 
strasselO3,im neuerbauten 
Hauſe ift ein Laden nebſt Wohn. 
4.1. Januar zu verm. 0. Meyer. 
Tiſchlerg.32 Jad. u. h. gr. Arbtsr. 
gl.zu verm. N. Weideng. 8, Klabs. 


Offene Stellen 
Männlich. 
„Die Filiale einer landwirth⸗ 


tl. Maſchinenfabrik ſucht 
i j wad. j (18858 


Mann 


G.mbl. Zimm. z. v. Altſt. Grb. 89, . 


Poggenpfuhl 20, 2 Cr., 
f. möbl. Vorderzimm. zu v. (35150 


Poggenpfuhl 85,1, Vorderzimm 
mit auch oh. Penſion bill. zu verm. 
Klein. möbl. Zimmer von ſofort 
zu verm. Hirſchgaſſe 7,1 Treppe. 
Ein möblirt. Zimmer zu verm. 
St. Barbaragaſſe 6, part rechts. 


Kleiſchergaſſe 8 r 


Zimmer mit od. ohne Penſ. zu v. bi 


Kohlenmarkt 13, 2 Tr. ifte. fr. 
möbl. Vrdzimm.gut Penſ. z. vm. 
Breitgaſſe 66 möbl. Vorder⸗ 
zimmer v. 1. Januar zu ven. 
Langgarten 113, 2, ift ein FIDL. 
möbl. Zimmer a. H. o. D. v. 1.3. vm. 
Goldſchmiedeg. 29, 3, ift ein gut 
möbl. fep. Vorderzim. zu vint, 
Mattenb. 11, 2ſt mbl. Zmm. z. 
Auf Pfefferſt, ift e. eleg. möbl 
vrig. m. Schlafz. zu vm. Bad z. 
Verfüg. Nag. Kaj. Markt 10. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
ſofort zu verm. Fiſchmarkt i, 11. 
Ein Cabinet iit an e. anſt. Dame 
zu nerm. Kl. Gaſſe 6, part rechts. 


Pfefferſad 8 fep. MOL. im. 5.0. 


Porh. Graben 31, 2. El. 


möbl. Zimmer, vornehme Werni., 
ff. Mittagstiſch, franz. pol. onv. 
Dominikswall 4, part., 
ein gut möbl. Vorderzimmer 
von gleich, auch tagew., z. verm. 
Fein möbl. Zimmer n. Kabinet 
billig zu verm. 3. Damm 16,2 Tr. 


Zimm. für 12 Mk. zu verm. 
Ein Zimmer zu vm. Reiterg 9,1. 
Fein möbl. Parterre-Vorder= 
zimmer zu um. Fraueng. 48 pt. 
Ein möbl. Zimmer zu verm. 
Poygeupinhi No. 13, 2 Er, 
Hundegaſſe 122, 2, it ein fein 
möbl. Vorderzimmer m. Kab. 
ganz ſep., an 1—2 Herren zu um. 
Mattenbud. 21,2, TOOL. Zimmer, 
ſep. Eg., a. W.mit Penſion zu vm. 
Grdr, möbl. Vorderzimmer 
für Kellnerinnen, m. fep. Gg., 
zu verm. Rittergaſſe 5, part. 
Eine neudecor. heizb. Stube vom 
1. Jan. 1902 zu v. Scheibenrittg. 3. 
Ein gut möbl. Vorderzimm. von 
leich oder ſpüter billig zu verm. 
Ziegengaſſe Nr. 2, 2 Treppen. 
Steindamm 3 ift ein ſep., möbl. 
Vorderzimmer zu vermiezhen. 


Dienstag 


Möbl. Zimmer mit a. oh. Penſ. 


zu vermth. Breitgaſſe 44, 2 Tr. 
Frguengaſſe 38, part., Flureing., 


jep: möbl. Zimm. z. 1. Jan. zu vm. 
Jopengaſſe 29,2 Tr. ift ein möbl. 

mmer m.guterPenſion zu vm. 

il. Geiſtgaſſe 29, 2, fein möbl. 

rderzimm. u. ſofort zu verm. 
Möbl. Parterre⸗Vorderz. billig 
zu verm. Johannisgaſſe 10, part. 
Möblirtes Zimmer und 
Rabinet an 1—2 Herren zu 
vermiethen Breitgaſſe 90, 2 Tr. 
Gut möhl. Vorderzimmer, fep., 
zu verm. Altſt. Grab. 35, 1. Nh. i. L. 


Scheibenrittergaſſe 2, 2 Dr., 


ijt ein kl. frndl. möbl. Zimmer 
fiir 15 Mk. monatlich zu vim. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122, 2, ein f. 


mbl. Vorderzimm. z. v. Näh. 1 Tr. 


Fein möbl, Wohnung 
23immey,Entree, Burjdhengel., 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 47. 
Möblirtes Vorderzimmer v. 1. 
zu urm. Scheibenrittergaſſe 4, 1. 
Breityasse 12610, 3, cleg. möbl. 
ſep.Vorderz. m. Pianino ſof. zu v. 
Poggenpfuhl 30, 3, frdl. möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Möbl. Zimm. m. Pianino, jep. 
Eing., für 15 Mk. zu verm. Hl. 
Geiſtg.⸗Ecke, Eg. Laterneng. 5. 
Fr.mbl. Zimm en. Kab. bill zu vm. 
Breitg., Eing.Drehergaſſe 11, 2. 
Fein möbl. ſep. geleg. Vorder⸗ 
zimmer gu vrm. Kaſſub. Markt 6. 
Kl. möbl. Zimmer an e. Herrn 
billig zu um. Poggenpfuhl 7, 3. 
Gut möbl. Vorderz. ſofort an 
1 oder 2 Herren mit auch ohne 
Pen. zu vrm. 2. Damm 5, 2 Tr. 
Kabinet mit jepar. Eingang zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 22, Ir. 
Frauengaſſe 9, 2 ift ein gut möbl. 
Vorderz. billig v. 1. Jan. zu verm. 


Tremdl. möbl; Vorderzimmer 
zu verm. Langgarten 57, part. 
Gut möbl. Part.⸗Zimmer, ſep. 
gel, gl. zu um. Töpfergaſſe 27. 


Mbl. Woh. z. vm. Rammbau45, 1. © 


Gut möbl. Zimmer zu ver: 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. 

10116118, 32, pł, gut möblirtes 
Vorderzimm. v. gleich zu verm. 

Ein möbl. Zimmer billig zu 
Brodbänkeng. 24, 2, Saalet.mbl. 
Vorderz.mit P. v. 40-50 Mk. zu v. 
Pfefferſtadt 30, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimmer a. e. Hrn. zu vm. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße 1 
Fleiſchergaſſe 4, 1 Tr., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. Pt.⸗Vordrz. m. ſep. Eg. mit 
Möblirtes Zimmer, ſeparat, für 
20 Mk. v. ſofort zu vermiethen 
Vorſtädt. Graben 31. Näh. part. 
Gut möbl. Borderz. zum 1. Jan. 
an e. Herrn zu verm. Vorſtädt. 
Graben 10, Thüre H. (35496 
Heil Geiſtgaſſe 9, 3 Tr., kl. möbl. 
Zimmer jogi. zu vermiethen. 
Altſt. Grab. 105, am Holzmarkt, 
fein mör. Z. m. Cab. a. Hrn. z. v. 
Milchkanneng. 31, 3, a. d. Spar- 
kaſſe, mbl. Zim. m. Beni. (18781 

Randegasse 88 möbl. Border: 


Zimmer f. 18 Mk. zu vm. (3492619 


Hnndegasse 97, 2 ein möbt, 
Zimmer zu vermithen. (85116 


2 gut móblicte Zimmer 
mit ſepargtem Eingang z. v. N. 
Breitg. 120, Uhrengeſch. (35305 


G. mbl. Zm. a. e. anſt. D., tagitb.n 


gu$ uvm. Hl. Geiſtg.11,1.(3529b 
Pfefferſtadt 16 Ut ein möbl. 
Zimmer an 1-2 Hrn.. vm. (35086 

möbl. Zimm. in ruh. 
| angfuhtzig. preisw. v.1.%. 
Mirch. Promennd.6,Grth.(35075 
Schw. Meer 21, ift ein möbl. 
Part.⸗Zimm. f. 12 Mk. zu v. (35160 
YorstAńt. Graben 44B, hochp., 
möbl. Zimm. m. Peri. z. v. (34956 


Vorſt. Graben 44a, part. freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (35146 


Tobiasgasse 4, 3 Fr., kl. frdl. mbl. 
Vorderz. an anſt. jg. Mann zu um. 
Breitgaſſe 126a, 2, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Töpfergaſſe 29, pt., f. mbl. Zimm. 
ſepar., nahe Bahnh., zu verm. 
Gut mbl. Zimmer mit auch ohne 
Peni. zu vm. Hintergaſſe 11, 2. 
Breitgaſſe98, 3, frdl. möbl. ſep.g. 
Vorderz. an e. Herrn zu verm. 


Separates, gut möblirtes 
Zimmer, eventuell mit guter 
Penſion, fofort zu vermiethen 
Wollwebergaſſe 14, 2. (84986 
Möbl. Vorderz. u. Cabinet zu 
verm. Schilfgaſſe 6, part. (350 1b 
Pfefferſtadt 57, pt., ift e. fein 
möbl. Vord.⸗Zim. zu vm. (35026 
Möbl. Zimmer, 10% p Mon, zu 
verm. Nonnenhof 8, 1 Tr. (3500b 


inter⸗ 


Er. 305; 


Lansgarten 51, 


Gartenhaus, 8 Wohn., 2 Bim., 
Zub. für 20—21 Mk. monatl. v. 


fof. od. 1. April zu verm. Heldt. 
Zoppot, Schwedenhofſtraße 7, 
nahe der Bahn, herrſch. W 
wohnungen, reichl. 365 

jährl., zu erfr. Vorm. 1. Et. (3 


Freund. Wohnungen 


von 51818, Kabinet, Entree, 
keller Küche, Keller u. Boden 
find per ſofort oder 1. April 1902 
zu vermiethen, Preis 23 Mk. 
monatlich inc. Waſſerzins, 
Engliſcher Damm Nr. 14 
Näheres 1. Etage. (35696 
Wohnung von gleich zu ver- 
miethen Faulgraben 17. 
Johannisg. 38 kl. Hofw. f. 12% . U 


Unterwohnung, eig. Th., ſo 
verm. Näh. Rähm 18, 1. € 
Weideng. SEL. Woh. eig. Th. u. Woh 
Stube u. Küche gl. 3. verm. Klabs. 
St., Rab Entr., ch., Zub. 16 Mk. 
zu verm. Brunshöferweg 37. 


Herrſchaftlichewohnung 


5 Zimmer, aller Zubehör, 1. Etg 
nom April zu vorm. Fleiſcherg. 71. 
Wohnung für 8 Mark zu vrm. 
Schidlitz, Oberstrasse No. 40. 
Hundeg. 24, 1, Stb., Kab., gr., 
Küchenſt. jogi. zu vm. Nüh. Lad. 
Mehrere Wohnnngen v. gleich 
zu verm. Schneidemühle Nr. 1. 
Gr. Bäckerg. ae. Wohn. f. 20,50 
Stube, Cab., Zub. z. 1. Jan. zu um. 
Kleine Wohnung für 11 Mk. zu 
nermiethen Altſtädt. Graben 78. 
Stube, Kabinet, Küche ꝛc. 16 Mk., 
Stube, Küche ꝛc. 14 Mk. ſof. zu vm. 
Gr. Allee, Lindenh. Witt. (3561b 
Langfuhr, 2 hübſche Wohn., eine 
hochpt., e.oben, Entr., 3 gr. Zm., 
Balt., Gart., viel Zub., 360 und 
400, z. v. N. Brunshöferw. 37. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
St., Kab., h. K., K. u. Bod. ,1.1. zu 
verm. Preis 14 % Nah. im Lad. 
Ohra, Süd⸗Hauptſtr. 16, Part.: 
Wohnung m. Garten zu verm. 
Schüfeldamm 25 iſt von ſogleich 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Altſt. Graben 67,3 Tr., 2Zimmer, 
Kammer, Küche, Bod., Kell. ſof. 
zu verm. AB. Altſt. Graben 34. 


Langenmarkt 47 5 


iſt eine Wohnung in der 
3, Etage, beſtehend aus 3 Zim., 
Entree, Küche und Boden zum 
1. April 1902 zu vermiethen. 
W. Unger, Laugenmarkt 47. 

Nenfahrwasser, Saspersir. 39, 
eine Wohnung an kinderloſes 
Ehepaar v. 1. Jan. zu verm. 
Herrſchaftl. Wohn., 6 Zimmer, 
Bad u. ſämmtl. Zub., Pr. 1100 %, 
ſof.zu vm. Sandgrube 1/2. (18848 
Sandgrube Wohn. f. 27 Mk. 
ſof. zu verm. p. b. Vizewirth. 

Karpfenſeigen 17/18, 

Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Zubeh. zu verm. NAK. prt. TEG. 


nl. Damm No. 6, 


nahe am Packhof, Wohnungen 
non Stube, Mab., Küche, Kamm., 
Entree, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche u. Trockenboden für 22 % 
monatlich per April zu verm. 
Neufahrwaſſer, Bergſtr. 25, 
Stube, Kab., Küche, Zub. von 
gl. od. ſp. zu v. Nüh. 2. Th., 1 Tr. 
Langfuhr, Lichtſtr. 21, |. fröl.geſ. 
Wohn. v. St, Cab, K., K. u. Zub. 
für 16 Mk. an ält. D. od. G 
a. oh. Penſ.gleich i 
Heil. GGeiſtgaſſe T 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubeh. fof. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Poggenpfuhl 65, 3, kl. Wohnung 
mit eifern. Ofen ſofort gu verm. 
Schidlitz, Mittelſtraße 23, find 
2 Wohn. fortzugsh. bill. zu vm. 
fłrosse Krämergasse 4, 2 Tr., 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree, Kammer Küche, Keller, 
Bod. ſof. zu vm. Dortſ. zu erf. 


Herrschiil, onnungen 


5—8 Zimmer, Bad ıc., Veranda, 
Garteneintritt, a. W. Pſerdeſtall, 
Zentralheizung, prato. Fern- 
ſicht, Februar o. April, Halbe 
Allee, Gralathſtr., Rasch. (18824 
Schloßgaſſe 2, Wohnung ſogl. 
zu verm. Zu erf. im Geſchäft. 


Obra, Neue Welt 42, 


î. Wohn. m. L. 5. om., mit a. Zb. 
paſſ. f. Kuh⸗ und Fuhrhalterei. 


Wohnung, 
Stube, Kab., helle Küche. B., 
K. zum 15. Januar zu verm. 
Näh. Tiſchlergaſſe 27, part. 
Frdl. Hofwohn. Stube, Küche, Bd. 
V. I. Jan. zu v. N. a. d. gr. Mühle 1b. 


[Set Getjtg. 36, 2, Ten. Border, 


mbl., m. Penſ. z. v., a. W.kürz. Zeit. 
(34566 


tai oder 2 eleg. möbl. Zimmer, 


„Halbe Allee, nahe Café Linden: 


hof, à 15 -4 zu verm. Näheres 
Vermeſſungsb. Buhranil. (1882 


jungen 


für Komtoir u. Reiſe, gegen 
rh. Gehalt u. Speſen. Off. nur ans 


dieſer Branche mit Zeugniß⸗ 


abſchrift. u. Gehaltsanſprüchen 


sub & 100 an die E 


ed, des 
„Tageblatt“ in enſtein 
erbeten. 


Wir je 121 Mk, sind je 2000 Mk, 


rajd erreichb. Proſpekt koſtenfr. 
Ung. Börs.-Jonrual, Bndapest. 
(35346 


Hoher Verdienſt. 


Gewandte, ſolide Reisende 
anf hohe Provision für patent. 
coneurrenzloſe Düngemittel 
können jid geſichert. dauernden 
g.Verdienſt Erwerb. Gingeführte 
Kräfte wee Meldungen 
erbeten unter B. E. 5345 an 
Rudoli Mosse, Breslau. (18757 m 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
eee. 


Schmiedegasze 6, 2, ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Jopengasse 19, 2, fein möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer, auf 
Wunſch Burſchengelaß zu verm. 

oggenpfuhl 30,2, möbl. Zimm., 

abin. z. 1. Jan. billig zu verm. 
Hundegasse 77, I, iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Brodbänkeng. 34, 2 r., ist 
Zimmer nebst Cabinet zn verm, 


Möbl. Vorderzimmer 111. 6 
Peuſion Paradiesg.31, 3. (35565 
Paradiesg.36pt. find 2 mbl. Zim. 


ee ER NE en 
Poggenpfuhl 92, 8, Ecke Vorſt. 
Graben, möbl.Vorderz. m. Klav. 
Kabinet u. ſep. Gg., b. v. Referend. 


1-2 möbl. Vorderzimmer 
u verm. Stadtgraben Nr. 17, 
Tr., am Bahnhof, Kling. (34590 

Pfefferst. 40, 2, mbl. ſep. Bordrz. 

(84256 


Gin möbl. Zimmer ev. mit Beni. 
zu vm. Abegggaſſe ta,1, L. (84896 
Brandgaſſe 4,1, frͤl.mbl. Zimm., 
ſep. mitKkaffee f. 15% zu v. (34906 
Hell. Beistgasse 91 fit e. g. mor. 
Zim. ganz ie 和 gel., z. vm. (34056 
Poggenpfuhl 29, 2, gut möbl. 
Buser bill. zu vrim. (34716 
Langgarten 9, 1, find gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (30656 
Langfnhr, Villa, Gr. Allee 10, 
móbl. Zimmer an ruh, Einw. 


(31876 جد أ‎ verm. Näheres part. (18722 I bill. zu om. NAD, Reſtaur. (35595 


Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, Langfuhr. 

(16735 


Elegant möbl. Wohn., Wohn⸗u. 
Schlafz. zu vm. Holzg. 28,2. (33966 
Möblirte Zimmer, slegante mit 
Cabinet sowie einfache an 1 
auch 2 Herren billig zu verm, 
Jopengaſſe 24, 2. 8392 


Feil. Geifigaffe. 24, 2, 


eleg, mbl. Vorderz. u. Kab. z. vrm. 


M (34356 
Ki 51,2 Tr., möblirtes 


Zimmer zu vermieth. (34436 


Heilige Geiſtgaſſe 94 
zwei einzelne möbl. auch numbl. 
Zimmer jof. zu verm. (34636 


ſchießſtange 3 ift ein fein müb, 
immer v. 1. Jan. zu vm. (35270 


ift. Graben 29, 2 Cr., 


Vorderzimmer zu verm. (34826 


Kaſſub. Markt 23, 3, 


am Bahnh., möbl. Zimmer, gute 
$ ens. ev. Familienanſchl. (34916 


Gut möblirte Zimmer 


vom 1. Januar ab gu vermieth. 
Langgarten 32, 1 Tr. 
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chten. 31. December. : z r. 3058. 


Eerie Wilhelm-Vchützenhang, cal. Bersehüsschm.] Tom Techniki” 


Heute Dienstag, 31. Dec.; 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachri 
Bert. db سد‎ Sade Klaviers Auterricht * 


Kinder⸗Gummniſchuh verloren ertheilt gründlich Frau F. 
ſchug verlore | Sebliwa, Tobiasgaſſe 28, 2. 


runner eg maan Nn % F > 
Kohleng. bis Breitg. G zekohn. Tanz ż Unterricht! Baar 2 cin agen Meine 
abzugeben 2. Damm 4, 1, links. Neue Kurse! 


agor. Privałstuniłon auch für ältere E A Pane 1 +2 a ü wach, den 1. Jannati 
RS verzinſen wir vom Tage der Ein fröhliches neues Jahr. 7 Taniej AL 
Kompott, Apzelsinen-Creme, 


Damen und Herren jederzeit. 
zahlung bis auf Weiteres mit: otto Zerb 
3 A. 4 Uhr. 
18832) o Ker be- 1 Kasę oder Kaffee (18830 


FCC Aumeldungen erbeten. 
10 Mk. Belohnung | ىج‎ unte 
0 e * 
31 lo p. a. ohne Kündigung, z: 3225 25 2325 25 25 25 25 25145 25 45 25 25 24545459 | Fafa öhlk C 
3, op. a. mit einmonatlicher Kündigung Allen meinen werthen Gönnern, Freunden 0 e, = i 5 
Halbe Allee. Restauran 


Siegelring verl., bitte abzug. Franziska Günther 
5 49 0 P. a. mit dreimonatli ó er Kündi gung und Bekannten wünsche auf diesem Wege ein * 
| © Donnerstag, 2. Januar 1902: Böttchergasse I8 


Baumgarischegasse 17, part. 
frohes neues Jahr! rapa 
72 > k „d. neuen Fortbildungsſchule. 
Gelb- u. welßgefl. Sorterrier meldungen erbeten / A 0 
mit ا‎ pen einpehanb. Anua von Remkowski. } Meyer % Gelhorn, B 0016 freikomeri 
En ee الك اع د‎ a 
mischuh gefunden PASSAT : 2 8 ER 
30,2 Brus. اقم‎ od efor, Berlinda, herzlichſten Glückwünſche 
31 0 sa ١ 2922 
2 Je bei einmonatlicher Kündigung, EEE —— ber doc ad ne mó e J. Steppuhn. 
Pfefferſtadt 57, part. beſohlt U. reparirt 
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werthen Gäſten, d ; Neujah: 
and Bekannten n ل‎ Menu: 


Winisorsnpne und Bonllion, 
Schlei in Dill oder Pielferlinge 
m. Filetheofsteak, Eulenbraten, 


Allen meinenftundet, Freunden 
und Verwandten rufe ein 


m 
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Baareinlagen 


Schreiben all. Art 

werden ſachgemäß 

f u. billig angejert. 

1 Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang part., bei 
H. Turszinsky. (34645 
Die Beleidigung, die ich 

Kochschule Herrn Max Deliki und 
er ee eee فعا‎ 
tügtic. k. Scheller. (25396| bitten an ei po 


| Am Neujahrstage: 
Klavier- Unterricht Tauzkränzchen 

wird leichtfaßlich u. gründlich 

erth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr., links. 


Kl. rothes porem mi) Kochschule 
„Grosser Stern“ bei Zoppot Mittagstisch 
Weidengaſſe Nr. 40, Thüre 7. Baukgeſchäft, von 3—7 Uhr. (18874 
1 Kallechans 
Paul Raddatz, | „es. stk ل‎ 
4 125 bei dreimonatlicher Kündigung. "1 Meinen werthen kunden der Weſterplatte Verein Danziger Künstler 


Inhalt 30. verl. Bel. fi DS 
A am GO. wort Geg Bel un zygac 28, I 
Kindergummiſchuh verl, ©. Bel. der einfach bürgerlichen, feinen 

Li 5 3 Gai ir 50 Pfg. 
Beibenpajie ir. 40, Türe 7. | 3 一 
e Vel . Neueſte PA iele zur 
geſtern Langebrücke ploren. iy 3 1 a 2 2 aur 
ee e ©, dir M 5 as ? Langenmarkt No. 38. (17577 en ih Hotel „Kaiserhof“ eue p 348 
Ein arm. Mann. at e. 10 Mk. Reiche denn ahl li kli | J | 1 G í 
Stück verl, Geg. Belohn. abzug. an ا‎ I A sza Si 1 IN Holes i f Ba ERA aan Zoppot. Br 

verzinsen wir bis auf Weiteres mit 1 gui o, Inf Jahreswende — Heute : 一 
angebriicke 23 W | 7) | i 3 i 
°” |wiinfóe meinen lieb. Freunden \ Tester- Krane 0l. ERA pera mea 2: 
und Beſuchern Zu Kaiſers 
und Freunden die beſten ein 
Ostdeutsche Bank Akt -Ges (ane zum neuen “LI? R a 
- Gy fe 1 a 3 ö 

3 Unterricht Jacob Schimikowski vormals 3. Simon Wwe. & Söhne. A Jahr. (18879 fröhliches neues In der Peinkammer. 
der eleg. D 9 3 : ا‎ 2 
dem a penn. Smiem min] _ er meter. SAWA, Aktienkapital 10 Millionen Mark. N Georg Biber, Jahr! * ortrag mit Lichtbild ern 
Neufahrwasser. + 
am Montag, den 6. Jannar 1902, Abends 8 Uhr, 


abzg. Langgarter Wall 12,2 ks. und Geſellſchaftsküche. An 
Unterhaltung. (34806 
Offerten unt. S 346 an die Exp. 
EE: Sie ſofort z. Auswahl. Send. Sie mit meine Neu eröffnet. Ausspannung. 
0 aA 
3 Je ohne Kündigung, mono 
eburtstag. titlüberraigungen. 
geindt. ertheilt. W. Seiler, Gummi⸗Boots u. Fußzeng Langenmarkt 18, Danzig, Langenmarkt 18. 
im „Danziger Hof‘. 


0009999990999 an ſchnellſten u. billigften die 


(15056 GW "PORA RY A. G ai di es; 


è Heilkurse für 3 Room, Mt. Graben, SE, = Wartehalle. Herr Profeſſor Dr. Alfred Gotthold Meyer- 
2 a fi le S888 28 
$ ppraclgedredhm! $ W SE Jos. ©. Fuchs, Anglern ee 


frohe, mene S8 Menjahr! 8 „Barock, Rococo und Glassieissmus“. 


© wünſche ich meinen ver: © Billets à 0,50 Mk. in der Buchhandlung von Homann & 
Weber, Langenmarkt. (18872 


a = wünſcht Neuſahrwaſſer Hotel Werminghoff-Zoppot. 
G.Müller, Tobiasgasse 7 8 Ben). Roesler 18869) Am Neujahrstage, 0 12 uhr ab pp 
Garit für Mngelgeräthe. | وووووووووووووة‎ 5 Mittags zj Konzert 


Illuſtrirte Preisliſte gratis. : > = 

aut 377 Kin recht glückliches] ausgefüßtt von der Kapelle des Grenadier - Regiments König 
Meinen verehrten unf ANA A aden Eures fret. Friedrich I. (4. Ser) Str. 5. Sites frei. 
Gäſten dieherzlichſten und etanu o Anae Hochachtungsvoll H. Werminghoff. 


is ins . W. Zobel und Frau. F 
ER 
General: Versammlung ® Heute Nachmittag 


A. Will u. Fran. 
Bockbier- Angtich 


jk Empfehle mich den werthen 3 0 . 
Am 13, Januar 1902 & Damen zur Anfertigung von Inhahar agr Di Brod 


= 
Te (Ontinental 
beginnen meine Heilkurſe $ | Kostümen,’ Manteln u. Kinder« | Speo.-Filial., bänken- 
Dodega may gasse 9. 


$ F und ehrten Kunden, Freunden 
: und Liſpler. x ne Danzig, der 5 „F 5 
<> 
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3 etri Heil Verwandten u. Bekannten. 
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Drehergaſſe 19,Hinterh.2.(33576 
9 2 ا‎ (—»˖üuD.ͤĩð — 5 a Ent 3 
7 Ahr Saftubie 1 5 5 PR 3 Neuelnrichtungen, Führung empfiehlt ſein wohlassortirtes Lager in 


von Geſchäftsbüchern und Ab⸗ 
M. Hübner, ? اناق‎ e aug ere. Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, 
ädt. Lehrer d Lehrer halb. Offert. unt. 82 PED. p 2 
Habt Sehnen, wd Seer 2 Herr. jung, GiG, Dorrie Schaum- etc. Weinen. 
Spezialität: „Südweine, 


frei, ſucht intim. Bekanntſch. e 

2 ält. Dame behufs ſpäterer V 1 5 = 
p Preisliſten gratis und franko. (18547 
Weine glasweise in der Probirstube. 
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0490090909 06099000 
heirathung. Off. u. S 284 g. d. 


lnterricht كم‎ Klagen, Ba 
Muſik⸗Anterricht ces lg, “eng 
erhalten begabte Knaben in Geſuche u. Schreiben jeder, 7 „ 
Violine und andern Juſtrn⸗ Art fertigt ſachgemäß Th. 1 „ 
menten; gründliche Aus⸗ Wohlgemuth, Johaunisg. 13: | i 5 en NE EN ER AT | 
bildung durch A. Kalender, &. Gzjig. Knabe an ordii. Lente | © m da AA EA en. An ih Danese 


Must degree St⸗Uibrechte. in Pflege abzugeben. Off. mit 4 7 Festli hk it D 
1 1001011611 > 
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Daſelbſt werden auch Muſik⸗ Anſpr. unt. S 291 an die Exped. g 
6 empfiehlt leihweiſe 


r العلل‎ sg Re Krankenpflegerin empf. 
( iene, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, deter. |) 


Technikum. 


Allen Freunden u. Bekannten der Schiffszieher ⸗Sterbe⸗ 
wünſcht ein Kaſſe zu Neufahrwaſſer 


A 
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roles nenes Jahr! |" eg e s ل‎ 
Otto Kr oll, Hochſtrieß. Friedr. Koch, Ofivaerftrafze 37. $ 
® 


er ١ ‘Ti lauch als Wochenpflegerin) 
Heilige © 11, 1. (35246 Johannisgaſſe 7, Bierverlag. 


Rechts = Bureau 


0<4>0<> 


ee fümmtl,Gla8-u. Porzell.: im Lokal des Gaſtwirths ' 
oon Otto Jochem Geſchirre ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu eh nen in dem 
U t > ill 1 135536) Schmiedegaſſe 27. ` id Th. Kühl Nachfigr., 200000 4 edo ع الا‎ A 
l erri ) + 3 28 ży لمحت‎ a8 ee a Qarr dhe 5 Seinen Schülerinnen 2. Wahl von 2 Vorſteheru und Bier-Aus ſchank 
Beginn der neuen Kurſe zu verheuern Tobiasg. 1.2, 2. 2 Große Wollwebergaſſe 2. (16514 und Schülern, jetzigen 2 Vertrauensmännern. 
Aufangs Januar 1902. © 559 227 "27 97ت‎ enen 3. Gtwaige Anträge. der 


Habermann, Pianist, 


9 R : 
r e id ai” lau Feſtlichkeit. Kl. Gaisty. 40, pri. 
1 Wer ertheilt in diskreter 


Hundegaſſe Nr. 104, 2 = 
See eee Gustav Springer Nachf.; 


G. Konrad, Sete Schneſderin empf. ſich in e 2 EA 
Danziger Liköre. 


Tanzlehrer, Il u. auß. d. Hauſe Fleiſcherg. 81,1. 
Ganz beſonders zu empfehlen: 18777 


Ą Gauvorſtand d. B. d. Tanz⸗ Möbelumzüge werd. ſtets billig 
m 
„Muschir‘‘ 


lehrer f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. ausgeführt Altſt. Graben 38, pt. 
r z i Mi Gt. Privat-Vrittagtijh in u. auß. 

allerfeinfter Tafel⸗Likör 

per Flaſche يزة)‎ Liter Inhalt) Mk. 2.50. 


und geweſenen, ein frohes 34110) Der Boritand, ; 
neues Jahr f ick 4 Brauerei E. Rodenacker. 
5 F. Schirk, 


Defonom, (18871 


900009900 99999949 9090127909 20092 


wünſcht übernimmt Muſikaufführungen 
lieder Art. Aufträge beliebe man 
G Konrad Bi gefälligft an W. Wiechmann, 
2 7 Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 

Tanzlehrer. ſchaft, zu richten. 
G. Rothkehl, Vorſitzender. 


000 


— dem Ganie zu h. Häergaſſe 30,9 
Englisch, Italien.] Mein liebes gutes Herz! 

3 Wünſche Dir ein frohes neues 
Französisch, Russisch ete. Jahr. Sei tanſendmal gegrüßt 
Nationale akad. dipl, Lehr- 


und geküßt von nur Deiner 
Kräfte. Prospekte éte. gratis. tren liebenden Anni! 


FFT 
The Muedler Academy of E Kind, 1-3 J., wird in Pflege 


Kohlenmarkt 17.]genommebei kdl ev. Leut. u erfr. 
, * (32806 Nonnenhof 12, Th. 8, Schröder. 


— — OJ — I: Unterricht EE nebe mF A | l | | 
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Muſiklehrer, Rammbau 46, 1. Welcher 


37, 


Heute fowie folgende Tage: 


Grosses Konzert 


der beliebten ? 
Agramer Original Groatischen Tamboriza- 
Damenkapelle. 


Morgen: Grosse Matinée "Wa 


0999999999999 


000900909 


nóg pun mog av BEER 


Anfang Sonn- und Feiertags 5 Uhr. 
Wochentags 7 Uh 


8 
Wer erteilt ein. Ouintaner der Hauswirth Leichenwagen von 11,—2 Uhr, 
Petriſchule Nachhilfeſtunden? .. É > 1 3 wozu feine Freunde und Gönner nebſt Familie 5 
Offerten n. S 294 an die Exped. wäre geneigt, einem ti’ a 16 Mk. ergebenſt einladet (18878 


tigen Photographen ein 
modern. Nordlichtatelier 
in belebter Gegend in 
Danzig oder Umgegend 
mit Wohnung zu erbanen 


Olga Heberlein, ſoder ein beſtehendes zu 


(vieripännig), (18675 


Trauerkutschen 
a 3,75 Mk., 


Der Zuſchneide⸗Kurſus iit 
beſetzt; es können noch zwei 
junge Damen am 6⸗monatlich. 
Kurſus für Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
nähen theilnehmen. 


0. Beyer, Am bransenden Wasser ö. 


Entree frei! Entree frei! 


Am brausenden Wasser 11, 5 


Ret pdisons Riesen-Konzert- wen. 
Phonograph 


bleibt bis heute die befte Sprechmaſchine, er giebt Alles nur 


in natürlicher Stärke wieder. 
Das Repertoir beſteht z. Z. aus 50 Piecen und bietet 


ung 56 


| Den Mitglied res Klubs, jowie all 5 
Masken دأ‎ Ses hs aten see en 
SENE nur Petri Heil! 
5 efferſtadt 12. 
Wäſche⸗Konfektion, vermieth. Gert. Offerten d j 1 ar 


Bötzmeyer, |... dual 
Hakelwerk 13, 1 Treppe. unter S 300 an die Exp. Grösste Auswahl. 
- i : Generalverſammlung 


Veen d denen | Perf Seer Tm a-t, Altſtädtiſcher Graben 63. unnsste Preise. 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu. Panie Maßauſchegalſe 2, 3. Ele ante Fracks Fohlenmarkf 13, 2 IPy wird 

ertheilen. Offerten unter S 305. ee 117 = 0 g. Privatmittagstiſch empfohlen Freitag, den 3. Januar 1902, Abends 8 Uhr, 
Nachhilfestunden er- g einmalige DID. teit, z 9 und (8504 b 2 im Klublokal Gewerbehans. 

cheilt Student (Inhaber des Seren aner den F k A za Hruhmarzipam Tagesordnung: 

głeijezengnifjes) Dert, mat | Gee aile 102 rack- nzuge Pid. 60 Jar P.Boehr, aut. 1. Entrichtung der Jahresbeiträge. 2. Aufnahme neuer 


8 324 die Erped. d. Bl.] Haufe Goldſchmiedegaſſe 10, 2, Róż ł : 
2116 566 881566 6180666666 werden fiets verliehen Graben 96/97, Gy, Ar. Mireng. faniigieder. 9. ene Des قن 0ل درفت‎ e ene 
Breitgaſſe 36 Am 11. Januar 1902, Abends 8 Uhr, 
+ 


feiert der Klub im Cafe Behrs, Olivaerthor, fein 


2 : lehrreiche, ſowie amuſante Unterhaltung. Zur gefl. Anſicht 
Tanzunterricht. W r Wintervergnügen, ladet ergebenſt ein sono Żielke. | 
Beginn der neuen Zirkel Mitte Jannar. 41. von? jung. Leuten fofoxt geſucht zu welchem die Mitglieder und alle Freunde des Angelſports i 1 % 

meldungen erbeten täglich 12—3 Uhr 1. Damm 4, 1. Off m Preisu. S 337 u d. Exp. erb. eingeladen werden. "||| | F. roll r IM : 
a 


Eintrittskarten für Mitglieder 50 Pfg. pro Perſon, für 
Gäſte: Herren 75 Pfg., Damen 50 Pfg. ſind zu haben bei 
Herren Boske, Steindamm 1, Simke, Adebargaſſe 5, 2, Mietzke, 
Lenzgaſſe 1, Schwarck, Schüſſeldamm 13, und Salar, ponie 


Der Herr, welch. Sonnabend 
Mottlauergaſſe 2 J. w. d. Aufwt 


gal wi ge. t SonnerilKönigl. Preussische 
Klassen-Lotterie. Safe ب‎ Ar 14 Jahren 


i 1. Danziger x au e 1. Ziehung vom 
Handels⸗Lehr⸗ . moj Eee nnen 
Juflilul. sagt stone: einmehmer, 


eee: e e Wiedererüflung, 


Ausbildung für Damen Ein recht frohes 


Am Dienstag, den 31. December er., Abends 8 Uhr 
im Cafe Nötzel, II. Petershagen 


Sylveſter⸗Tanzkrünzchen. 


Tor (Masken gerne gejehen.) 
Eintrittskarten find. bei den Herren A. Rebinski, 
Hühnerberg, F. Klawitier, Pferdeträuke 13, 2 Tr., zu haben. 

Es ladet ergebenſt ein Der Vorstand. 


Berliner Butter⸗Pfaunkuchen 


mit feinſten Punſchfüllungen, am 


Marie Dufke, Tanzlehrerin . 
2ه‎ 6 6 565 © © 5 6 261 . 


w 
==||00066800808888 


haben freien Eintritt. 


_Veryniigungs-Anżeiger | 
8 
und Herren in folgenden Neujahr! der Kais erhof 
Fächern: wünſcht ſeinenGäſten Freunden i NE ylvester 
zj Buchführung, und Belannten a ka 0 il il (| | RE R 43 von früh bis 12 Uhr Nachts, in ſtündlich friſcher Waare, 
| cinta : 80 Abends: Jahres ende - Geter 


uh TR Ich wünſche meiner hod)- e CP. ita bei Punſch und Pfannkuchen. 
i MIR Etablissement, feine Zohalitäte U Zn Nele Dltnderung ds Nelinaehtshauns. 


5 


i Red lück i‏ ا 

2 1 zenten ue Sień Glück im neuen Jahr. Heiligenbrunn. RR سينا‎ Hübsche Gegenstände für Damen u. Herren: 
W EL ne un 110 A R B h di Mittwoch, am Nenjabratage : Mittagstisch Beſtellungen auf Pfannkuchen erbittet rechtzeitig 
‚Honorar 8 ١ hie — Schreib hi RE „ Borchar 3 W usa 90: in und außer dem Hauſe. Conditorei und Cafe 

mässig. enographie == Sent eilb maschinen. Steilennachweis: Malermeiſter, Tanzkränzchen A. Ruttkowski. Hans Wi 4 


amimga nge . 


Gegr. 1840. Breitgasse 9. Telerhon 1176. 


W. Pelny, Sidjer-Bevifor und Handelslehrer, Hreitgaſſe 123. am Spendhaus Nr. 1. 


| 


. - — e 5 ae, * 4 Tan, 
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ſtatt, devant les princes, les ministres, [gefahren und wurde dort ergriffen. Da der Gerichtshoilzogen worden. Die Verhandlungen haben jedoch bisher‏ للا عي 
les pairs, les députés, toute la presse francaise et une dem Angeklagten glaubte, daß er das Fuhrwe rk zu einem abſchließenden Ergebniß nicht geführt.‏ 

beit a wie es 15 des 2 1 ee A r zum id f A nar n A p = r en en 

eißt. eber den großartigen Erfolg der Aufführung haben will, um in Wormditt Arbeit bei einem be⸗ : 0 g : 
beſitzen wir nachſtehende briefliche Aeußerungen des kannten Ziegeleibeſitzer zu ſuchen, fo wurde Schiborr Die Reichstagswahl u Wittenberg. 
Komponiſten an feinen Herzensfreund Humbert: „Das freigeſprochen. Die Staatsanwaltſchaft hatte Wittenberg, 31. Dec. (Privat⸗Telegr.) In der 
Requiem ift gur aufgeführt worden. Seine Wirkungſdrei Jahre Zuchthaus beantragt. geſtrigen Reichstags⸗Erſatz⸗Stichwahl erhielt Dr. Barth 
auf die große Mehrheit war gewaltig. Der Eindruck! Ortelgburg, 30. Dec. Am 2. Weihnachtsfeiextage(Freiſinnige Vereinigung) 9463 und Rittergutsbeſitzer 
war niederſchmetternd auf Menſchen von den entgegen- hat der Arbeiter Rudnick in Beutnersdorf in der gon Leipziger (Konſervativ) 8862 Stim i 
geſetzteſten Empfindungen und Gewohnheiten. Der Trunkenheit feine Ehefrau erſchlagen. Der Ptg : : men. 
Pfarrer des Invalidendoms hat am Altar geweint; Mörder, der mit ſeiner Frau in zweiter Ehe lebte, Dr. Barth ijt alſo gewählt. 
eine Viertelſtunde nach der Feierlichkeit hat er mich in band dieſelbe im Streit an ein Bett und ſchlug derart 


5 * Bon der Marine. Wie in Berliner Marine: 
kreiſen laut einem Telegramm unſeres Mitarbeiters 
N verlautet, wird Corveltencapitän Neitzke nach Ablauf 
Ih jeines Urlaubs nicht mehr in Frontdienſt 
1 zurückkehren. 3 À 
0 + Weihnachtsfeiern. Die Weihnachtsfeier des 
katholiſchen Lehrlingsvereins geſtaltete 
| ſich zu einem mit Umſicht geleiteten Volksunterhaltungs⸗ 
abend. Sie wurde eröffnet durch einen Prolog, dem 
das Schauſpiel „Der Weihnachtsabend“ oder „Ehrliche 


f "Bei a $ SE N 
p e er zac be er bi rennen der Safriftei umarmt, indem er in Thränen zerſchmolz. auf fie ein, daß fie den Verletzungen erlag. Denutſchland und Veneznela. 
2 Der Stern aus Jakob“ ſtellte geringere Anforderungen Das beim Eintritt des jüngſten Gerichts durch die fünf [ Rudnick wurde verhaftet. A London, 31. Dec iva Te) Aus © 1 
a die Mitwirkenden. Gewiß ift zuzugeben, daß ſolche Orcheſter und die acht Paukenpaare hervorgerufene ondon, i (Privat⸗Tel.) [u8 aracas 
| Aufführungen perebelnd auf die Lehel e wirken: die Entſetzen ſpottet jeder Beſchreibung. Es mar in derl Standesamt vom 31. December. wird telegraphirt: Die venezolaniſche Re: 
Sprade — — bereichert, der Anſtand gehoben, das That von furchtbarer Großartigkeit. Habeneck ſelber Geburten: Regierungs Sekretär Herrmann Thoma-][gierung hatte angeblich die Berliner Regierung auf⸗ 
Ehrgefühl geweckt. Herr Vikar Bialk, Präſes des ist gänzlich bekehrt.“ — Als während der erſtenſſchems en, T. — Scuiftieger Paß Biotrom 8fl T m gefordert, den Direktor der dortigen deutſchen Krupp. 


i n Kanzliſt bei der Landesverſicherungs⸗Anſtalt Friedrich Liedtke, en . : 
ah 1 al To a an Y S. — Arbeiter Carl Engler, T. -- Tiſchlergeſelle Johann Eiſenbahn zu entlaffen, da er eine nicht angenehme 
id f der Bühne des Ope 8 das Di ugs [Lemke, T. — Kutſcher Bernhard Plentkomski, S. 一 Perſönlichkeit fei . i g 
a Boost e ا‎ 1 7 nn 1 WMA er London, 31 De. (W. TB.) „Daily Telegraph” 
j 9[Guſtav Haß, T. — Seefahrer Reinho angnau, S. 一 * e DL, . T. B.) p x 
aufgeführt wurden, war der Direktor der Garde⸗Muſik⸗ Bäckermeiſter Wily Müller, S. — Kutſcher Heinri i ie böswilli 
korps, der famoſe Wieprecht, ihm hingebungs⸗ und auf⸗ S manz ri 6. — Unehelich: 1 6. en ® erbet Gmiprud gegen die böswilligen Uebertreibungen, 
opferungsvoll behülflich zur Herbeiſchaſſung der Aufgebote: Hilfsweichenſteller Franz Xaver Dey, hier welche im Hinblick auf das Verhalten von Venezuela 
Legionen von Muſikern. Das war im April 1843. ee o E na a e 5 كك‎ und Deutſchland in der Preſſe vorgebracht werden und 
Alles dieſes erzählt Berlioz in feinen Memoiren. ſhbrnant NRubolt Wilhelm Gufan Gonrad und randi ] ſagt, zweiſellos habe Deutſchland wohlberechtigten Grund 
Daſelbſt ird auch Wieprechts begeiſt Svoll [Mathilde Richan, beide hier. — Wirthſchafter Anton T oa 
اا‎ rasant hen u durch 1 5 a 0 ااه‎ 5 a a 1 7 18 zur Beschwerde. 

vi 7, iſt inri N i 5 3 5 Bach 
bes Meifters Glieder fat zerdrückt worden wären, Agate bas ا‎ e Taa ZŁ 2 Birigiiakter Carli] Der „Times“ wird aus Waſgington telegraphirt: 
gedacht. À : Friedrich Auguſt Kamen und Maria Renate Henriette Der deutſch⸗ venezolanſſche Zwiſt erregt hier nicht die 

e en ene E RE geringfte Unruhe. Präſident Rooſevelt verurtheile die 
Aus dem Geric t sfa al v. Kalbe n. — Lagerverwalter Paul Bauer und Agnes augenblicklich von einigen Blättern betriebene Senſations⸗ 
1 \ 4 Czap p. — Portier Hermann Loth u. Emma Herrmann. mache. 
— Ei ranz ein . Anna 
Straflammer vom 31. December c Maurer Mar ben fer 2e m Hole Dom Brod ot. — | 
frohes neues Jahr. Mancher weitere Trinkſpruch folgte Jugendliche Meſſerhelden. Arbeiter Robert Marrach u. Amanda Krane. — Simmel. Der kommende Mann in England. 
und die Stimmung blieb bis zum Schluß, am frühen Auf der Anklagebank figen fünf junge Burſchen im hier. 一 Vicewachtmeiſter im Jeldart. Regt. Nr. 72 Reinhold A London, 31. Dec. (Privat⸗Tel.) Nach Zeitungs- 
Morgen, eine troje, angenehme. 5 Alter non 16-20 Jahren aus Schidlit, Emaus und Drama ادر‎ dl tem n . meldungen wird Lord Roſeberry nach dem ſicher 
r / / ل‎ eg 
dem Weihnachtsbaume hielt der Vorſitzende, Herr Woth Wilhelm Böhm. Am 5. Oktober jak Schu inj Todesfalle: Nenttere Marie Johanna 6 reng enberg, ein Koalitionskabinet bilden oder in einem unioniſtiſchen 
eine herzliche Begrüßungsanſprache, in welcher er einen Schidliz auf dem Dahe feines Stalles in der bere 81 0.9 M. 一 Hendſchuhmacher Jalon Pers, faft 65 J. — Kabinet das Miniſterium des Aeußern übernehmen. 
Blick auf die Thätigkeit des Vereins im vergangenen ſtraße und jagte feine Tauben. Die vier Mitangeklagten Händler Lewy Lewandowe tt, 75% 8 M. — Unver 一 一 一 一 一 一 
Jahre warf. Eine Berloofung brachte jedem eine kleine kamen von Schidlig herauf, waren angetrunken und ehelichte 1 anre we OE . 1 428 Aufruhr auf den Hebriden. 
Meberraſchung, eine amerikaniſche Auktion gab guten machten Lärm. Als fie bei Schulz vorüberkamen, e ee Euer Sa bu poe ne London, 31. Dec. (W. T. B.) In dem Dorje Nek 
Gewinn. Bei Weihnachts: und Klubliedern ſchwanden reizten fie ihn durch Stichelreden, ſodaß er herunter Arbeiter Wilhelm Malttows kl, 28 g. 7 . — S. d auf der Hebrideninſer Lapis fan x 
die Stunden ſchnell dahin. kam und frug, was fie wollten. Böhm, welcher ſehr Müllergeſellen Grnt Regenbrecht, 8 M. — Wittwe uf der Hebrideninſel Lavis kam es Sonnabend Abend 
i. Aten Gefeltichaft. Bure Beier 1 ſtark betrunken war, wurde von Schulz zur Erde ge⸗ Dorotgea Markowskl, geb. Grams dorf, 70 J. 10 M. — zu einem Aufruhr. Die Polizei wurde von den Ein⸗ 
159. Stiftungsfeſtes findet am Freitag en * 


Vereins, ſpielte mit einigen jüngeren Mitgliedern des 
Vereins die Kinderſymphonie von Haydn; das 
Harmonium aus dem Magazin des Herrn Bull kam 
gut zur Geltung. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, ſo daß viele, die ſpäter kamen, nicht mehr 
hineingelangen konnten. 

Eine ſympathiſche Weihnachtsfeſtlichkeit hatte auch 
der Herein ehem. Jäger und Schützen am 
Sonnabend im Gambrinus veranſtaltet. Kinder trugen 
im tannengrüngeſchmückten Saale Weihnachtslieder 
vor, woran ſich eine Präſentwerlooſung ſchloß, die 
vielfach große Heiterkeit erregte. Dann trat der 
Tanz in ſeine Rechte. Ein beſonderes Merkmal der 
ca. 150 Perſonen zählenden Geſellſchaft bildeten die 
Anweſenheit einer großen Zahl Förſter in ihren 
grünen Uniformen mit ihren Damen aus der ganzen 
Umgegend Danzigs. Bei der Kaffeetafel begrüßte der 
Borfigende die Erſchienenen und münſchte ihnen ein 


worfen, worauf die Uebrigen ſofort die Meffjerjz. d. Buchbindergehilfen Heinrich Pflug, 1 28. — Unehel. : wohnern in die Kirche gedrängt, ergab ſich nach ſechs⸗ 


eine ordentliche Sitzung ſtatt, in welcher Herr Dr.] zogen und auf Schulz lesgingen. Dieſer zog feineil S. 1. T. tündiger Belagerung und räumte den Es 
Süring, Abtheilungsvorſteher des fgl. Meteorologi⸗ Holzpantoffeln von den Füßen, um ji zu vertheidigen, ę 5 — e e en ae 
ſchen Inſtituts zu Berlin einen Vortrag über „Erlebniſſe erhielt aber von den Angeklagten drei Meſſerſtiche, i Handel und Anduſtrie. vie ١ gt. er 
und Ergebniſſe von Ballonhochfahrten“ (mit Demonſtra⸗ worauf er nun ebenfalls mit feinem Meſſer auf feine c 5 Aufruhr war eine Folge der Vereinigung der ſchottiſchen 
tionen) ſprechen wird. Außerdem wird der Direktor den Gegner einſtach. Dieſe flohen nun, Böhm nahm aber Rohzucker⸗Bericht United Presbiterian Church und der Free Church, die 
Jahresbericht eritatten. An die Sigung flieht ſich einjnoh einen Fmbatopfarnken Neger Schuld ihleubente von Pant Schroeder. die Inſelbewohner fid) weigerten anguerfennen. Militär 


emeinſames Abendeſſen im „Engliſchen Haus“. denſelben mit solcher Wucht gegen Schulz, daß deſſen Danzig, 81. December, : ; 
TE Oſtdeutſche FAR با‎ Am 24, Dec. Arm vierzehn Tage lahm war. Schulz warf den Stein! Nobauder. Tendenz: ruhig. Grtorodnitt Bafs 88e wird wahrſcheinlich eintreffen. 
it die Billfaller Klein bahn, beſtend aus den zurück und traf den Trur. Aus der Ferne bombardivten | Itendemant: 6,25 -6,97%),. Nachprodukt Baſis 759 Rendemant: US: x 1 
Strecken Pilltallen . Sasdehnen, der Ab. die Bier noch das Haus des Schulz, Mu Rückſicht auf |b DIE inti. Sad tranfito frauto euerer bed nb Die engliſche Mauer um Südafrika. 
zweigung von K tau ſchen nach Schillehnen und die feitens der Angeklagten Bewiejene Roben wurden mr 6,48, Januar ME 680, Februar ME 665, Apelt⸗Mai] L London, 31. Dec. (Prwal-Tel) Der engliſche 
der Abzweigung von Grumbtowtaiten nach (fie ſämmtlich zu je Jahr Gefónguif verurtheilt. Mit. 675, Muguft Mk. 7,20. Gem, Mert I Mt. 27,70, Botſchafter am Berliner Hofe hat im Auftrag der 
i Schirwindt für den Perſonen⸗, Bieg. und Güter- . Unterſchlagung. Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Dez. Mk. 6,47¼, engliſchen Regierung dem deutſchen Auswärtigen Amt 
| verkehr eröffnet worden. Die Kleinbahn jchliegi Der Reiſende Max Grunau aus Gr. Blinder, | Jaunar Mk. 6,52%, Februar Mk. 6,65, Mürz Mk. 6,75, 1 5 ge 
in Pilltallen an die Preußiſche Staatsbahn an, woſelbſt weicher augenblicklich wegen einer Reihe ſchwerer Be⸗ April Mt 685. die Bedingungen mitgetheilt, unter welchen von jetzt ab 
| Güter die auf die Kleinbahn übergehen folen, umge⸗ e bie PA nee in مركم‎ bes Danziger Produkten⸗Börſe. Reiſende oder Einwanderer in Südafrika landen dürfen. 
laden werden. gangen haben uin Unterſuchung „ War Bericht von H. v. Morſtein. 81. December. Ohne Paß eines engli n 
i * Der Wohnungsverein für Danzig und umgegend im Anfang ds. JS. in Berlin Kolporteur für 5 trübe. e Plus 3 R. Wind: S. ać Awe fowie s. kwi ee gay 0 
| | (E. G. m. b. H.) hielt geſtern Abend im Geſellſchafksßauſe eine Buchhändlerfirma. Er vertrieb eine Wodenjórijt| Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt if ruſſiſcher zum 4 ngabe. des Zwecks des Aufenthalts 
i feine Hauptverjammiung ab. Zunächſt murde der Haushalts- | und ſtrich Abonnementsbeträge in Höhe von 93 Mk. für Tranſit hellbunt 777 Gr. Mk. 138, mild roth 758 Gr. Mk. 188, in Südafrika wird daſelbſt niemand mehr zugelaſſen. 
| plan für 1902 von dem Direktor Herrn Mundt zur Verleſung ſich ſelbſt ein, ohne etwas an ſeinen Auftraggeber abzu⸗ per Tonne. : 


gebracht und von der Verſammlung angenommen. Danach | tu, RARE ١ ; Mogęen unverändert. Bezahlt ift ru er zum Tranſit 1 

find von dem Berein bis jetzt 11 Wopuhäufer (8 in Obra, ! Oe 1 BD rope uerurthellte das Gericht 17 Gr sek. 105 ver 514 er zum and und der Mandſchurei⸗Vertrag. 
in Langfuhr und 1 in Danzig) mit zuſammen 108 Wohnungen ihn zu onaten Gefängnift. Gerſte unverändert. Gehandelt tft inländiſche große] Peking, 31. Dec. (W. TB.) Der ruſſiſche Ger 
— darunter 49 kleinere Wohnungen für untere Beamte und 656 und 66% Gr. Mk. 126, weiß 701 Gr. Mk. 188 per Tonue. ]; d den Bevoll 4 

Arbeiter — hergeſtellt worden. Die Einnahmen ſind auf Hafer unverändert. Inländiſcher Mk. 140, 145 und 146, ſandte hat den Bevollmächtigten der chineſiſchen Re⸗ 


t 32450 Mk., die Ausgaben auf 31619 Mk. veranſchlagt, fa ا‎ = : weiß Mk. 148 Tonne. bezahlt, gierung mitgetheilt, daß Rußland es ablehne, eine 
daß ſich ein Ueb von 831 Mk. ergiebt. Als y i e ORCS: 3 A 1 
ne RER TE bewilligt die von uz. ا اتن‎ 5 Abänderung des Mandſchureivertrags anzunehmen. 


| : . 81. 
Weizen per Des. |178.--| —-— Gafer per Deabr. 154.25115450 Man fet auf dem todten Punkte angelangt. 
al 


Berjammiung 400 Mk. jährlich. Bei den Mens und s 1 | 
vertreterſitzung widmete Herr Gemeindevorſteher 5 „ Mal 171.501172,— 


Herren Eiſenbahn⸗Sekretär Mundt und Steuer ⸗Sekretär Dr. Gaffe dem verſtorbenen Herrn Ziegeleibeſitzer i Mara Bea er | | 

j i h : : . ; j 0 uli 1171.50] ست‎ Mais pe br. 187.25 188.25 31. Dec. . T. ⸗B. 

e ee e eee ا‎ welcher über 30 Jahre feines Amtes als] Roggen per Ser. Eher es heran r] pre raw Pr RE = ER تسيا‎ 
/ nr A (| Yemeindevertreter mit voller Hingabe gewaltet, ehrende „ Mat 1147.601147.75 f Rüböl per Dez. | 57 40| 0 ofeſſor Pe e Nacht geſtorben. 


PA NE Dat 1 So 5 EI Brüffel, 81. Dec. (Privat⸗Tel.) Das inter: 

1 pirit, 70er loco | 80.70] 80.70 nationale ſozialiſtiſche Bureau Kat feine erſte 

Stenerjefreräv Glteftex gewählt wurden. Hteran ſcloß Rentier Dieſend, Kaufmann Bajt, Mühlen e Befiger|., o gm, 1905 OO O DO Oeſter⸗Ung. Stb. 56. m Sitzung geſtern Vormittag im Bolkshauſe fn raft 
0 


Worte. — Acht Wahlmänner gum Kreistag wurden ge) ø e Juli AZ —— 


angelegenheiten, insbeſondere über den in Ausſicht genommenen Höcher'l, I. Hof, und Reutier Eickſtädt. Zum Schul⸗ % „ 100.60 100.90 | Aft. ultimo 140.— 199 80 unter dem Vorſitze von Vandervelde abgehalten. 
r , . ل ا‎ [Sectrete waren England, ل ل‎ 
Verſammlung zu erkennen gegeben wurde, daß es im Intereſſe Rentier Janzen Herr Bäckermelſter Fox gewählt. — In 31% za 100.75 101.10 gänzungsn. 97.25 97.80 Holland, die Vereinigten Staaten, Belgien und 


der Klageſache des Buchvindermeiſters Herrn Johannes 3% „ „pfobr.] 90 25 30.40 | Bri, Ondlsg. Ant. 139.10 188 50 Argentinien, 


sitere Geldbet 18 1 Kno egen die Gemeinde Oliva w 139,0 Pom, Bidör.! 97.900 97.90 Darmſtädt. Bank 125.90 125.50 , 

dem Verein weitere Geldbeträge als Darlehen auf Hypotheken ſchädig 953 1 e 1 rę 5 uf Aer 3 ل‎ | | 9% 97:40 | Danz. Briv-Banf|110.— 109.75 London, 31. Dec. (Privat⸗Tel.) Durch königliche 
genoſſen nimmt der Verein Gelder auf Hypotber oder Oliva wurde zum Prozeß ⸗ Bevollmächtigten der ao tat 4 AZ Bic e za (dad Verordnung iſt hier ein Ausſchuß eingeſetzt worden, der 

e ee de A E Ah 5 80, Wpr. Pianbbr. \ "| Dress. Saur.Atti127.70|127.75|eine Abſchätzung der Kohlenfelder in Grof: 
; 4 d eine ufriedigung der evangeliſchen] ritterſchuftl. I. 87.60 87.50] Neo. Cr. Anft. A —.— 106.50 britannien vornehmen und feſtſtell M, wie f i 
wie aus dem Śnieratentóci! erftótlih, am D on n e r S:| irge Jand nicht den Beifall der Berjammiung. Letztere 4% % hin ei b. Ant ult 201 3 پا‎ E Aa حالم‎ 

1 0 1 7 A. 1898] 87.80) 87.90 | Deft. ع ادغ‎ 6 ultj40 1.25 200.40 

tag, den 2. Januar. Meldungen nimmt das Bureauſverwies vielmehr die Sache an eine جك مه‎ aus 4% Sal. Meute 100.40 04.20 Oftdewsten Banta 20 50 10150 englischen Koblenfelder noch reichen würden, falls es 


der Handel: und Gewerbeſchule An der großenſden Herren Senkpiel, Schubert, Dahlmann und 30 Ft. g. Eiſb. Ob.“ 63 80 68.70 Aileen. Ster. cer 178,80 178.80 gelingt, durch Anwendung anderer Quellen eine Ein: 
Czachowsti, beftehende Kommiſſion zur eingehenden % Meß eon Ant. 97.50] 518, e 0% 780 1075 ſchränkung des Verbrauchs zu erzielen. Die Kommiſſion 
Berathung über ale Form, Höhe pp. des betr. dd Rum. Golbr. PTE — 9 1 1 


: ; 1 St.-Prior.| 63.— 63.-- beſteht aus 16 Mitgliedern. 
Zaunes unter thunlichſter Mitwirkung der kirchlichen yon 1804 . . . 79.60 80— G. beet. Bierden.190.501190.50| Madrid, 31. Dec. (W. T. B.) In der Deputirren⸗ 


c ar Organe. — Das Ortsſtatut betr. Reinigung der Straßen} so, uf. 1889er W.100.--] —— | Harpener 157.801157.40 . 

zna A 3 FF 40 Benni A Ga rap Son kammer erklärte der Juſtizminiſter, es fei nicht richtig,‏ ا ع و a‏ له الما e‏ اا 

olchen Konditoreien, in welche auch Backwagren hergeſtellt Ta er Veröffentlichung in Kraft treten. —] von 1894... 96.10 96.-- f Barz. Papierfab r. “20 1.— 200.75 d i 

Eo angebracht rne in ir rie Me Bum Schluß wurde der erfunden davon Kenntniß 5% Trk. Adm.⸗Anl. 88.90 99.10 Regia Lond kurz 20 37|20,885 PE 3 ai a gi PHD kc 

polizeilidjen Stempel tragen müſſen, find alle Tage, an denen gegeben, daß der Kreisausſchuß feine Genehmigung | lo Ungar Botdr. 100,—1100—| „ „ „ lang 20.225 20.245 e! ultusminiſteriums um 12 Millionen 

Ueberarbeit ſtattgefunden hat, mittels Durchlochung oder zur Uebernahme der ahnhofſtraß e Lan. Eſſenb. Akt. 112.— 111.20 | Wechſ. a. Peterso. Peſetas zuſtimme. Der Minifter verweigerte jede Aus- 

J ante e late die; deshalb verſagt habe, weil die von dem Königlich ee ee eee a 21880 وا‎ gg | unit über die betreffenden Verhandlungen. Der Senoi 

Kalendertafeln find im Futelligenz⸗Komtotr, Jopen⸗]preußiſchen Eiſenbahnſiskus angebotene, einmalige Ub- Martenb.⸗Mlwk.“ wedi. a. Warſchauf —.— 215.80 nahm das Budget an. 

gafe Nr. 8, käuflich gn haben. findungsſumme von 1500 Mk. viel zu niedrig fet. Eisenbahn- Akt. 63.60) 68,60 Seſterreich Noten) 85.20, 8580| Hongkong, 31. Dec. (W. T. B.) Bei Hoihan an 
„ Giucu Heilkurſus für Stotterer, Stammler, Liſpler. E. Zoppot, 31. Dec. In der Vorſtandsſitzung der Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.0521610 TE PISA 

und an jonftigen Sprachgebrechen Leldende will Herr Hübner, deutſchen Kolonialgeſellſchaft widmete Herr] GtienbeSıPr.| —.— 117,75 | Privatdiðtont 3% (360 5 °° Hainomſtraße tft der deutſche Dampfer „Clara“ 

ein Schüler des Direktors Gutzmann in Berlin, bier einrichten.] Oberſtleurnant Burrucker dem verſtorbenen Ritter⸗Nrth. Pac. vreſ.Ak.] —.—10.— geſcheitert. Vermißt werden der erſte Kapitän Ulderup, 


gutsbeſitzer Karl Schulz, welcher als ftelbertretender Tendenz: Mantzels Anregung war die Geſchäfts⸗ der erſte Offizier Haufe, der erſte Ingenieur Wittmack. 


New⸗Pork und London fih bemerrbar machende Geldnerſtelfung[ der 2. Ingenieur, 4 europäiſche Reiſende und 
gab der Spekulation weiteren Grund zur Zurückhaltung 11 Chineſen. 


Rentier Lange beſorgen. Herr Oberſtleutnaulſſächſiſche Reutte bei fefter Tenden : 0 

0 l A z lebhaft gehandelt. Ferner Chej⸗Rebakte 3 
Burruder theilte mit, daß die Zentrale auf ſein Spanier auf Paris reger gehandelt. Kreditaktien auff Serantwortlich ne ER Hertel l; 
Erſuchen fiğ bereit erklärt habe, nächſten Sonnabend Wien matt und weiter nachgeend; ebenſo öſterreichiſche für den lokalen Ebet, ſowie den Gerińtjaal: Alfred Kopp 


P > SZ 4 A P ür ProvinąteleB: Walter X i ١ i 
einen Redner zum öffentlichen Vortrag in Zoppot zu Bahnen gedrückt. Gijenutrien feſter. Kohlennttien ſchwächer al Pro Sie e a ER a 


nur noch ſechs davon. 


us D 11 Inzert i beit und zwar wird „ Rigl über das unter dem Druck von Realiſtrungen. In zweiter Börſen⸗ 5 

H 4 1 & ng rtlälen. Thema „egg und 1 1 5 in Deuticen Sudan“ funde fówidien fig die Surfe bel fhwańem Umſaß im ROEE — EERE 74 
ار‎ > Requiem von Berlioz. : unter Vorführung von Lichtbildern reden. Allgemeinen weiter ab. i 5 

ueber die 人 ittfteguang und erſte Aufführung des Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“) PORTER 


£ t l , » Berlin, 31. 
Requiems von Berlioz, welches am 8. Januar hierſelbſiſkirche hatten die katholiſchen Kinder der Gemeindeſchule heut 1 v i $ 
| 5 f irch ch Es war im Getreidehandel heute fo fil, daß die beſſeren BARCLAY, P ERKI NS & C0. 
: Notizen von Intereſſe fein: Hector Berlioz, welcher|oas Weihnachtsfeſt bezügliche Aufführungen einſtudiert, Forderungen für Weizen und Roggen führte aber faumietnen L 6 N D ON 


ibm hochwillkommenen offiziellen Auftrag zur Kompofition| Bejuc war ein recht guter, die erzielte Einnahme betrug beſſere Haltung. Der Preis, von Mk. 80,70 für 70er Spiritus DIE ORIGINALE AECHTE M ARKE 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
Mk. 50,10, Umfa in 20er Spiritus 400000 Siter, in 50| م‎ haben E: (17826 


Wo habe angenommen und nur hinzugefügt, daß ich 500 Aus⸗ (Kr. Ortelsburg), verhaftet. Sie hatte in der Nadi 
| 1 ee . „ań einigem buster e zum a 11 irem ar 97 am ifin, ie fie fagi Sp ezialdieuſt Grundstück -Verkau 
| ift mir diefe Forderung bewilligt worden, nachdem von das Schnarchen abzugewöhnen, den Mund derart mit : 

zn meinem dui tee etwa 50 abgezogen wurden. Ich Stroh OTE E e daß er baran] für Drahtnachrichten. 1 : 


5 : A 

Eine Verwaltungsakademie in Berlin. ee ا‎ Giri iir 
konnte Berlioz, ebenſo wie ſpäter Wagner mit ſeinem [ Sittlichkeits vergehen begangen zu haben, it) J. Berlin, 31. Dec. (Privat⸗Tel.) Ueber die an 
der Handlungsgehilfe Albert Pangnings in Haftſgeblich bevorſtehende Gründung einer Ver- 
- waltungsakademie in Berlin wird einem 
* Braunsberg, 30. Dec. Viel von ſich reden macht auswärtigen Blatte aus Berlin berichtet: Die Be⸗ 


Strafkammer in Braunsberg gefällt hat. Der rathungen darüber ſollen ſchon ſoweit gediehen ſein, daß 


? Langenmarkt 23, Ecke Nöpergaffe A. 
am Mittwoch, den 8. Jauuar, Vorm. 10 Uhr, 
im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, Zimmer 42, meiſthletend 


verſteigert werden, worauf Reflektanten hierdurch auf⸗ 
N men gemacht werden. FOR 5 | 18068 


wegen Diebſtahls vorbeſtraft, fol am 21. November, des Leiters in Ausſicht genommen find. Wie einem Po = = e wedi 
) 15 ١ g . Das Frühſtück feinſter reife tt Meß mers ch 
Abende, dem Beſitzer Kreutzer, der bei dem Gaſt Lotalblatt mitgetheilt wird, find die Pläne zur on Güte „ab Billigkeit unübertroffen, mich, Def 
vor dem Gaſthauſe ſtehendes, zweiſpänniges Fuhrwerk Errichtung einer derartigen Akademie bereits im ab (CE nen oe 0, 80 A | 


4 Untergang rettete, wird von ſeinem Biographen Hippeau 
geſtohlen haben. Der Angeklagte war nach Mehlſack vorigen Jahre einer eingehenden Erörterung unter⸗ den Ber. Verkaufsſtellen. 


Hark angezweifelt. — Am 5. December 1837 fand die 


Em 
Schlachthof 


» 31. Dezember. 


„Sattziger Neueſte Nachrichten. 
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d 


E 
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Gindi- - Theater. 


Eintrittskarten à 4,—, 8,—, 2,50, Stehplatz A 1,50 Mk. in 


Dienstag, 31. December 1901, Abends 7½ Uhr; e (Börsensaal). | 
Ladens Vorſtellung. Paſſepartout A. 6 fi Era des 1 N | 
| Bei ermäßigten Preiſen. 5 vy 

; it nachfolgendem (18815 H 
Die schöne Galathee. . mit nad i 
Operette in einem Akt von Franz v. Suppe. Heute Dienstag, am Sylveſterabend: ® 0 — p Tanzkränzchen. i 
Regie: Eugen Sie 9 Dirigent: Otto Krauſe. : a We E RA S É UR b» > He Anfang 8 Uhr. Entree 50 K. 司 
erſonen: y $ | 
0 amaton, ein ioy Bildhauer. Emil Buchwald Großes 4d zT; ; 1 ł 
Ganymed, jeln Diener Marianne Goria s 0 9 
| Gia Sh 3 ar Knuſtenthuſtaß A gam oue > ® == Die besten Whitstable Austern — anziger i 
e enn von Weber i 10 Stuck 2,00 Mark. y iy f. | 
| Sie Sing dr ini humoriſtiſches Konzert 6 . Schlachthof, | 
| Charley’s Tante. ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. Leib⸗ © 3 Hummern 2 Caviar A | Am Neujahrstages 1 y 
ا‎ Schwank in brei tte vo ‚Brandon Thomas. e bg عادر‎ ja 1 R perſönlicher bz Austern - Frühstück + Soh eooni Frühstück Grosses R 
egie: Eugen Siegwa tun 8 Köni it = Dirigent a ouve ark. 2122 1 
i Ata e ee > & 3 Militär -Konzert | 
١ Gooner n ل‎ n Deut لوه‎ mar Büttner 25 © 区 Diner von I bis 4 Uhr. ausgeführt von demtrompetete K 
N NN 2 t | 
| Stepgan Spettigne, Advokat in Orford. Nudolf Scheurmann BB“ Anfang 8 Uhr Abends. f Soupers ab 6 Uhr Abends. A 577 66 buen ER: 
f tia * nz | ie Matthias $ : trompeters ġrn.W.Schierkorm. h 
| rley eham ; Anfang 16 Uhr. Entree 20 A. | 
g PZ Bapherien |. 185 Orford PU 9 i Restaurant. r lelit tio empfehle meinen 1 
, al 1 iten aller i 
: e ucla dyttoadoveB, Charley's Kom. Giautinge: e ib © 4> © >< © Original Bürgerl. Pilsener —- Münchener Spatenbräu, Su. Pran Böhnke. 1 
| mi Speluzue's Nichte: Diana Dietrich 5 1 1 TOTEAN ; Auserlesene Frühstück- und Abendkarte. 2 
3 Speitigues Mündel . Marianne Gonta Mittwoch, den 8. Januar 3. Januar 1902. 1 Mittagstisch ½ 1-3 Uhr. Ca fe Link. 4 
3 Delano, eine Waiſe . >. AS Kaa Abends Th, Uhr, HE : 8 Am Olivaerthor 8. r 
/ in m Saale d 5 s: [Am Sylvester-Abend : ý 
Größere Panie nach dem 1. Stück. Friedrich Bilelm-Schügenpanfes ， Stadtkiiche wie bekannt, | 5 K 1 到 ;| 
dune Stunde nad Begim der Gabe nah Snittet. lar Carl Bodenburg, TOSSES Konzer "M 
4 ynie E JYSK a G rosses R e ui em Kais. Kgl. Hoflieferant. e ال‎ ee z io F | 
Mittwoch, 1. Januar 1902, Nachmittags 3½ uhr: % 18838) M Am NeujabrStage : 1 | 
Bei ermähigten Preijen. | von Hector Berlioz, 0 $ 
1 A| Grosses Konzert. Fi 
1 irt fit ten Chor, et > fi 4 
Das Primefhen von den Silberbergen لتك أ‎ ie انل ل‎ eos eu sen e ol, toe Een 
0 ||| lei [Oſten, Süden, Weiten, Norden des Saales aufgeſtellt. KA 
0 tt 4 الل‎ s * Königl. Muſikdirektor Ludwig Heldingsteld. © MW ij 
Weisnagtämirüen in ſechs Bildern nach den ee Chor a capella-Chor des Konſervatoriums, 外 
Märchen, frei bearbeitet von Mar WŁ 1: Dann دم‎ bać pecen, Sk ſchaft 1 ب‎ b e s 1 
— — amen u. Herren der Danziger Bürgerſchaft, 5 
Mittwoch, 1. Januar 1902, Abends 7½ Uhr: in summa 112 Damen, 95 Herren. Beeitng, ven 8: wy Zu He, r 
Außer Abonnement. Paſſepartout B.] Orcheſter: ca, 100 ere deen aus ben Gelen ا‎ h "X lie 
E Undine. | den Feb TES A Alex. Petschnikoff | Violin⸗ 1 
; agga . = ， eit nach wie vor 
Wer Seeder ed in sie Sl yon er goraino | RON rer Lilli Petschnikoff | virtofer.| für die Wintermonate geöffnet 
F en داو ی‎ des Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 . Direktion: Herr Fritz Binder. und empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit feinen gut ge 4 
Berthalda, Tochter des Herzogs Leonore Better ES E E usch vom Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Fußartillerie⸗ he DA Räumen und aufer Bedienung. NB 
Ritter Hugo von Ringſtetten Carl Lommerzheim Ten V 85 ter in Wiesbade 3 0 j Regiments Nr. 2 Die Badeverwaltung. 1 | 
Küßfehorn, ein mächtiger Waſſerfür . Nobert Seim EKO O O ĩ ĩ ͤ Ä Symphonie Nr. 8 uon Beethoven. 2) Doppel: opere pd 
FFT . Emil Daridſoen A te ee E liir 2 Violinen und Orcheſter von Bach. 3) Fantasia ٠ | 
| Martha, fein W 4 . M. Schäfer ⸗Kruſe ffin A er Muſika enjan ung Lau, age 9 — Appassionata für Violine und Orcheſter von Vieuxtemps. Klein Ammer z ark 
Y Undine, thre ben her 7 e Marianne Kleno zu haben. 9 Ouverture zu Jubigenie in Aulis von Gluck. 5) Erſter 1 z + „ 
7 ne Heilmann . . . « » » . bolî Jeloouſchegg DRR الوه‎ | Sab aus dem Konzert für 2 Violinen und Orcheſter von Spohr. Mittwoch, den 1. Januar 1902, | 
+ 5 Sugos . = Adalbert Lieban ) a. Melodie für Violine und Orcheſter von 1 Nachmittags 4 Uhr: i 
4 Ein 50 ere N 3 : „„ Il Atal (I D Havanatſe ie Violine und Orcheſter von St. Sadns. Familien = Frei = Konzert 
0 


Augustin Schulz. 


bei Punſch und Mfaunkuchen. 


Heute: 


Grosser Sylvesterball. 
(Masken gerne gejchen). — Anfang 6 Uhr. 
Morgen Mittwoch: 


Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Wilhelm Schulz. 


Greil’s Hotel 


Heil. een, Gr z. zowie Langebriicke. 


Großes Aſchieds⸗ Konzert der fo beliebten 
Kapelle „Victoria, 


Vom 1. Januar ab PR Mie Damen: Kapelle. 


Gtablifeneni Jäſchkenkhal. 


Monte: Grosses Splrester-/oroniicen. 


e ابي‎ den 1. Januar 1902, 
Neujahrstag 


Grosses Militär-Konzert 
on der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗ Regiments 


Leitung des Stabstrompeter Herrn f Gaertner. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 25 


Fritz ilmann. 


kosellsehalt 


Betriebsverwaltung Danzig. 


"Fahrplan 
in der Neujahrsnacht. 


Linie Oliva—LangfuhrDanzig. 
Bon Dau 
Abends bis 10. Ai EA alte 
Viertelſtunden. 
Nachts 1 Uhr 30 Min. Nachtpreis 


1 nene 


Viertelſtunden. 


Von Laugfuhr: Von nig: 
Abends bis 11 te My CHA Din. Abds. = 11 30 orale e TMi 


„ 11 Uhr 2 Uhr 


e د‎ PE u u 
12 „ 30 Macht. a pe } Ratt 
m „ | preis 1 80 „ | brei 
Linie Ohra. 


Vom Heumarkt: 


? Von Ofra: 
Abends bis 11 Uhr alle 10 Min. Abds. bis 11.30 Uhr alle 10 Min 
11 Uhr 30 Mi 2 Uhr — M 


7 n. 


„ 12 p 
7 


* u 


Linie Schidlitz. 


Vom Kohleumarkt: 


KŻ POR 
{Cafê Grabow Geſelſchaftzhaus Altfeottiond 198. 


Damen⸗ 


ausgeführt 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 unter perfönlicher 


3510b) 


Allgem Lokal: i Nrassnal- 


Von Oliva: 
Abends bis 11.15 Uhr alle 


E10 


Von 
bi empfiehlt heute am Sylvester-Abend seine Lokalitäten bei Abends bis ge 80 Uhr + 10 Min. Kały sin: 0 Se os 


N. tg £ 证 mi G. 
a COBI 


| Ayla ód r lo 
Großes Streich⸗Konzer 


der ORA des Grenadier = Regiments König Friedrich I. 
(4, Oſtpr.) Nr. 5, unter perſönlicher Leitun 


Ma Fri 25 ancke. vorm. Moldenhauer. 


Gewöhnliche Preiſe. Dienstag, den 31. December, Abends 8 Uhr: 


g des Kapellmeiſters Gr. Sylvesterball und Plünderung des 


Donnerstag, 2. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: Herrn H. Wilke, 
> 4 Billets find im Vorverkauf á 40 Pfg. und 8 Stück 1 Mk. 
Bei ermüßigten Preiſen. im Hotel ta or, in der Konditorei Jo nad B caia el. ‘reich geschmückten Baumes. 


Entree 25 A 
Am Neujahrstage: 


Grosses Konzert. 


(Inhaber H. Zimdars) Breitgaſſe 9, und in der Muſikalien⸗ 
Handlung des Herrn J. Kindler Langgaſſe vis-à-vis der 


Hauptpoſt, zu haben. 
Anfang 7 e ją Uhr. Eintritt 50 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


Entree 20 918875‏ كن واد اسان 2:20 u ‚1999 Bildern nag bem m gleichnamigen‏ د ين 
Märchen, frei bearbeitet von Max M Vy‏ 
Eae naia T ! Café Bebrs‏ 
are Abends 7½ Uhr. Abonnements» Borftellung. OW r a 2 Am Olivaerthor No. 7.‏ 
C- Der Mikado. Burleste Oper, 07 b $|  Śrute: Grosser Sylvester-Ball,‏ 
jp © $ [wozu ergebenſt ae: im Neujahr! H. H. Behrs.‏ 
erner: eujahrstage:‏ ;€ ( 
Hundegaffe 123. «3 Grosses Konzert, a‏ 
Anfang 5 Uhr. ; Entree 25 Pfg.‏ 4> 2 
由‏ 
A E LLL‏ 3 4 
i Sylveſter⸗ 21 011 $ BR. A Parquet- 5‏ 


eute, Sylveſter⸗Nacht: 


A In A, Grof, Babcie Feuerwerk. Neu! 


Warmer . und Pfannkuchen. “a 
% Ein Viertel ER im A 
ه‎ chneeflocken-Pantomime.. 


2 Morgen vun 4 uhr: Neujahrs⸗Konzert. 


m 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 


Café Milchpeter. 


Zum Nanjakrsioste : 


Gr. Kaffee-Konzert. 
Abbrennen des Tannenbaums. 


Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
M. Homann. 


Cafe Weinberg, SAMS. 


Am Neujahrstage: 


Austern. — Caviar. 
Festes Frühstück à Couv. 1 Mk. 


1. Etage ſep. p. Weinſtuben. 


i (18792 
Zimmer für Gesellschaften. 


— 


Jur Dftbahn, Obra. 


Am 31. December 1901; 


Gr. Sylvester-Ball 
Masken gerne gesehen. 
Anfang 6 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Am Neujahrstage: A 


9 | | Grosses Konzert © 
N eu J wu h rS= B 2 Į i. mit . 2 Tanzkränzchen. "RR 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 erren 50 At Uhr. z 
Gree für Nichttheaterbeſucher: Damen 56 . Herren 755 A. ا‎ i Franz Mathesius. p 


1 jente: | a. Be, 


des gegenwärtigen brillanten Perſonals. 
Nach beendeter Vorstellung: 


Sylveſter⸗Ball. 


Diverse scherzhafte Ucberraschungen. 
Mittwoch, den 1. Januar 1902: 


g. Debut des neuen Ensembles. 
16 Nummern. — 35 Artisten! 1 


2 Vorstellungen. 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 7½ Uhr. 
Von 6—7½ Uhr; Frei-Konzert. D'Kochelſeer. 
Nach beenfeter Vorstellnug: 


> * i 4 


4 
è 
4 
© 
9 
@ 
> 
2 


| 


Sonnabend den 4. Jamar: 
am Dominikanerplatz. "GE ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 
f. Elite - Maskenball {Täglich iopo Konza wozu freundlichſt einladet R. Schwinkowski. 
aiser - Panorama gage. ?  Tänzertruppe „Seppl Zurlinden“ 

verbunden mit 
mit dem berühmten Dom, Scala- Theater etc. 2 Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags Anfang 7 Uhr. © ylveſter⸗ $ all, 
— —6—'.—— — — — Mittagstisch. Br En = ER 7 Uhr. Masken erwünſcht. 

5 eni. 

FriedrichWilhelm-Schiitzenhaus | 
E. Niclas. 

Prachtvoller Weihnachtsbaum. interessante Neujah Eee: a 

a eres rs. E 
E e etc. — Von 12 Uhr ab: Dienstag, den 31. December: um 0 NI nip ii 
j Anfang 7 uhr. re sel. kallscher Unterhalt 5 
at grober Elite power Arena م ا‎ ra ei Sp ا‎ Radi a 
$ 


Do 
es „„ Grosser Militär-Tanz, 
verbunden mit Künstler-Kostum-Ballfest unter Mitwirkung 15 wa — — — —- 
der er 50 
Cafe Bürgerwiesen. 
Diese Woche: Die schönsten Partisen vom 
Militär- Konzert. 
IE 009409000406009090900009% 000060 Morgen: Familien - Kränzchen. 
Dienstag, den 31. December د‎ (Sylveſter): 
Grosser Syl ivester-Ball. Grosser دهي‎ a 
Januar 1902: M 
Masten-Ball. 
Sa ok Grosses Tanz-Krinzchen. P. Kaminski, Sunhegafe 7. 


rosse Extra- Morstell a 
** * $ Bostaurent “Hotel de Stolp Konzertsanl $ 3 verbunden mit kräftiger Militärmusik, 
des gesammten Personals. 
Original Tyroler Sänger-, Jodler- und 
10 Heute grosser 
Como-See und Mailand $ Sonn- und Feiertags von 12—2 Uhr Matinee. 
Anfang 4 Uhr. um 
Großes humoriſtiſches Konzert. R. A Neubeyser’s Etablissement 
Anfang 7 Uhr. Entree e Ball 75 Pf., Logen 1 Mr. Militär-Musik 
atto Zerbe. Militär Mufik. — Anfang 4 Uhr: 


uje 


—— ———ů 一 一 - - a. 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— د 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


